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Der Kampf noch unenischieden !
Knappe Mehrheiten für Brüning . — Morgen dritte Lesung .

Mit einer Mehrheit , die mit 11 Stimmen begann , stellen -
weise auf 7 herunterging und zum Schluß auf 19 anstieg , ist
das Kabinett Brüning durch die zweite Lesung der Z o l l -

und Steuergesetze durchgekommen . Was die dritte

Lesung am Montag bringen wird , ist angesichts der Schwäche
dieser Mehrheit durchaus , ungewiß . Einstweilen steht nur fest ,
daß die neue Regierung gestern durch Einsatz ungewöhnlichster
Mittel einen ganz knappen Sieg errungen hat .

Wir erinnern uns keines Falles , in dem die Regierung
eines zivilisierten Landes einem Parlament gegenüber so

offen mit Zuckerbrot und Peitsche gearbeitet hat , wie

die Regierung Brüning gegenüber dem Deutschen Reichstag .
Mit der Peitsche der Auflösung hat man diearmenDemo -

kraten in den Pferch der Regierungsparteien gejagt —

was tut man nicht alles aus Angst , man könnte durch den

Verlust von wenigen hunderttausend Stimmen unter

Fraktionsstärke herabsinken ! Die Peitsche der Auflösung hat

auch eine gewisse Wirkung auf die D e u t s ch n a t i o n a l e n

gehabt , denn nachdem deren innere Gegensätze offenbar ge -

worden , stand die Partei Hugenbergs in Gefahr , mit zer -

brodpuer Front in die Wahlschlacht ziehen zu müssen .

Aus ser anderen Seite ist noch nie eine deutsche Regie -
rung so freigebig gewesen mit Zugeständnissen auf Kosten der

Wirtschast und des Bolkes , um Ihre eigene Stellung zu halten .
lieber Nacht haben sich die Parteien der Mitte zu Zoll -
forderun gen bekehrt , gegen deren wirrschaftshedrohends
Wirkung sie am Tage zuvor selber ihre warnende Stimme

erhoben hatten .
Die Regierung Brüning wird nicht alle Tage mit der

Auflösung drohen können , sie wird nicht alle paar Wochen
neue Zollerhöhungen und neue Subventionen zu präsentieren
haben , um die Deutschnationalen zu ködern . Mit welchen

Mitteln wird sie dann ihre 7 bis 19 Stimmen - Mehrheit

hallen ?

In den entscheidenden Abstimmungen des gestrigen

Tages präsentierte sich die neue Mehrheit als ein B ü r g e r -

block von Westarp bis Koch . Diese Mehrheit wird

aus der nächsten Nachbarschaft von rechts und von links be -

drängt . Herr Hugenberg . der gestern in der M i n d e r -

h e i t geblieben ist , bedrängt den Westarp - Flügel aufs
heftigste . Was aber die demokratische Fraktion betrifft , so
bedarf es keiner Indiskretionen — die demokratische Presse
ist aufrichtig genug !

Die Demokraten sind an die neue Regierung nur solange
gebunden , bis die Auflösungsangst vorbei ist . Die Deutsch -
nationalen um Westarp werden aber ihr Interesse an dem

Kabinett Brüning nur solange erhalten , bis die Agrar -
zolle und die Osthilf « in der Scheune sind . Eine

Wiedereinigung der heute gespaltenen Deutschnationalen nach
Erhalt der Beute im Zeichen der Opposition liegt durchaus
rm Bereich der Möglichkeit .

Einstweilen freilich istdieSpaltungderDeutsch -
nationalen offensichtlich . Wieder wie in den seligen
DawesTagen stehn sie da als die Fraktion Mampe halb und

halb . Für 31 ging , um bei der alten glücklichen Formulierung
der Hugenbergfchen Schnellpost zu bleiben . Speckzoll vor

Nationalpolitik , für 23 ging Nationalpolitit vor Speckzoll ,

neun blieben der Abstimmung fern , darunter auch Herr

H e r g t mit dem niemals schwankenden Banner , obwohl er

noch wenige Minuten zuvor gesprochen und ein „ Junktim "

zwischen Biersteuer und Ofthilfe verlangt hatte .

Für die Mille ist die Spaltung der Deutschnationalen

einstwellen « in großes Ereignis . Sie schöpft aus ihr die Hoff -

nung . daß es künftig wieder für sie möglich sein werde , Mehr -

hellen sowohl nach rechts wie nach links zu bilden .

»

Für die Arbeiterschaft ist das , was wir seit dem

27 . März erlebt haben , eine ungemein ernste Lehre . Bleibt die

Regierung Brüning noch einige Zeit am Ruder , so stehen

Kämpfe allerschwerster Art bevor . Zunächst bedeuten di «

neuen UeberzLlle . wenn sie auch in drllter Lesung an -

genommen werden » « ine schwere Bedrohung der Lebens -

Haltung und damit die Notwendigkeit neuer Lohnkämpfe . Die

Konsumvereine werden durch die Drosielungssteuer , die
in zweiter Lesung mit 214 gegen 294 Stimmen wiederherge -
stellt worden ist , aufs schlimmste geschädigt . Nicht minder

werden sie und die minderbemittelte Bevölkerung überhaupt
durch die Beseitigung der Gefriersleischeinfuhr hart
getröffen .

Dahinter steht die Gefahr einer noch steigenden Ar «

beitslosigkeit infolge einer verschlechterten Handels -
politischen Welllage und eines neuen Angriffs guL > die

Arbeltslosenoersicherung Zwar hat Herr Stegerwald
versichert , daß er nicht an sie rühren lassen werde , aber wer
miterlebt hat , welchem Druck und welcher Hetze sein Vor -

gänger , unser Genossen W i s s e l l , ausgesetzt war , der wird

sich bei den guten Absichten des Herrn Stegerwald keines -

wegs beruhigen können .

„ Die reaktionärste Regierung der Re -

publik " » als die der Zentrumsabgeordnete Schlack die

Regierung Brüning bezeichnet hat , ist . für die deutsche Ke -
( amtwirtfchaft und ganz besonders für die deutsche Arbeiter -

klaffe die kostspieligste Regierung . Sie so. bald wie

möglich zu beseitigen und durch , eine bessere zu ersetzen ,
muh fortab das Ziel all unserer positischen Kämpfe sein . .

An unserem Urteil über das Abenteuer dieser neuen Re -

gierung und über die Kanzlereigenschaften des Herrn
Dr . Brüning haben wir nichts zu ändern und nichts zurück -
zunehmen . Dieser Regierung gegenüber gibt es für uns nichts
als allerschärf st en Kampf .

Darum wird die sozialdemokratische Reichstagsfraktion
alles , was in ihren Kräften . steht , tun , um in der dritten

Lesung die Brüning - Schielesche Steuer - und Zoll -

gesetzgebung zu werfen und der Regierung selbst eine

Niederlage zu bereiten . Eine Auseinandersetzung zwischen den

Tendenzen , die diese Regierung beherrschen , und den politi -
schen Auffassungen der Sozialdemokratie vordemganzen
Volke ist unvermeidlich , und je rascher sie kommt , desto
bester ist es !

Aus Splittern und Fragmenten , die nie ein einheitliches
Ganzes bilden werden , setzt sich Brünings All - Bürgerblock zu -

sammen . Keinen Tag könnte er Bestand haben , wenn nicht

auch die A r b e i . t e rm a s s. e n konfessionell , weltanschaulich .
fraktionell gespallen wären . Ihre Einigung im Zeichen einer

Sozialdemokratischen All - Arbeiterpartei
ist das Gebot der Stunde !

Die deulschnationale Spaltung .
Huqenberg in der Minderheit . - Parteivorstand einberufen .

Zdi« Hawes - Abstimmung der Deutschnationalen hat

gestern ihre Wiederholung gesunden . Es traten diesmal bei

hem Zerfall der deutschnationalen Reichs -

tagssraktion vier Gruppen hervor :
Techs Abgeordnete : Graf Eulenburg . Gotheiner , Hergt ,

Dr . Kleiner . Koch- Dlisseldorf und Dr . Preyex beteiligten sich

nicht an der Abstimmung .
Slbgeordneter Liener gab eine Enthaltungskarte ob .

31 stimmen mit Ja . und zmar die Abgeordneten Bach .

mann , Bazille . Dingler , Dmnsch , v. Dryander , Fromm , Gerns .

Haag , Hampe , Hartmann . Dr . Haßlacher . Hemeler , Iandreq .

Leopold , v. Lettow - Vorbeck . Lind , Menzel , Ohler , Dr . Philipp .
Dr. ' Rademachcr , Dr . Reichert , o. Richthosen , Sachs , Schmidt -
Stettin , Schröter - Liegnitz , Schultz - Bromberg , Staffehl , Dr . Stroth -

mann , Vogt - Württemberg , Wallraf , Graf Westarp .
Mit Hugenberg zusammen stimmten insgesamt

23 mit Nein , und zwar die Abgeordneten Dr . Agena , Dr . Dang ,

Km l . Mai > 890 erhob sich der Vortrupp des klasten -

bewußten Proletariats und rief den Herrschenden und ve -

sitzenden aller Länder die Forderung zu :

Völkerverständigung und Völkerverbrüderung ,

Schutz der menschlichen Arbettskrast ,

Achtstündiger Mximalarbettstag .
verhöhnt und verspottet wurden die Vorkämpfer des

Proletariats , ver wilhelminisch « «bbrigkeitsstaat ließ alle

Machtmittel spielen . Ein brutales Unternehmertum verhängte
über die Vertrauensmänner der Krbetterschaft den Wirtschaft .
lichen Boykott und warf tausend « kämpfender Arbeiter aus

die Btroß «.
Wohl haben die Maßnahmen der Unternehmer viele

schwer getröfsen . Kber proletarisch « Solidarität und sozio .

listischer Kampfeswille blieben doch Sieger über den

Klassenfeind .
Vi « Republik wurde geschafft ». Mit zielklarer Ent -

schlostenheit ging die deutsch « Arbeiterklasse an den Ausbau

des neuen Staates , vi « von den Kommunisten nach wie vor

verfolgte Politik und Taktik , die deutsche Arbeiterbewegung

zu zersplittern , hat der schwarzweitzroten Reaktion und

dem llationaljozialismus willkommene Helferdienfte geleistet .

vaher konnten noch nicht alle Forderungen auf sozialem und

kulturellem Gebiete erreicht werden .

So lehnten die Kommunisten 1927 das Gesetz über die

Arbeitslosenversicherung im Reichstage ab und im Kampf
um die Erhaltung der Rechte erwerbsloser Proletarier fielen

die Kommunisten den Sozialdemokraten immer wieder in

den Rücken .

Seit 40 Jahren feiert das internationale Proletariat
am l . Mai den Weltfeiertag der Arbeit .

wir rufen das Berliner Proletariat auf , am l . Mai l9Z0

fein « Stimme zu erheben :

Gegen den sozialreattlonSren Kurs der ReichS '
regierung Brüning ,

für ausreichenden Arbeiterschutz und Verkürzung
der ArbeitSzelt ,

für die Erhaltung und den Ausbau der Arbeits -

lofenverflcherung .

Oer Weltfeiertag der Arbeit darf nicht der Bekämpfung
der Proletarier untereinander dienen . Sammelt euch unter

den roten Fahnen der Sozialdemokratie und fteien Gewerk >

schasten im Anschluß an die Gewerkschaftskundgebungen zu
einer wuchtigen Demonstration im

Lustgarien , 13 Llhr ( mittags 1 Llhr).
Arbeiter , Angestellte und Beamte ! ! Folgt dem Ruft der

Sozialdemokratischen Partei !
Zeigt dem Bürgertum die Geschlossenheit der Berliner

werktätigen Bevölkerung !
Oer >. Mai > 920 muß zu einem großen Tag der prol «.

tarischen Einheit und Geschlostenheit werden .

Oer Bezirksverband Berlin der SPO .
Franz Künstler . Garl Litte . Gustav Sabaih .



Die Abstimmungen .
Kleine Mehrheiten für die Steuergesetze .

Vcrndt . Variemverfer , Dr . Eperling , ». Freytagh - Lorknghoven ,
». Goldacker , Graef - Thüringen� Dr . Hahneinann , Laverrenz , Fran
Lshinann , Frau Müller - Otfried , Dr . Obersohrc - n, Dr . Quaotz , Riese -
berg , Schmidt ' Hannover , Soch , Dr . Spahn , Dr . Steiniger .
». Stubdendorff , v. Troilo , Dr . Wienbeck .

Hugenberg hatte also nur eine Minderheit seiner Frak -
tion auf seiner Seite . Die S p a l t u n g der deutschnationalen
Fraktion ist eine volleildete Tatsache . . Die gestrige Abstim »
inung wird ihre Konsequenzen haben . Hugenherg hat den

deutschnationalen Parteiporstand zum 1. Mai

nach Berlin einberufen , um mit dem „ Renegatenflügel " ab - .

zurechnen .

_ _
Luther und die Reichsregierung .

Eine Kreditkündigung . — OieAntwort der Reichsregierung .
Die Verzögerung in der Erledigung der Steuergesetze

hat dazu geführt , datz sich das Kabinett Brüning vom

Reichsbankpräsidenten Dr . Luther an seine sinanziellen Ver -

pflichtungen hat mahne n lassen rnüssen . Luther hat
an den Reichsfinanzminister ein Schreiben gerichtet , wonach
der im vorigen Jahre aufgenommene Reichskredit von
350 Millionen am 13 . April fällig werde , wenn es bis

dahin nicht gelungen fei , eine feste und zuverlässige Rege -
lung der Finanzverhältnisse des Reiches zu treffen .

Diese Mahnung des Reichsbankpräsidenten hängt mit
einer Klausel des Dezemberanleiheoertrages zusammen , wo -

nach das von der Reichsbank geführte Bankenkonsortium zur
Kündigung berechtigt ist , wenn die Voraussetzungen des Til »

gungsgesetzes vom 24 . Dezember nicht bis zum 10 . April durch
Verabschiedung der Steuerdeckungsgesetze erfüllt sind . Die

Regierung Brüning hat die Reichsbank bitten müssen ,
die Kündigung des Dezemberkredits noch um einige Tage
hinauszuschieben , da bis dahin auf dem einen oder
anderen Wege das Inkrafttreten der Gesetze sichergestellt
sein werde .

„ Auf dem einen oder anderen Wege " — es hat also noch
besondere Gründe gegeben , die Herrn Brüning die Reichs -
tägsauflösung und die Anwendung des Artikels 48 nahe¬
gelegt hätten . Die Bitte an die Banken um den Aufschub der

Kündigung ist eine neue Blamage der Brüning - Regierung .

Das Ifcich und Thüringen .
Zweigert fährt nach Weimar .

X. Wie verlautet , wird sich der Staatssekretär im Reichsministe -

. . . rium des Innern , Zweigert , in der nächsten Zeit nach Weimar

. bogeben , um dort mit der thüringischen Landesregierung weiter

. über die strittigen Fragen zwischen dem Reich und Thüringen zu

verhandeln ,

Kommunistisches .
Sowjrtangestellte gehen nicht nach Moskau . — Kommunist

Merker motz !

In kommunistischen Oppositionstrelsen wird behauptet , daß sich
Ulster . . den zahlreichen ahgebaisten Angestellten der Russischen

. ' Handalsvertretnng i * Berlin allein 400 Russen befinden , die

s. tch weigerten , nach Moskau zurückzukehren .
Um M erker an der Aortsetzung seiner Frattionsarh « t zu

hindern , hat er Befehl erhalten , nach Moskau zu kommen .
Zum Nachfolger Merkars als Gewerkschaftsleiter d« r KPD .
sind G e s ch k « und Dahlem ist Aussicht genommen

Ltlih freigesprochen .
Ein Sieg des Rechts und der Wahrheit .

-- - Kcrttowib , Iii . April .

Obgleich der Staatsanwalt beantragt hatte , gegen
den frühere » Abg . Ulitz , Geschäftsführer des Deutsche «

.. Bolksbundcs in Polnisch - Qberschlesien . die bedingte

Verurteilung der ersten Instanz in eine « » bedingt « z «

verschärfe » und die Strasdaner zu erhöhen , hat das

Berufungsgericht das vorige Urteil aufgehoben , Ulib

freigesprochen und die Kosten beider Instanzen dem

Staat auferlegt .

Ulitz war angeklagt , Deutsche polnischer Herrespflichtig -
lest zur Desertion nach Preußen verleitet zu haben . Doku -

inente , die nur in Abbildung vorgelegt wurden , sollten Ulitz '
Schuld beweisen . Er und seine Verteidiger bezeichneten diese
Beweise als Fälschungen und traten den Beweis dafür
an . daß die polnische Militärpolizei mit den übelsten Mitteln
der Bestechung , der Verleitung zum Aktendiebstahl , der

Fälschung und anderen Verbrechen arbeite . Die Frei -
sprechung beweist , daß das Gericht die gleiche Ueber -

zeugung hat .
Das Urteil beweist aber ferner , daß auch in Polen das

Recht noch eine Stätte hat und daß es auch dem Wortführer
der deutschen Minderheit nicht versagt wird . Mit diesem
Urteil hat das Kattowitzer Gericht nicht nur der Gerechtigkeit ,
es hat auch der Nölkerversöhnung gedient .

Oer wahlscheue Regierungsblock .
Warschau , 12 . April .

Die Leitung des Pilfudski - Block » ( „ Parteiloser Block zur Mit -
arbeit nnt bex Regierung " ) hat ligschlossen , he, den im Mai bevor -

stehenden Ersatzwahlen im wolhynifchen Wahlkreis L u z k keine

eigene Liste aufzustellen . Bei der Sejmwohl 1928 , in dem ge -
nannten Wahlkreise , die wegen ungesetzlicher Wahlbeein -

slussung durch Regierungsstellen vom Obersten Gericht
kassiert wurde , stand an der Spitze der Regienmgskandidaten Fürst

Iastusz Rädziwill . der im Sejm Dorsttzender der Auswärtigen
Kommission war und nun infolge des Beschlusses der Parteileitung
in den Sejm nicht mehr zurückkehren kann .

polnischer proiest .
Osfizliller Schritt in Verlin .

Warschau . 12. April . ( Eigenbericht . )
Die von der Reichsregierung beabsichtigt « Zollerhöhung für

Lebensmittel wird in Warschauer Regierungskreisen als Der -

letzantz der polnischen Exportinteressen angesehen .
Der polnische Gesandte in Berlin ist deshalb zu entsprechenden

Schritten bei der Reichsregierung beauftragt worden .

Nachdem der sogenannte Junktint Paragraph mit

217 gegen 205 Stimmen bei einer Enthaltung au -

genommen worden war » wurden die wichtigsten Steuer »

gesetze mit folgenden Mehrheiten verabschiedet :

Mehrheit

Bterstcner . . . . 215 Ja 208 Nein 7 Stimmen

Steuer gegen Kon -
suwdereine . . . 214 Ja 204 Nein 10 Stimme «

Umsatzsteuer . . . 220 Ja 204 New 16 Stimmen

Mtneralwafferstcuer 215 Ja 204 Rein S Stimme »

Tabaksteuer . . . 241 Ja 184 Nein » 7 Stimmen

Die Abstimmung über die Arbeitslosenver -

sichern « g hatte folgendes Ergebnis : Die Abstimmung

über die K o m pro m l ß fass « n g der Reglerungs -

Parteien , in der der Beitrag von S ' A Proz . beibehalten

wird , blieb zunächst zweifelhaft » da die Deutsch -

nationalen sich der Stimme enthielte « . Im Hammel -

sprung stimmten aber die . meiste « Deutschnationalea mit

den Regierungsparteien » so daß § 1 der Kompromiß -

Vorlage mit 213 gegen 186 Stimmen an -

genommen ist .

9 3 , der den Vorstand der Reichsanftalt zu R e »

formvorfch lägen ermächtigt » wurde mit 243

gegen 185 Stimmen angenommen .
Der sozialdemokratische Antrag auf ein Notopfer

der Besitzenden wurde mit 239 gegen 187 Stimmen

bei 2 Enthaltungen abgelehnt » das kommunistische

Mißtrauensvotum mit 222 gegen 203 Stimmen

bei einer Enthaltung .

Die fehlenden Abgeordneien .
Bei der Abstimmung über das „ Junktim " , die die Annahme

mit 217 gegen 205 Stimmen bei einer Enthaltung ergab , haben
67 Reichstagsabgeordnete von 4SI gefehlt . Davon entfallen auf :

Sozialdemokratische Partei : 25 Abgeordnete .

Bock » Dietxich - Thüringen , Eggerstedt , Falkenberg , Ferl , Gerlach ,

Graßmann . Hoffmann - Kaiserelautern , Iöcker , Kröger ( Rostock ) ,
Dr . Leber , Müller ( Lichtenberg ) , Peters , Frau Pfülf , Dr . Luefsel ,

Frau Schisfgens , Schmiht - Meißen , SchöpfUn . Schreck - Bitlefetd , Frau

Schroeder , Frau Schulz ( Westfalen ) , Frau A. Siems « , , Staab ,

Ulrich ( Hessen) , Witte .

Deukschruiklonale Volkspartei : g Ztbgeordnrfe .

Graf zu Eulenburg , Got . Gotthewer , Hergt , Dr . Klemer . Koch

( Düsseldorf ) , Dr . Preyer , Wege , Wolf ( Stettin ) /

, Zentrum : ß Abgeordnete .

Ehrhardt . Fahrenvrqch , Gie - berts . Imbusch , Dr . Kaa ? . ULtzta .

Kommunistische Partei : 7 Abgeordnete .

Dietrich ( Berlin ) . Heckert , Koenen , Pfaff , Pfeiffer , ThSlmarm ,

Thesen .

Deutsche volk - partei : 4 Abgeordnete .

Alb recht , Dr . Currtuz , Hamkens . Sempkes .
- Deutsche Demokratische Partei : 6 Abgeordnet «.

Frau Dr . Bäumer , Ehlermann , Erkelenz , Dr . Haas , Frau

Dr . Lüders , Meyer - Berlin .
Wirtschaftspartei : Z Abgeordnete .

Dunkel , Köster , Schulte ( Westfalen ) ,

Christlich - Nationale Arbeitsgemeinschaft : kein Abgeordneter .

Bayerische Volkspartei : Dauer ( Niederbayern ) .

Nationalsozialisten : 4 Abgeordnete .

Feder ( Sachsen ) , Dr . Frick , Straßer , Wagner .

Deutsche Bauernpartei : Z Abgeordnete .
Dr . Fehr , Haindl .
Bei keiner Partei : Frölich ( Leipzig ) .

• *

Von den fehlenden Sozialdemokraten waren mehr als die

Hälfte krank . Die übrigen Fraktionsmitgüeder waren durch

Konferenzen und Verhandlungen abgehalten .

Es muß erwartet werden , daß am Montag bei den em »

scheidenden Abstimmungen alle sozialdemokratischen

Abgeordneten , denen es ihr körperlicher Zustand gestattet ,

anwefeM » sein werden !
¥

Genosse Peter Graß mann bittet uns um Abdruck folgender

Erklärung : - • .

Die namentliche Abstimmung über den sogenannten Junktim »

Paragraphen erfolgte zu einer Zeit , in der ich in meiner Eigenschaft
als Vorsitzender des ADGB . mit

'
wichtigen Verhandlungen - be °

schäftigt war . Ich hätte mich trotzdem freigemacht und an der Ab -

ftimmung teilgenommen , wenn ich damit gerechnet hätte , daß sie

zu einem so unerwartet frühen Zeitpunkt erfolgen könnte . Ich be -

daure lebhaft , daß ich durch eine Verkettung mißlicher Umstände

verhindert war , mit der Fraktioii zu stiinmen .

Berlin , 12. April 1930 . gez . Peter Sraßma

. Am Sonnabend mittag tmvd « di « Reichstagssttzung nach einer
kurzen Unterbrechung fortgesetzt . In der Beratung her Agrsraotrüge
spricht Abg . Putz ( Komm . ) gegen hie Vorlag «, dl « nur den Groß -
grundbesitzern Vorteil bringe , aber die Klein - und Mittelbauern
schädig «.

Abg . Tornow ( Goz . )
kennzeichnet di « Agraroorlag « als den Versuch , auf all « Anschau -
ungen zurückzugehen , wonach der Landwirtschaft nur durch Zoll -
erhöhunaen geHollen wevden kann . Die Folge muß ein « ungeheuer -
liche Erhöhung aller - Lebensmittelpreist stin . Diese Preixverteuerung
muß aber weiter unbedingt eine Erhöhung der Löhne nach sich
ziehen . Der optimistischen Auffassung , daß eine solche Preiserhöhung
nicht eintreten werde , steht die Absicht des Reichsernährungsministers
Schiele gegenüber , wonach ja gerade die Zollerhöhungen eine Er -
höhung der Preise bringen sollen .

vi « erste Wirkung der Vorlage wird sein , daß die lonbwirlschast -
liche Veredelungswirlschaft aus Deutschland hinausgedrängt wird .

Sollte eine ungünstige oder nur eine Mltt «lernte eintreten , dann
wird unweigerlich «in « starke Erhöhung der Lebensmittelpreise und
damit der gesamten Lebenshaltung kommen . Das hat «in agrarischer
Sachverständiger aus den Koatilionsparteien selbst zugegeben . Wir
sind der Meinung , daß der Landwirtschast mit anderen Mitteln ge -
Holsen werden kann .

Die Arbeiter sordern , daß Äse Rationalisierung der Wirtschaft
zu einer entsprechenden Lohnerhöhung führen muß . Die Unter .
nehmer haben diese Forderung bisher abgelehnt . Wenn ober die
neu « Lebensmittelteuerung kommt , dann wird spätestens im Herbst
eine Lohnforderungswelle über Deutschland gehen . ( Sehr
wahr ! bei den Sozialdemokraten . ) Der Reichsverband der deutschen
Industrie hat sich gerade deshalb gegm dieses Agrarprogranvn ge -
wendet , weil von dieser Seite die notwendig daraus folgenden Lohn -
« rhöhungen gefürchtet werden . Wir lassen keine Zweifel darüber , daß

die deutsche Arbeiterschasl . besonder » die Gewerkschaften in vu -
ausweichlicher Konsequenz dieser vorlagen eine neue Lohn -

bewegung führen
werden . Di « Parteien , die diesem Agrarprogramm zustimmen
werden , stellen damit einen Wechsel auf Lohnerhöhungen aus , der
von uns präsentiert wird , intd die Gewerkschaften werden sie
zwingen , ihn zu honorieren .

Abg . hoernle ( Komm . ) polemisiert gegen die gestrigen Aus -
führungen des Genossen Tunpcl .

Abg . Blenkle ( Komm . ) wendet sich gegen die Warenhqussteuer ,
die durch ihre Tettdenz gegen die Konsumvereine die Lebenshaltung
der arbeitenden Massen verteuere .

Abg . Peine ( Soz . )
verliest ein Telegramm des Zentraloerbandes deutscher Konsum -

verein «, da » gegen die Umsatzsteuer für die Konsumverein « protestiert .
Keine Partei stimm « innerlich für den Antrag der Wirffchajtspartei
auf Erhöhung der Umsatzsteuer .

Das Gesetz zur Vorbereitung der . Finanzreform wird von der

Tagesordnung abgesetzt , da die Ausschüßberatungen darüber noch
tticht beendet stnd .

Abg - Schröler . Merseburg ( Komm . ) bezeichnet die Vorschläge .
der Regierungsparteien zur Arbeitslosenversicherung als einen
Raubzug gegen die Erwerbslosen , bekämpft ab « r auch die sozial -
demokratisch « Forderung einer Velttagserhöhung .

Darauf - folgen
die Abstimmungen .

Die Zölle für Venzln und Benzol werden nach Ablehnung
der sozialdemokratischen Aenderungsänträg « mit den Stimmen der

Regierungsparteie » und der Rechten in der Fassung der Regierung » -
vorlag « angenommen .

Lei der Ausgleichssteuer auf Mineralöle beantragen die

Regstrungspartestn die Wiederaufhebung� der an Ausschluß be -

schlossenen BesrÄüng des Petrolemns von der Stauer . Der Lntwg
wird in namentlicher Abstimmung mit 244 gegen 178 Stimmeir bei
8 Stimmenthaltungen angeno m m , n-

Das Agrarprog ramm der Regierungsparteien wird in «in -

racher Abstimmung angenommen . Di « Regierungsparteien bleiben
bei dreißig Abstimmungen einfach gleich stehen . Dagegen stimmen
die Sozialdemokraten , die Kommunisten und von der dewak ratischen
Fraktion die Zlbg . Lemmer und Ronneburg .

. Angenommen wird eine Entschließung der Regierung » par - re ' en.
wonach die Einnahmen aus den Mineralzöllen für Zwecke
de » Wege - und Straßenbaus verwandt werven sollen . Ferner wird
eine Entschließung aus baldige Vorlage eines Gesetzes über die Ost -
Hilfe angenommen .

Das Tabak steuerkompromiß der Regierungsparteien wird in

namentlicher Absttmmung mit 241 gegen 184 Stimm « » angenommen .
Dafür stimmen auch die meisten Deutschnationalen . In einfacher 2lb -

stiinmung wird dann auch die Aenderung der Zuckersteuer be »

schlössen .
Hierauf wird in namentlicher Abstimmung

das Viersteuerkompromiß der Begierungsparteien mit 215 gegen
208 Stimmen angenommen .

( Lebhafte Bewegung . ) Dagegen stinnnten Sozialdemokraten . Kommu -
nisten . Nattonalsozialisten und verschiedene Deutschnationale . All «

sozialdemokratischen Anttäge werden abgelehnt . Das Umsatz -
steuerkompromih wird mit 220 gegen 204 Stimmen , die Umsatzsteuer
von 1,35 Proz . für Geschäfte mit über 1 Millionen Mark Jahres -
Umsatz mit 214 gegen 204 bei einer Enthaltung angenommen .

In einfacher Abstimmung wird das Branntweinmonopolgesetz
unverändert angenommen . Namentliche Abstimmungen zum
Mineralwasser steuergesetz ergeben 213 gegen 204 Stimmen
bei 2 Enthaltungen und 240 gegen 195 Stimmen ( für den sozial -
demokratischen Antrag aus unentgeltliche Abgabe oder zum Selbst -
kostenpreis an Krankenhäuser , Jugendheime usw . ) Beim Gesetz über
die Aufbrlngungsumhogc wird

der sozialdemokralische Nolopferaulrag mit 239 gegen 187
Stimmen , bei 2 Cnlhallungen abgelehnt .

Darauf folgt das Gesetz zur Vorbereitung der Finanzreform . Z 1
wird im Hammelsprung mit 213 gegen 186 Sttmmen angenommen .
Der sozialdemokratische Antrag aus Wiederherstellung der Regie «
rungevorlage ( Beitragserhöhung in der Arbeitslosenversicherung ) ob -
gelehnt , 8 3 in namentlicher Abstimmung mit 243 gegen 185
Stiinmen angenommen . Der Rest wird in einfacher Abstimmung
beschlossen , ebenso die Uebergangsregelung des Finanzausgleichs .

Die Kommunisten beantragen , «ine ganze Anzahl Massen -
stenern rrufzuheben . Dizepräsideni Esser «rllärt . für die
namentliche Abstimmung hätten sich nur 41 Kommunisten und
7 Nationalsozialisten erhoben . ( Stürmischer Widerspruch der Kommu .
rüsten . — Ruf « : Schieberei ! Es rst doch noch keine Nachtsitzung ! )
Gleich daraus muß doch wieder namentlich abgestimmt werden , da
inzwischen vier Kommunisten Herewgekommen sind . Als der Vize -
Präsident feststellt / daß die Unterstützung jetzt ausreicht , ertönt van
den Kommunisten der Ruf : ?ll «er Schieber ! — Das Ergebnis dieser
Abstimmung ist 383 gegen 48 ' Stimmen . ( Heiterkeit . ) Damit ist die
Tagesordnung erledigt .

� Vizepräsident Esser teilt mit , daß der Reichskanzler noch die

Erledigung des kommunistischen Mißtrauens «
antrages

am heutigen Tage wünsche . Der Mißtrauensanttog wird mit 222
Stimmen der . Regierungsparteien gegen 203 Stimmen der Kommu -
nisten , Sozialdemokraten , Nationalsozialisten und einiger Deutsch -
nationalen sowie bei einer Enthältung abgelehnt . ( Aus die Pfui -
Rufe der Kommumsten brechen die Regierungsparteien ' in lebhaftes
Händektatschcv aus . Reichskan . zler Dr . Brüning wird beglückwünscht .
Gellender Pfiff und Schimpfrnfe der Kommunisten . )

Montag » 10 . Uhr , dritte Lesun . g . Schluß 18 % Uhr .



Husch , husch , - zu Busch !Die Leute des Herrn ( Schiele .
Die Zreystadter Landwirte mißachten die Gesehe .

Die Landwirt « des Kreises Freystadt in Schlesien haben sich
nach einer Mitteilung der „ S ch l « s i s ch e n Zeitung " Nr . lgg zu
einer „ Notgemeinschoft " zusammengefunden . Der einigen
Tagen fand die Gründungsversammlung der Notgemeinschaft statt .
In dieser Versammlung wurden 11 Punkt « einstimmig angenommen ,
von denen zwei besondere Beachtung verdienen . Es sind das die

Punkte 5 und 6. Sie lauten :
„ Wir können ab April 19Z0 die Grundvermögens¬

steuer nicht mehr in voller Höhe abführen , sondern behalten
uns 25 Prozent der S t e u « r als unter den heutigen Ver -
Hältnissen zu Unrecht erhoben e i n , da die Grundvcrmögenssteuer
eine Objektsteuer darstellt , und die Grundstückspreis « nachweislich
um 25 bis 40 Proz . gefallen sind . Wir stellen es allerdings dem
Katasteramt anHeim , höheren Orts durch gerichtlichen Beschlub eine
Entscheidung herbeizuführen .

Wir zahlen die unerschwinglichen sozialen
Beiträge weiterhin nicht mehr aus der Substanz .

Wir werden aufs schärfst « die Landkrankenkasten mit ihrem zum
Teil rigorosen Vorgehen energisch bekämpfen . "

Diese Beschlüsse sind geradezu ungeheuerlich . Man erklärt ein -

fach , einen Teil der Steuern und die Sozialbeiträg « nicht mehr zahlen
zu wollen . Soweit kann es bei allem Verständnis für die derzeitige
Lag « der Landwirtschaft unmöglich gehen . Das Borgchen der Not -

gemeinschaft Freystadt ist nichts anderes als «in großer Verstoß

gegen Gesetz und Recht . Es ist geeignet , anarchistische Zustände im
Staat herbeizusühren . Der Staat würde sich in stärkster Weise
blamieren , er würde sich mit verantwortlich machen an der Unter -

grabung der Staatsautorität , wollte er die Beschlüsse der Notgemein -

schaft Freystadt widerspruchslos hinnehmen .

Nepublikfchuhgesetz angewandt .
Ein Hugenberg - Blatt verboten .

Hannover , 12. April . ( Eigenbericht . )

Die Pressestelle beim Oberpräfldium in Hannover teilt mit :

„ Durch Verfügung vom 12. April hat der Oderprästdent das Er¬

scheinen des hiesigen Hugenbergblottcs , der „ Niederdeutschen

Zeitung " , wegen Verstoß gegen das Gesetz zum Schutz der Re -

publik auf die Dauer von drei Wochen verboten . Das

Verbot erfolgte wegen eines Anikels , der sich mit der Maßregelung
der drei reaktionären Landräte in der Provinz Hannover beschäftigt
und in dem unter Hinweis auf die Konalrebellen g«sagt wird : „ Es

ist ein Unterschied , ob der König von Preußen etwas anordnet , oder

ob die im Sumpf der Revolution durch Verrat und Verfastungsbruch

cmporgebrodelten Männer es tun . "

Vorbereitung zum Hochverrat .
Zwei Lahre Festung gegen einen kommunistischen Redakteur .

Deipzig , 12. April . ( Eigenbericht . )
Dam vierten Strafsenat des Reichsgerichts wurde am Soirn -

abend der ZlZjähnge Schriftleiter der „ Roten . Fahne " in Berlin ,

Fritz Hampel , wegen Vorbereitung zum Hochoerrat

und Vergehen gegen das Republikschutzgesetz zu 2 Iahren

Festungshaft und 150 M. Geldstrafe verurteilt .

Zwei Monate und die . Geldstrafe . , geften church die �Untersuchungshaft
als »erbüßt, . " «- ■ . . ci - V; . . . r � . . ' - v i -

Im Mai und Dezentbier ISZS sawie - im Januar ISN zeichnet «

Hampel für das kommunistisch « Blatt verantwortlich . Während

rneser Zeit erschienen in der „ Roten Fahne " imd deren Kopfblättern
28 Artikel , in denen die Relchsanwaltschast eine Vorbereitung zum
Hochverrat erblickte . Der Angeklagt « wurde bereits am 22. Juni 1329

iy Haft genommen , gegen Stellung einer Kaution in Höhe von

1000 Mark aber am 7. Ipli 1929 wieder auf freien Fuß gesetzt .
Am 7. Februar 1930 wurde Hampel odermal » verhastet . Seit dieser

Zeit befindet er sich in Untersuchungshaft .

Vaugoin statt Seipel .
Die Führung der christlichsozialen Partei .

Wien . 12. April . ( Eisendericht . )

Dj « EhristZichsogialen geben mm auch zu , daß der Rücktritt

S « i p e l s nicht nur durch dessen Krankheit veranlaßt ist .

Das „Neuigkeitsweltblatt ' . Organ des gemäßigten Flügels um

Kunschat, . schreibt zu dem Rücktritt Seipels : „ Wenn auch der Rück -

tritt vor allem und fast ausschließlich in dem Gesundheitszustand

Dr . Seipels fein « Begründung findet , so haben zweifellos auch die

politischen Schwierigkeiten der letzten Monat « dazu beigetragen , die

zum Teil auch in der Partei zu persönlichen Gegensätzen .
besonders in der Amsfassunz über taktische Fragen geführt haben . "
Als künftigen Führer der Christlichsozialen bezeichnet dos Blatt den

Vizekanzler Vaugoin . der zu den engsten iUihängern Seipels
und zu den fanatischsten Hassern der Sozialdemokratie gehört , die

zu bekämpfen er kein Mittel scheut .

Gowjeirusstsches .
Die bewährte Brotkarte . — Verewigung der

Rotionaliflernng .

In einer Rede über die Wirtschaftslage vor " den Leningrader
Sowjets erklärte Kalinin , daß man an Getreide sparen
müsse , um «ine Lebensmitteltris « zu vermeideil . Die ( Ein -

sühruag der Vrolkärte habe sich sehr gut bewährt und «ine Ab «

schaffung der Rationalisi «rung der Lebensmittel sei zurzeit unmög¬
lich , da die Sowjetmlion ihr Bedürfnis an Lebensmitteln sonst

nicht decken köim « �

Inzwischen nimmt die Angst um die Getreideaussaat des

laufenden Jahres immer groteskere Formen an . Nach dein Zu -

sammcn &ruch der Zwangssozialisierung setzen d' t Moskauer Macht -

Haber Himmel und Hölle in Bewegung , um die Bauern zur Wieder -

aufnähme der Jndividualwirtschaft zu veranlassen . Osseichor hat

es in den weiten Räumen des Russenreiches dl « Sowjetbürsttatre

nicht verstanden , die befohlene Schwankung de » Kurse » mit der ge -

nügenden Geschwindigkeit zu kopieren . Deswegen hat dos Exekutiv -

konnte « eine neue - Verordnung herausgegeben , wonach olle

Wahl recht sentziehnngen und all « von den Sowjets verhängten

Strafbestimmungen gegen die . Bauernbevölkerung zurück -

genommen werden . Als solch « Strafbestimmungen werden g«-
ncrnnt : Vertreibung aus der Wohnung . Entziehung der Lebens -

mittelkorten und D e r w « i g « ru n g der ärztlichen Hilf « ( ü) .
Ordre — Corttf « ordre — Desordre , so hat einmal ein Fron -

�os« diese Art des Regieren » genannt : Beseht — Gegenbefehl —

Durcheinander . Es ist kaum anzunehmen , daß der jähe Wechsel von

Peitsche und Zuckerbrot , womit auf den russischen Bauern herum -
regiert wird , eine andere Folge haben wird al » völliges Wirt -

schaftschow ». . . .

„ Herr Skadkrak , ich möchk « mein Gut der Stadt zum

Verkauf anbieten . Preis 5 Millionen Mark . "

. . Pedaure , die Stadt hat an dem kauf gar kein

Interesse . "

«halt , ich vergaß : Eine Spimde für den Mahlfonds
der Wirtfchaflspartei ist unbedingt noch nötig . Ie höher .
desto rascher geht ' s . Für Sie eine Kleinigkeit , wo Sie

die 2 Millionen Darlehen von mir haben . "

« Aeh . Sh — verstehe — . durchaus im Bilde . "

„ Sie Idiot , fo fängt man doch so was nicht an .

Versprechen Sie mir 500 000 Mark Provision uird geben
Sie mir für ein über die Stadtbank zu erlangendes Dar¬

lehen von 2 Millionen eine Option , dann will ich die

Sache zu 8 Millionen deichseln . "
« Mit Vergnügen — gemacht ! "

. . Herr Stadtrat , offeriere Ihnen Grundstück de »

Prinzen für 10 Millionen . Sporleln bereits entrichtet . "
« Gemacht ! — welch billiger Gelegenheitskauf ! "

Busch und die Wirtschastspartei
Wo blieben die TS M Wahlgelder ?

Aus der vom Landtagsunt « rsuchung » ausschuh
am Sonnabend nachmittag fortgesetzten Vernehmung de » Vermitt¬
ler » Sachs geht hervor , daß die 75000 Mark , die « r an

Busch für die Wirtschaftspartei gezahlt hat . Nicht
an diesen direkt gegeben wurden . Busch hat ihm « inenMittel » .
mann avisiert , auf dessen Namen er sich nicht mehr ent -
sinnen kann und den er nur das «ine Mal gesehen hat . Cr hat sich
ausgewiesen mit einer Kart «, auf der Stadtrot Busch den Vermerk

geschrieben hatte , daß das Geld an den Ueberbringer zu zahlen ist .
Er hat das Geld ohne Quittung gegeben !

Aus die Frage , ob er nicht gewußt hat . daß Stadtrat Busch schon
vor diesem Zeitpunkt aus der Wirtschaftspartei ausgeschlossen
war . erklärt der Zeuge , daß er sich darum nicht gekümmert hob «.

Er sei aus der allen Zeit und Hab « in ein « m Stadtrat «ine Respekt »-

perfon gesehen . Deshalb Hab « er es auch nicht für ungewöhnlich

gefunden , für Wahlzwecke Gelder zu geben . Parteikaffen s «i «n imnier

leer und Wahlen ständen immer vor der Tür . ( Große Heiterkeit ! )
Ebenso hat er auf Ersuchen von Busch nach Abschluß des Ge -

schäfts Lasfayette für einen Fonds des Oberbürger -
meisters 30 000 M. zurVerfügung gestellt .

Die Vernehmung des Oberregierungsrats Müller als Vertreter
bis Londesfinanzamts ergibt , daß bei den Transaktionen von Hiller
beim An - und Verkauf von Düppel die Steuerkasse zwei -

fellos geschädigt worden ist .
Zum Schluß wird der Vermittler Alsoa » Pollack vernommen ,

der angibt , daß er Busch seit etwa 20 Jahren keimt , aber nicht mit

ihm verwandt sst. Er sei vor einigen Jahren an ihn herangetreten
und habe ihn gebeten , Ihn Grundstücksgeschäft « iimch «n zu lassen , da

er auf diesem Gebiet Bescheid wisse . Das sei auch geschehen und man

habe ihn ein « Anzahl diskreter Käufe in solchen Fällen machen lassen ,

wo die Stadt nicht selbst in den Vordergrund treten wollt «. Das

sei z . B. vor dem Bau der Untergrundbahnen in der Landsberger
Straß « geschehen . Damit hätte er manchmal sehr lang « zn tun ge.
habt und oi «lfach hätten sich dann die Geschäft « zerschlagen . Aus

diesem Grund « hat er Busch ersucht , ihm auch mal ein « größer «
Transattton zu übertragen . Das habe Busch auch getan , und so

sei es durch seine Vermittlung zu hem Verkauf de - s Flug «
Platzes Johannisthal an die Stadt gekommen ,

wofür er eine Provision von ( 07 500 M. » om Pertäuser be¬

kommen hql . Davon will er aber nicht » an Büsch oder an einen
dritten abgegeben haben . Er will auch nichts davon wissen ,

ob Busch qu diesem Geschäft beteiligt ist .

Günther will er nur ganz oberflächlich kennen , er gibt aber zu, sehr

»st in den Räumen der Pctrolea gewesen zu sein .
Dar Zeuge schildert seine Beziehungen zu Stadtrat Busch als

rein freundschsfliche . Geschäfte mit der Petrolea habe er in keinem

Fall « gemacht . . ■ ,

Ans Befragen gibt er zu , daß er Busch früher verfchiedeuttich

gesälllg gewesen sst ; er hat iha in Beträgen von 2000 —5000 M.

ungefähr 25 000 geliehen , die Busch auch ab und zu zurück -
gezahlt hat . Allerding » Hab « er seht noch eine Bestforderung an

Busch von 15 000 —20 000 AI.

Das seien reine Freundschaftsdienste gewestn . Quit -

tllngen odxr Schuldschein « habe er sich nicht geben lassen . Er - schil -
dert sich überhaupt als einen großzügigen Mann " ver Freunden gern
Geld gab , wenn dies «, es von ihm verlangten . Gaben st « « « nicht

zurück , war es gut . erstatteten sie die Beträge zurück , war es um so
besser , Wechsel für Busch will er nicht distpiuiert haben . Einmal

Hab « man von ihm einen Betrag für den Filschner - Fond « des Ober «

dürgermeisters verlangt , er habe ober dafür nichts gegeben .
Die nächst « Sitzung findet am Montag 1 Uhr statt .

peirolea sei ' s panier !
( Zm Volkston . )

Wer niemals auf den Busch geklopft, '
Der ist kein kluger Mann ,
Und sich die Taschen vollgestopft , .
So viel er stapfen kann . .
Da dreht sich alles , alles um

Petrolea , Petroleum .
Wirtschaft , Wirtschaft , Horatio , —
Drum stinkt ' s auch so!

Wer nie sein Brot in Tränen atz,
'

Hat Anlaß , daß er lacht . '
Und wer im Grundstucksamte sah ,
Hat sich gesund , gemacht . - -

Gebühr , Bermittlungeprovision . .>«

Mir wissen schon , wir wissest schon . . ,
Petrolea , Petrolea , — j
Drum stinkt ' s auch so!

Wer hunderttausend profitiert ,
Legt gern fünf Braune bei .

Ihm wird die Liste präsentiert :
Wahlfonds W i r t s ch a f t s p a r. t e I.

Petrolea , Petroleum , -
Der Mittelstand gaht um . gaht um .
W trts chq f t s p a r teb , Horatio ! —-
Drum stinkt ' s auch so . . . - /oyat ! » » .

Dr . Frlck hat gegen den politischen Redakteur de » sozkaldeiM "
krattschen „ Volksblatt für Anhalt " , S- mer . Strafantrag .wegen Be -
leidigung gestellt . Die Beleidigung wird in einem „Frtck frech und
s «ige " überschrtebenen Artikel im Bolksblatt erblickst der sich mit der
Uuseinandersstzüng zwischen Sevrring unh - Frick bsschästigt .

vi « Spaltung der bonerische » Kommunisten macht nach dem vor
tum Woä . en

'
erfotgtev

'
stueschtuß der Sekretäre Arönci ? I >« r und

Büchs weitere Fortschritte . Vom Bannstrahl des . Ausschlusses aus
der Partei wupoeii inzwischen noch betrossen der L a n . d « s j e t r e -
t ö r der „ R o i e n Hilfe " , in Bayern , Willi Fsscher , und der
frühere kommunistisch « La ndtagsa bpeo rdne (? P ro se s s p r M a g e r ,
dem bisher eine - geistige - Fllhrerron « in der Könimuniltischen Partei
zukam und der - wegen seiner Bctäkigittig aks radikaler Kultur -
pokiftter seinerzeit oüs dein bayerischen - Staatsdienst entlassen wurde .

vle russische Fernsprechverwaltung hak aus deutsche Anfrag «
erklärt : Die „ Störungen " in den ersten Tagen des Sprechverkehr »
Berlin —Moskau seien durch Anhäufung von Amtsgesprächen ver -
lirsacht , der privat « Sprechverkehr werde in keiner Weise
gehindert werden .

Palaskina - Insliz . Letzthin - wurde ein Jude in Jaffa wegen
Tötung eines Arabers bei deren Exzessen zum Tode . oerurteilt , letzt
in ' Jerusalem wegen Tötung von drei Juden ein Araber zu achtzehn
Jahren Gefängrns . Das Gericht hat Totjchlag angenoinmenr



Oer Berliner Bezirksparteitag .
Kampf gegen die Gonderbesteuerung der Konsumvereine .

Der ordentliche Bezirtsparteitag des Bezirkxvevbandes Berlin
der Sozialdemokratischen Partei Deutschlands wurde gestern im
Plenum des Preußischen Staatsrates durch den Genossen Reichstags -
abgeordneten Karl Litke eröffnet . Lille wies auf die schweren
Kämpfe hin , die wir auf politischem , wirtschaftlichem und sozialem
Gebiete durchzumachen haben . Er gedachte der 318 Toten , die im
Berichtsjahr die Partei zu betrauern hatte und wies kurz auf den
Aufschwung hin , den die Partei in Berlin durch die opferwillige
Arbeit aller Funktionäre anch 1929 genommen Hai .

Die Berichte der Genossen Franz Künstler , Alex
P a g e l s und Käthe Kern haben wir an Hand des gedruckten
Jahresberichtes 1929 ausführlich wiedergegeben . Ergänzend teilen
wir mit : Genosse Franz Künstler führte in seinem Geschäftsbericht
aus .

daß der Zuwachs , den die Sozialdemokratie im Laufe eines
einzigen Jahres erfuhr , etwa dem Gesamtbestand der Kommu¬
nistischen Partei in Berlin , Brandenburg , der Grenzmark und
der JÜederlousih entspricht , wir zählen heute in Berlin rund

7S 000 eingetragene Mitglieder der Sozialdemokratie .

Wir müssen diese Zahl über die Ziffer 100 000 erhöhen . Hierzu
benötigen wir aber eine gut ausgebaute Presse . Sie ist
die Artillerie der Partei , die das Kampfterrain zum Stuimanariff
vorbereiten muß . Ein Zentralorgan , mag es auch noch so
gut geleitet fein , kann den lpeziellen Berliner Ansprüchen rein technisch
nie gerecht werden . Die Verhandlungen , die der Bezirksvorstand
mit bem Genossen Wels vpin Parteivoestand gesührt hat , lassen uns
hoffen , daß bis Ende des Jahres der gesuchte Weg
zur Schaffung des Berliner Organs gefunden ist .
Die Aktion der Berliner Parteiorganisation für unsere erwerbslosen
Mitglieder hat guten Erfalg gehabt . Gutscheine für Waren und
Textilien und Bargeld , wenn auch nur in bescheidenem Maße , konnten
den Bedrängtesten unter ihnen zugewiesen werden . Wir sind für
praktische Maßnahmen und nicht wie die Kommunisten für leere
Phrasen .

An großen Aktionen planen wir eine ölfentlich « Kund -
gebung im Lu st garten am I . Mai , wo Genosse Graß »
mann vom ADGL . sprechen wird , eine internatiogol « Veranstaltung
Anfang Mai im Sportpalast , bei der Genossen aus der ganzen West
dos Wort ergreifen werden , und eine große Iugendkunogebung aus
Anlaß der Frauenwerbewoche am 1. Juni .

In seinem Kassenbericht wies Genosse Pag eis auf die starken
Anforderungen der Stodtoerordnetcnwahlen an die Parteikasse hin .
Mit der Zahlungswilligkeit unserer Berliner Genossen können wir
zufrieden sein . Nur sind die Funktionäre zu ersuchen , manchmal , vor
alrem in Fragen wie der der sogenannten Mebiveroiener und auch
jetzt in der Sonderleistung für uysere Erwerbslosen , etwas rascher zu
aroeiten .

Den Bericht der Revisoren erstattete Genosse Hans
Wolf , der Entlastung . beantragte , da die Kasse hei wiaöerhoüen
Revisionen immer in bester Ordnung gesunden wurde . In ihrem
Bericht über die Frauenbewegung , dem wir am Freüag
einen besonderen Absatz widmeten , bat die G e n o s s i n Kern noch
einmal um die Unterstützung aller auch der männlichen Partei -
genossen , um die Frauenbewegung immer mehr auszubauen .

In der Aussprache wies Genosse Buchholz im Namen der
Konsum genossen schaft auf die groß « Gefahr hin , die
diesem wichtigen Teil der Arbeiterbewegung droht , wenn am Montag
der unerhörte Gesetzentwurf des bürgerlichen Kabinetts Brüning
gegen die Konsumvereine auch in dritter Lesung eine Annahme

�findet . Der Gesetzentwurf traf uns wie sin Blitz aus heiterem
. Himmel . Wir haben in den letzten Iahren gerade in Berlin unser «

Anlogen vergrößert und dadurch auch die Arbeitslosigkeit nach

unseren Kräften vermindert . Diese Möglichkeiten will uns jeßt das
Kabinett Brüning verbauen .

Es sind die Aermsten . die betrosfen werden , die niedrig be¬

zahlten Arbeitnehmer und die Erwerbslosen .

Wir » wollen keine Subventionen , wie die Landwirtschaft und die

Industrie . Wir wollen in Ruhe gelassen werden und von einer

arbeiterfeindlichen Sondergeseggebung gegen uns oerschont bleiben .

( Lebhafte Zustimmung . )
Genosse Eckardl behandelte organisatorssch -statsstisch « Fragen .

Genosse Kutkner lührtr aus , daß die S o n d e r b e st e u e ru n g
der Konsumvereine

den ersten BeschUiß fcc» Reichstages nach der Revolution dar -

stelle , der sich direkt gegen eine Arbeiterorganisation wende .

Bei einem solchen Anorisf . sst es Ueberlieferung der Sozialdemo -
tratie , sofort zum Gegenangriff zu schreiten . Direkte
und indirekte Stenern belasten Reiche und Arme , einmal mehr und
einmal weniger . Diese Steuer aber belastet nur die Armen und ist
deshalb eine soziale Ungerechtigkeit sondergleichen . Sie ist das Pro -
dukt des Haffes gegen die Arbeiterschaft . Diesem Be -

streben müssen wir eine Bewegung entgegensetzen , denn ein Narr

ist , wer den eigenen Feinden das Geld ins Haus trägt . Will die

engstirnige M it t e lft a nd s p a r t e i, will die Wirtfchaits -
parte ! den Arbeiterorganisationen an den Kragen , dann sagen wir :

Jetzt machen wir es mik euch genau so.

Die Berliner Konsumoenossenschaft wird durck » die Sondersteuer
um jährlich - 500 00O Pforf geichüdigt . Jetzt müssen wir dem Spieß
umdrehen und die Gewerbetreibenden der Wirtfchastspartei um fünf
Millionen im Jähre schädigen . Wir müssen die Werbetrommel im
Land « rühren und alle aufrufen :

„ hinein in die Koosumaenossenschafken ! Aleidel die Geschäfte .
deren Inhaber eure Einrichtungen zu zerstören wünschen . �

Die landwirtschaitlichen Genossenschaften mußten , da ? hat der Raiff -
eisen - Skandal erwiesen , vom logenannten marxsstischen Preußen
unterstützt werpen , weil die Deutschnationalen Dietrick )
und Seelmonn 40 bis 60 Millionen verpulvert und
Hochstaplern das Geld in den Rachen gestopft hatten . Der Leiter der
Preußenbank aber mußte bekennen , daß die Konsumoenossenschasten
zu ihm nicht kamen , um zu pumpen , sondern um Geld einzulegen !

Genossin Böhm - Schuch wies auf die Notwendigkeit hin , daß die
Männer nicht den Frauen allein die Sorge um die Wirtschaft über -
ließen , damit auch sie die Folgen der augenblicklichen
Steuer - und Zollpolitik klar erkennen . Unter lebhafter
Zustimmung des Parteitages verlangte sie eine stärker « Heran -
Ziehung der Jugend in der Parteiarbeit , gerade auch , wenn es sich
um die Stellimg von Referenten handelt .

Gegenüber einem Antrag Steglitz , daß Parteifunktionen
von öffentlichen Funktionen wie Stadt - , Landtags - und Reichstags -
abgeordneten zu trennen sind , warf Genosse Litke ein , daß « s gerade
umgekehrt sein müsse :

Parteisnuktioa ist Vorbedingung einer offen llichen Funktion .

Genosse hilse - Ebarlottenburg begründete einen Antrag , daß die
Parteigenossen an die wiederholten Beschlüsse erinnert werden , noch
denen es Pflicht ist , - - - ■

der Konsumgenossenschaft anzugehören und dort ihren Bedarf
. . Y. . Zu decken . -

Genosse Brendel legt « dem Bezirksvorstand nahe , sich um die

skandalösen Zustände in de « verkiner Arbeitsämter « z- i
kümmern .

In seinem Schlußwort sagte Genosse Künstler , daß , wenn es
am Montag bei der dritten Lesung doch noch zur Auslösung komme ,
die Partei enlschlossen und siegesgewiß in den Wahlkampf gehe —

für die Rechte der Arbeiterschaft und gegen die

Sozialreaktion der bürgerlichen Regierung .

Nachdem Genosse Pagels sein Schlußwort zu dem

Kassenbericht beendet hatte , wurde zu den Abstimmungen
geschritten . Die große Mehrzahl der gestell . en Anträge fand ein -

stimmige Annahm « . Glcich ' alls einstimmig wurde die fol -

gende Resolution angenommen , die sich gegen die mit knapper
Mehrheit gestern vom Reichstag beschlossene Sonderbesteuerung der
Konsumvereine wendet :

Ritt größter Entrüstung nimmt der Bezirkstag Kenntnis von

dem Beschluß einer knappen Reichslagsmehrhcit . der den Umsah
der Konsumvereine mit einer Sonderstener von 0Z V" >Z.
belastet . Diese Steuer entspringt nicht sachlichen Erwägungen , sie

ist ein Akt engstirniger mittel ständlerischer Feind -

jchast gegen die proletarischen Verbraucher -

organisationen , gegen ihre preisregulierende und preis -

verbilligende Tätigkeit . Prattisch bedeutet die Sonderstener einen

Raub an den Ersparnissen der Aermsten . einen Raub , der um so

verwerflicher ist , als ein großer Teil der organisierten Verbraucher
arbeitslos ist . Ihnen wird durch die Sonderstener ein großer Teil

ihrer genossenschasilichen Erübrigung forlgenommen . während

bezeichnenderweise der Luxuseinkauf der Reichen nnbestenert bleibt .

„ Der Bezirkstag fordert die Berliner Arbeiterschaft auf . diesen

Schlag gegen das Genossenschaftswesen durch verstärklen Beitritt

zu den Konsumvereinen zu beantworten . Der Bezirkstag beschließt ,
in eine gesteigerte Propaganda für den genossenschaftlichen Zm

sammenschluß einzutreten , hiermit soll eine besondere Aufklärung

über das Wesen der arbeiterfeindlichen wirlschaslspartel verbunden

werden , damit die Arbeiter , die heule noch ihr Geld den Anhängern

dieser Partei ins Haus tragen , zu Mitgliedern und Käufern der

Konsumvereine werden . "

. Bei den dann vorgenommenen Neuwahle « wurde der

Bezirksvorstand in seiner alten Zusammensetzung
wiedergewählt . Die Beratungen werden heute um J) Uhr

sortgesetzt . Auf der Tagesordnung steht zuerst «in Referat Sieg .
sried Aufhäusers über „ Erwerbslosennot und Arbeitszeit "
Dann wird Paul Hirsch über „ Die Verwaltungsreform der
Stadt Verlin " ' sprechen . An beide Referate wird sich eine Aussprache
anschließen .

Kleines Theater .
Friedmann - Frederich : . Meyers sei . Witwen

Ein Schwank für geistig Anspruchslose mit demokratisch frisier -
tcr Lesebuchmoral , nach ältestem Schema . hergerichtet . Aber man

lacht wenigstens über den derben Mutterwitz der Hauptdarftelleriu

Gisela Werbezirk . Dgr .

sGewcrkschaftliches stehe 3 . Beilage . )

Lerantwortlül ! «flr Politik : Dr. Sur « Scucr : ZSirtschott : S. «liuaeldöfe »!
Sewerlfchattsbcweaung : Z. Steiner : Feuilleton : ft. S. Difcher : Lololeo

. und Sonftiecs iieik «arstädt : Zlmciocn : Td. Sloik «: sämtlich in Berlin .
Berla «: Lorwäris - Berla - , G. m d. b . Berlin Druck: BorDärts - Buchdiuckeret
und Leriallsonswlt Paul Singer u. Ca. . Berlin TW 68 Lindcnitrage 8.

_ Lier,n 5 «eilagen »nd . . Unterbaltnna und Bissen�
_
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Eine Uodiflut von Briefen , gcroöhnlidic , handchüblidic , die mit einem „ Wir bitten Sie " oder einem . . Unter
Bezugnahme " anfangen , ergießt sidi über die Zeitung sredakl innen . Darmisdien heitere und traurige Briefe ,
mitunter audr Zeilen , die uns nur auf irgend etwas aufmerksam machen wollen , neben solchen , die uns
nicht wehr loslassen , die immer wiederkehren . Briefe , mit denen man sidi nur abfinden kann . So sitzt da
irgendwo ein Hann , läßt sidi Tinte und Feder geben und sdircibt . Seitenlang . Sdiildert haarklein , wie
man „ Sdimcttcrlingc " sammelt , nicht diese bunten Tiere , sondern die weißen , gelben und roten .

sich
' 'Fahrscheine der Berliner V er k c hr s - A. - G. Freut sich wie ein Schneekönig über jede geglüdcle Gaunerei und ist nodi erbost , wenn es

regnet und die Fahrscheine aufweichen . — X ach stehend oeröff entlichen wir einen seiner Briefe . Als kuriosen Beitrag zum Auf und Ab in einer Weltstadt .
Ein Amisgeridit müßte den Brief natürlich in ein Aktenstück hinter den Erö ffiiungs bcsddu ß heften . Wir begnügen uns damit , ein bescheidenes Bild sozialer

Not zu zeichnen , soweit uns der Brief einen Einblick gemährt .

, Brauchen Sie Ihren Fahrschein noch ? �
„ 5d ) Hab « so stillen Spaß an Berlin . Da ich moder

Arbeit noch Wohnung habe , dafür um so mehr Zeit , beobachte ich

oft swrrbenlang di « Berliner Schmetterlingssammler ( Fahrschein -
fuchcr ) an den großen , belebten Haltestellen . Man kann sich über die
Leute einfach totlachen . Denn nur der kleinste Teil dieser Schmctter »
lmgssammler nersteht sein Fach und findet , was er braucht . Die

meisten stellen sich droibsinig an . Bor ein paar Tagen stand ich om

Aleranderplatz , dort kann man am ollerbesten seine Studien machen ,
und sah , wie «ine Frau aus einer Straßenbahn ausstieg und ihren

Fohrschein wegschmiß . Sofort kam ein zienrlich gut angebogener
Mann , non dem ich gar nicht dachte , daß er ein ftollege ist , und

stellte sich m i t einem Bein auf diesen Fahrschein . Er

hatte aber keine Traut « , ihn ausjuhsben . weil so viel Laute an der

chaüestelle standen . Schließlich schob er los und norschwand in der

Untergrund . So kann man natürlich keine Schmetterlinge sangen
gehen und sich wie ei » Oslzötze auf den Meronderplatz hinstellen ,

abgesehen daoon , daß solche Leute nur die Kollegenschoft schädigen ,
denn der Fahrschein , auf dem der Mann so lange gestanden hatte ,
war ganz zertrampelt und r >erdrc <kt , so daß kein anständiger Mensch

diesen Schein mehr benutzen konnte . Da haben andere schon mehr

Eoirrag «. Sa stellte si6 > ein C h i n « s « mit seinem Koffer an die

Haltestelle und guckte wie ein La dicht nach allen Seiten , v>o Leute

aussteigen und dabei ihren Fahrschern wegschmeißen . Das mar ein

ganz schlauer Druder . denn die mit den abgerissenen Erkcn , di « man

rrücht n « hr ziflij Weuersohren benutzen kann , die hob er nicht aus ,
nur die anderen , die noch olle vier Ecken hatte ». Es war ihm ganz
piepe , woher die Leute kamen und wohin sie hatten fahren wolle »,
denn wenn zu dem der Schaffner sagt : . Lieber Mann , das ist wohl
ein Irrtum mit Ihrem Schein , der gilt hier nickst . ' dann macht
der Ebinakarl cinsach « inen Dummen und klettert wieder herunter
nom Wagen , chat er sich eben geirrt , Hauptsache , er ist ein Stück

gefahren . ?ll >er auf solch « Tour kami doch unsereiner , der ackst Jahre
lang losen und schreiben gelernt hat . nicht arbeiten . Ich weiß ja
nicht , wie uns der Schaffner runtcrklafeistern würde .

«

Denn das ist ja das Traurige , wieviele Berliner , und es gibt
davon doch wahrhaftig genug , wissen gor nicht mit den

Schmetterlingen umzugehen . Di « Leute haben eben

niemals gelesen , daß man zweimal mit einem Schein fahre » kann

und daß da sogar anderthalb Stunden Zeit zwischen liegen darf .

Andcrifalb « Stünden , dos will schon etwa ? heißen , wo heute Z- tt

Geld ist . Ich habe dadurch den Tiergarten kennengelernt . Ick , stand

wie immer an meiner Haltestelle und sah einen Sechser im Rinnstein

liegen . Ich bückte mich » nd war gerade dabei , den Sechser abzn -

wischen , als eine Frau auf mich . zukam , nur eine » Fahrschein gab

und sagt «: „ Sie komm nach dem Weste » weiterfahren , junger

Mann , ich komme vom Schlesischen Bahnhof . ' Ich wollte eigentlich

» och an der Holtestelle stehenbleiben , aber da schönes Wetter war .

fuhr ich los . - Es dauerte gar nicht lange , da «vir Ich in einein

großen Wald . Ick , dachte , nanu , ist dcim Berlin schon zu End « ,
aber ein Mann sagte mir , nein , das ist unser Tiergarten . Es wor
dort sehr schön , ober der Tiergarten hat den Fehler , daß er so

wenig Fahrgelegenheit hat . die paar Leute , die da schon aussteigen ,
auf die kann man sich nicht oerlassen , wenn man zurück nach dem

Aleranderplatz fahren will .
*

Das einzige , was ich fand , war ein schon ziemlich zerknautschter
Fahrschein , wo außerdem noch „ Schüler " ausgedruckt wor . Ick )

wartete , bis es schuirunrig wurde und hoffte , der Schaffner würde
das nicht sehen . Ich hatte aber knop ? den Fahrschein hingehalten ,
da fauchte er schon los : „ Sic warst , woll bei Steinach , wat . Wenn
Sie schon welche usfheben , dann müssen Sic kerne Schülers chcine
ussheben . Erwachseue , die mit eenmal su jung werden , habst , hier
keen Zutritt . ' Ja , was soll man in solchen , Fall machen , ich mußte
wieder aussteigen . Einmal mußte ich sogar bezahlen . Ich hatte es

eilig , mn noch nach der Herberoe zu kommen , hatte ober Schwein .
daß ick, ohne langes Gesuche ein « , Schein fand , der noch so neu

mar , dajj er knisterte . Es mar auch alles in Ordnung , als ich ihn
unteri ' uchte . Aber wie man so seinen Pechtag hat . Abfahrt . Siunde
und Tag waren richtig gelockst , nur der Monat stimmte
nicht . Run konnte der Schaffner ja nicht viel mache » , weil ich
gleich sagte : „ Erlauben Sie mal , Herr , ich werde doch nicht mit
Fahrscheinen vom vergangenen Weihnackiten rumkohren . ' Da meint
der Schasst , er : „ Det hat ja ooch keen Mensch jesacht , aba wat seht
mir det alles an , der Fahrschein is nick , in Ordnung . " Ra , jedenkalls ,
ich hatte es eilig , inzwischen mar es auch noch dunkel geworden , im
Dunkeln findet man ja doch nichts Gescheites , und so muht « ich Ire -

zahlen . So kam , es also urrscreimm auch mal gehen .

Dos Der derben von uns Schmesterlingssammlen , sind nämlich

jene madige » Fahrgästr , die ihre Tour abgefahren
hoben und gar nicht umsteigen wollen , aber aus

reinstem Schabernack - die Fohrfch - eine zerre ißeiz
oder zeckknüllen . Was habe » denn die Leute davon ? Oder

wenn noch dazu Regentag ist , dann kann man drei Stunden lang
suchen , che man ein «, sinJjcl , der noch geht , dem , man kann dach

nicht mit einem nassen Lappen auf den Omnibus klettern . Da merkt

dach jeder Mensch , wo der Fahrschein her ist . Am besten ist . man

geht an solchen Tage » zu den Papierkörben , die die Untergrundbahn
aufgestellt hat , da kann man sich olles schön herausfischen , was man

braucht , ohne sich überhaupt erst groß zu bücken . Denn die Leute
an den Hilteslcllen ankriegen und fragen : „ Herr Nachbar , brauchen
Sie Jlirci , Fahrschein noch ? ' , das ist Inn, , er etwas windig . Neulich
sah ick?, wie ein Junge jemand ankriegte . Der Man » schmiß den

Fahrschein auch weg , alier jetzt kam der Wind und pustete den

Fahrschein immer ein Stück weiter , so daß der Junge den Schein
erst nach fünfmaligem Zugreifen fasten konnte , wobei er noch in

schwerer Lebensgefahr schwebte , weil ihn ein ? luto überfahren
wollte . Die Pastanten jcdoch amüsierten sich darüber wie Rolle ,
ober «in Straßenbahner , der das auch mitangesehen hatte , hob dm

Finger unb drohte dem Jungen , <r soll das fein lassen , das kostet

Strafe . Andere stellen sich wieder hin und studieren an solch einem

Schein hcriiin , wie ein Juwelier an einer Uhr . Dos fällt selbst
verständlich auf , und als ich vor ein paar Togen so einem u- nbe -

holfenen Mann helfe » wollte , da sagt doch der alte Kerl zu mir :
„ Wat glotzt du dem , dauernd , du bist woll scharf uff den Schein ? "
Rur Undank hat man für sein « Gutmütigkeit .

»

Auf den verschiedenen Tausch st ellcn für Fahrscheine ,
van denen Berlin seine dreißig , vierzig haben wird , geht es denn

doch gesitteter zu. Da hat man seine Ware , einer kontrolliert , ist

gstt . mest , Junge , komm her , und wenn die Zeit stimmt , dann kann
man sich mjssiichsn , wohin man fahren will . Das geht unter Fach -

lleuten alles . so einiach , man ruft nur „ Dom Osten ' und sofort inelber

sich einer , der nach dem Westen fahren will . Dagegen die Laien an
den . Haltestellen , wie der Mann , der sich erst - stundenlang auf einen

Fahrschein raufstcllt , ich verstehe so etwas nicht . '

wo uerscimchene „ FaiKr - Maraiscnan .
Wie der Rebetiengenerai die Küsie . . autwiegeln " wellte .

Hamburg , 12. April .

Der Verlauf des hsuUyrn Verhaudlungslagcs im

„ JalfC . JJcoziß brachte ein « Reihe von Aussagen der

„ Folke ' - Vesatzuug , die die Gefährlichkcil de » venezo¬
lanischen Rebcllenobenkemcks Illustrierten . Ferner die Ver¬

lesung des Radiolclegramm » . das del Gada an die

Rebellenstvhvunkte im Bereich der venezolanischen Küste
gerichtet holte .

Zeuge Willi ) I s c » d ü k , äst Jahre alt , mar dritter

Maschinist des „ Falke " . Ihm hat der Kapitän gesagt , es würden

Kohlen geladen . Er wurde vor der Abfahrt an Deck gerufen unter

der Angabe , die Filmaefellschast sei da und es würde photographiert .

Erst aus See in Höhe der Halbinsel Helo criuhr er von der

Munitionsladung . Ihm siel es schon auf , daß der „ Falke "

um Skagen ging . Man vermutet «, die Schifsspapiere seien nicht

in Ordnung . Die Ereignisse nach dem Passieren des englischen
Kanals schildert er wie die ander « ) Zeugen , del Gada soll

schon auf der Reise immer wütend mit dem Säbel nach
ollem Möglichen geschlagen haben . Kurz vor Cunrano

löschte jemand von del Gados Begleitung das Licht . Bei Beginn

der Beschießung befand sich der Zeuge unter Deck und blieb auch
dort . Der Zcnge ist Soldat gewesen , Hot sich ober um die militä¬

rischen Einrichtungen an Bord nicht bekümmert . Er bekundet ober ,

daß die „Falke ' - Bianilschast ständig unter Bewachung der

Venezoloncr stand

und hält es für ausgeschivssen , daß etwa Matrosen oder Heizer an
die Waffen und Munition herankommeil konnten . Das Kommando

führte anscheinend del Gada . Der nächste Zeuge ist Bootsmann

Gieß , SV Iatire alt , angeimistert in Hamburg für eine Film
e x p e d lt i o n mit Dampfer „ Falke " , und zivar haben die
Bürocm gestellten derartiges verlauten bissen . Der Kapitän sagte
nur „ Große Fahrt " , gab ober kein Ziel an . Auf See mußte Gütz
zwei Flaggen nähen . Zipplitt zeigte ihm das Muster in
einem Buche , hielt ober den Namen zu . Gietz jedoch , ein alter

Seefahrer , kennt die Hoheitszeichen aller Nationen und sagte seinen
5lallegcn sofort , es geht nach Benczucl ' a . Im übrigen be -

stätigt er die Angaben der früheren Zeugen , die verlangt haben ,

Zipplitt sollte den nächsten Hafen anlaufen , wa die Maimschott
Konsulats Hille finden könnte , was Zipplitt ober ablehnte . Bor

Negro Peint brachte Ihm Zueol den Auftrag , ein Maschinen -
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Liegewiese im Tiergarten .
Planschbecken am Alsenplah . — Neun Kinderspielplätze .

*

In der Nähe der Charlottenburger Chaussee , unweit der Kaiser -

Friedrirh - Kirche am Bahnhof Tiergarten , ist jetzt mit dem Umgraben
einer großen Rasenfläche begonnen worden , die zur e r st e n

Liegewiese im Berliner Tiergarten noch englischem
Muster ausgestaltet werden soll . Obwohl die Ilmgrabungsarbeiten
in einiger Zeit beendet sein werden , kann die Liegewiese jedoch noch
nicht in diesem Jahre freigegeben werden , da erst eine feste Gras -

nabe wachsen muß . bevor die Wiese betreten werden kann . Gleich -

zeitig wird an einer Längsseite der Liegewiese , an einem 6 Meter
breiten Fußweg , eine Anzahl Bänke aufgestellt , damit der Platz

schon in diesem Jahre als Erholungsstätte dienen kann . Ebenso wird

ein kleiner Kinder - Sandspielplatz angelegt .

Auf dem Alsenplatz am Rande de » Tiergarten wird äugen -
blicklich ein P l a n s ch b e ck e n mit einem kleinen Sandspielplatz

für Kinder angelegt . Dadurch soll dieser Teil des Alsenplatzes für
Kinder reserviert werden , während der übrig « Teil als Erholungs -
platz für Erwachsene gedacht ist . Der Tiergarten , der auch im

vorigen Jahre einige neue Kinderspielplätze erhielt , besitzt jetzt
neun gut verteilte Kindersptelplatzan lagen . Noch den

bisherigen Ersahrungen reicht diese Anzahl vollkommen aus , so daß

nach Fertigstellung des Spielplatzes am Alsenplatz vorläufig keine

neuen eingerichtet werden . Dagegen sind an verschiedenen breiteren

Wegen neue Bänke ausgestellt worden . Infolge des warmen Wetters

sind die Friihlingearbeiten im Tiergarten bereits in vollem Gang « .
An einzelnen Stellen beginnen bereits die Narzissen zu blühen . Auch
der Rosengarten wird schon zurechtgemacht , doch kann mit einem

Blütcnschmuck zu Ostern hier noch nicht gerechnet werden .

Nach dem Krühlingsregen .
Die Weifen der Wetterkunde , »ertreten durch die bekannten

„ältesten Leute " , prophezeien einen nassen Sommer : „ es ist so viel
Nebet gewesen . " Dos stimmt und des Margens den Kampf der
Sanne mit deui Nebelineer beobachten zu können , war ein dem auf
dem Lande Wohnenden vorbcholtener Genuß . In diesen Bor -
sruhling - wochen war min nher van Regen nicht viel zu spüren , und
mährend man von starken Regengüssen im übriq «! , Europa Ine , war
m' serer trochenen Mark ein Minimum von Rege » beschieden . Nach
dem letzten ( ? ) Eitchnich der Nordpolwinde zu Ansang April ist ab - r
ein milder Regen gefallen und mancher Gäriner , per sich in den

letzten Tage » mit dem Gießen der Jungpslanzen geplagt hat , rmrd

sich die Frage vorlegen , warum gibt es keine drehbaren Mistbeet -

senster ? Solche , die man mit einem ihedeldnift senkrecht stellen

könnte , so daß der Regen das Werk der Gießkam « vollbringeil
kann . Aber schenken wir diesen Gedanken unseren Berussersindern
und kehren wir zu der „ grünen " Front der Natur zurück , die uns

mehr erfreut als der Namensoetter iin Reichstage . Der Frühlings -

regen hat Wunder gewirkt : die Sträucher und Pflanzen sehen wie

gewaschen aus und wie haben sie sich in der « inen Nacht gereckt —

wie sind die Knospen dick gemnrden ! Di - graue Wiese schimmert

grün , die Saat steht gestrasst da . der Behang der Stachelbeer .
sträucher verspricht eine gute Ernte , bald wird der ganze Farben -

. - auber der Tulpen , des Flieders und der Primeln . Aeilchen . Iris

unseren Auge . , das gewohnte Schauspiel darbieten . Erfreulicher¬

weise haben die Gemüsepreise nicht die sonst zu Klagen berechtigende

jiiihe erreicht — der milde Winter hat einmal die atten Vorräte nicht

so dezimiert , wie dies im vorigen Winter der war , uwb hat

andererseits die neue Heranzucht erleichtert . Freilich wird es noch

mancher ' Anstrengungen bedürsen , bis die Frage der vernünftigen

Preisgestaltung für Gemüse gelöst sein wird .

Osterzüge nach Heringsdorf und Nhemsberg .

Am Gründonnerstag und Ostersonnabend , dem 17. und 19. April ,
wird die Reichsbahndirektion Berlin je einen Vorzug zum Eil -

zug 129 bis Hcringsdorf fahren : der Zug fährt ab Berlin ,

S««ttiner Bahnhof , 13 . 50 Uhr . Ferner wird am Karfreitag
und Ostersonntag , dein 18. und 29. April , je ein zufchlagfreicr
Personenzug über Löwenberg , R Heinsberg nach Zechlin -

Flecken verkehren , ab Berlin , Stettiner Bahnhof , 7. 93 Uhr . Die

Reisenden nach Rheinsbcrg und Zechlin , die diesen Zug benutzen ,
brauchen n i ch t u m z u st i: i g e n.

*

Platzkarten für die non Berlin abgehenden Schnellzüge
werden bekonnilich vom dritten Tage vor den , Reisetage ab aus -

gegeben . Der �' Verkauf der Platzkarten für die am Gr Ü n -

Donnerstag , dem Haiiptreisetgg . zu Osten, , verkehrenden Züge
beginnt daher am Montag , dem 14. April . Die Ausgabestellen des

Mitteleuropäischen Reisebüros im Potsdamer Bahnhof , im Bahn
hos Fviedrichstraße , Unter den Linde » 37/38 » nd Kurstirstendamm
Ecke Joachimsthalcr Straß « werden von Montag bis Donnerstag
eine Stunde früher öffnen , um dem zu erwartenden starken Andrang

genügen . zu können : Bürozeit ist dann an diesen Togen von
8 bis 18 Uhr .

gern ehr an der Back zu montieren . Cr weigerte sich.
Da kam der Kapitän und wiederholte den Befehl , hinter Sieh

standen S Denezulaner mit der Hand am pislolengriss . Run

„ wußte der Bootsmann Bescheid " . Er fügte sich und stellte das

Maschinengewehr auf , aber so, daß es beim Schießen gleich um -

gefallen wäre . Der Bootsmann bestätigt , daß Z i p p l i t t nur
bei ( Bados Befehle weitergab und unterwegs sich genau so
bewaffnete , wie die Venezulaner , Karabiner , Säbel
und Pistolen trug und auch Schießübungen machte .

Der Zeug « Kriminalrat Dr . Schmettert , der daraus ver -
nommen wurde , behandelt zunächst das erste Radiotelegramm
an bei ( Bados Freunde , dessen Buchstaben nach allgemeiner Uebung
zu je 19 und 19 abgefetzt waren . Der Text lautet etwa :

„ Gefährliche Umstände hindern mich , direkt zum Gold ( ? ) zu
fahren . Ich bin gezwungen , die Operationen bei Cumana zu be¬

ginnen . Es Ist dringend notwendig , die ganze Küste aufzuwiegeln .
Ich geh « heute Eumana und varceloca zu besehen . E » ist unerläß¬
lich . daß wir die Küste beherrschen und daß überall Ausstände sind .
nm uns zu sichern . Erwarten Sie Instruktion und Material , daß dle
Ausstände anheben , unmittelbar an der Küste , um unsere Freunde zu
sichern und Gefangene au » den eigenen Reihen zu vermeiden , haben
Sie absolute Zuversicht und Glauben an guten Auegang .

gez . Roman del Gada . "

Dieses Telegramm hat der zweite Offizi - r Schneider , der den
Funkdienst besorgt «, den , Gericht zugestellt . Zipplitt will hiervon
nichts wissen , nicht einmal den Ort kennen , wo del Gado an Land

gehen wallte .
Der nächste Zeuge ist der S t e w a r t W a l c m o z a k. Er ist

in Gdingen vom ersten Offizier Kölling angemustert , Ziel unbekannt .
Di « Richtung Venezuela erfuhr er erst aus hoher See , al » die Pasta -
giere sich als Offiziere enipuppten und die Gewehre ausgepackt und
instand gesetzt wurden , von da an stand die Schisfsmonnschast unter

strenger Bewachung , wurde aber persönlich nicht in der freien Be -

wcgung gehindert . Bei einer Insel ( Blanquilla ) wurde ? lnk «r ge -
morsen . Einige Offiziere del ( Bados fuhren an Land und brachten
einen Reger mit , der streng gesangengehalten wurde . Nachmittags
lam der bewußte Schoner , von dem u. a. auch ein Arzt Übernommen

wurde . Dann lief der „ Falke " noch eine andere Insel , N e g r o

Point , on , wo die sl u s r ü st u n g der Zl u s st ä n d i s ch e n
erfolgte . Nochher bekam der Stewart Streit mit Zipplitt wegen
des Befehls , an der Landung bei Eumana teilzunehmen . Am
11. August 4 Uhr morgens begann man dort mit dem Ausbooten
der Rebellen . Walenrzak sollt « das Maschinengewehr nehmen ,
weigert « sich jedoch . Er erhielt aber Befehl von Zipplitt und wurde
dann von einem der Rebellenafsizier « in » Booi gestoßen und zum
Mitfahren gezwungen . Gleich nach der Landung erhielten sie
Feuer , und auch Walenczok bestätigt , daß del Gado di ; Deut -
schcn zum Vorgehen gezwungen hat . Die Regierungstruppen zogen
sich zurück . Di « Stadt wurde besetzt . Zwei Staatsautos
wurden beschossen , die Insassen verwundet . Dann eröffnete das
Fort von Cumana das Feuer , plötzlich sank der » » rangehende
General zusammen und blieb liegen . Der Zeuge » ahm mit dem
zweiten Offizier den inzwischen verwundeten Zucol auf und si « kehr -
len schleunigst on Vard zurück . Walenczak bestätigt ebenfalls , daß
ihm ein Stellungsangebot gemacht worden ist , u>ü> zwar sollte « r
beim Sekretär del ( Bados bleiben . Vom ersten Stewart will Wo -

lenczok von der Vergangenheit des Generals del Gado gehört haben
u ich auch davon , daß ein Sohn oder Adoptivsohn des Präsidenten
Comez ihn unterstütze . Der Zeug « bestätigt , daß der erst « Offizier
Kölling bei der Abfahrt von Cun ' . ana deu Kapitän vom Steuer weg¬
stieß und da » Schiff führte . Die gesamte Besatzung soll über Zipplitt
aufs höchst « erbittert gewesen sein . Kalling soll gesn - gt haben : ' Wr
werden «s dem roten Jude » ( Prenzlgu ) schon zeigen , daß wir unser «
doppelte Heuer urch Gratifikation bekommen . Kölling hat auch di «
Kapitänkabine nach Waffen durchsuchen lassen .

Auf eine Frage der Verteidigung bemerkt der Zeug « : Ge -
zwungen wurde man zu nichts , ober wenn man etwas tot , gab es
gutes Trinkgeld . Zipplitt allerdings erteilt « Befehl « in
drohendem Tan .

Daraus wird die Weiteroerhandlung auf Montag vertagt .

Londschuthtim Birkenwerder . Der Magistrat Hot in seiner
Sitzung vom 9. April beschlossen , der Stadtverordnetenversammlung
eine Vorlage über die Gründung der Karstodt - Stistung
für da » Landschukheim in Pirkenwerder zu unterbreiten .

Protokoll

aufgenommen mit Graf Aarcsund .

„ Iamohl , mein Herr , Sie werden mich anhören , Si «
werden meine Aussage zur Kenntnis nehmen , ja , Sie werden
sie sogar protokollieren . Wir werden doch sehen , ob ein Graf
Aaresund in Sändrup noch etwas zu reden hat . "

„ Ich weigere mich keineswegs , Herr Graf , eine Aussage
von Ihnen persönlich zur Kenntnis zu nehmen . Nur kann dies

natürlich nicht ein Ersatz für die Einvernahme der Frau
Gräfin sein . "

„ So , meine Frau verhören , wollen Sie also . A tout

T>rix verhören , wie « ine Straßendirne vor Gericht zitieren ?
?? icht genug , daß diese Schweinezeitung , dieses „ Aftenbladet " ,
einem mit seinen dreckigen Andeutungen den guten Namen
in den Schmutz zerrt , jetzt mischt sich sogar noch die hohe Be -
Hörde ein . Gräfin Ebba Aaresund vor Gericht . Gräfin Ebba
Aoresund in Verbindung mit einem Lustmörder . Gräfin Ebba
Aarejund im Mittelpunkt der Lynöer Skandalaffäre . Nein ,
mein Lieber , daraus wird nichts . "

„ Ich muß Sie bitten , Herr Graf , einen anderen , einen
ganz anderen Ton hier anzuschlagen . Sollten Sie mir nichts
Tatsächliches stritzuteilen haben , so wäre ich gezwungen , Ihr »
Einvernahme abzubrechen . "

„Tatsächliches ! Erstens einmal : da haben Sie den Wisch .
Doktor Manke bestätigt , daß meine Frau bettlägerig und da -
her nicht einoernehmungsfähig ist . Nervenzustände , Nieren¬
koliken . Zweitens möchte ich Ihnen noch mitteilen , daß mein «
Frau diesen Herrn Nist mit keinem Auge je gesehen hat . Ver -
standen ! "

„ Beruht die Mitteilung auf einer Erklärung Ihrer Frau ? "
„ Ich sage Ihnen , daß meine Frau den Kerl nicht kennt .

Nicht einmal seinen Namen je gehört hotte . Ist das vielleicht
nicht genug ? "

„ So leid « s mir tut , Herr Graf , Es liegen einander

widersprechende Aussagen vor . Ich werde auf die Einver -

nähme der Frau Gräfin nicht verzichten können . "

Ilvoo Mark Geldstrafe .
Die Beleidigung gegen den Polizeipräsidenten .

Vor dem Schöffengericht Berlin - Mitt « begann
am Sonnabend unter d « m Vorsitz des Landgerjchtsdirettors �
N e u m o n n der berüchtigte „ R o i e - Fa h n e" - P r p z » ß in

zweiter Austage . ' In der Verhandlmrg am 25. Januar d. I . , die mit
der Verurteilung des Redokteurs Firl zu 699 Mark Geld - '

straf « endete , bekannte sich der jetzt angettagte Hirsch zur Autor -

schaft des inkriminierten Artikels .

- - - - - -

-

Wie erinnerlich , hatte die „ Rote Fahne " am 1. November

vorigen Jahres anläßlich des in einer BcruHingsverhaltdluvg - gegen .
' ihre Redatteure ergangenen Urteils , die wegen Aüfforderuiig�zum
Ungehorsam gegen die Behörden angeklagt waren , in einem Artikel
mit der Ueberschrist „ Massenmörder Zörgiebel auf der Anklage »
Hanl " u. a. geschrieben : „ Nochmols entstand das Bild des iozial -
demokratisch «» Polizeipräsidenten Zörgiebel , wie er in die Herzen
und Hirne von Millionen Arbeitern unverwischbar « ingehämmert
ist , das Bild eines mit külstem Borbedacht handelnden sozialdemo¬
kratischen Arbeiterschiächters . " Eioige Zeilen weiter wurde der

Polizeipräsident auch Mörder genannt . In der Verhandlung am
25. Januar beantragt « der Angeklagte die . Vernehmung einiger

Dutzend Zeugen . Das Gericht lehnte den Antrag ab . Zur Ver -

izandlung hat die Verteidigung « ima 39 Zeug « » gestellt . Da sie
nicht durch de » Gerichtsvollzieher geladen sind , liegt es im Ermessen
des Gerichts , sie zu vernehmen oder nicht .

„Widersprechende Aussagen ? Soll das heißen , daß Sie
mir nicht glauben ? Soll das heißen , dag ich lüge ? "

„ Das Gericht kann sich in solch einem Fall nur mit der

persönlichen Aussage der Zeugin selbst begnügen . Sollte die

Gräfin länger bettlägerig bleiben , so werde ich mir erlauben ,
sie auf Schloß Aaresund zwecks einer Einvernahme aufzu -
suchen . "

„ Das werden Sie sich nicht erlauben . Doktor Wanke
wird Ihnen bezeugen , daß meine Frau auch auf Schloß Aare -

sund , auch in ihrem Bett , nicht einoernehmungsfähig ist . "
„ Wir leben in einem demokratischen Land , Herr Graf .

Ich will mich heute mit dem ärztlichen Zeugnis von Doktor

Manke begnügen . Sollte die Gräfin weiter krank bleiben , so

werde ich mich gezwungen sehen , ihr unfern Amtsarzt zu

schicken . "
„ Das ist eine beispiellose Gemeinheit ! Ich werde m> r das

sticht gefallen lassen ! Ich werde — "

„ Herr Graf Aaresund , ich schließe unsere Unterredung in

Ihrem eigenen Interesse . "
Die Daten werden nachgetragen :
Graf Kai Aaresund , geboren 1871 auf Schloß Aaresund

bei Sändrup , evangelisch , oerheiratet , Gutsbesitzer .
Kgl . Amtsgericht Sändrup , 26 . Juni 1S29 .

gez . Graf Kai Aarefund . H. G. Iakobfen .
1 Beilage .

Aaretund , 35. Juni /939 .

Ich bestätige hiermit , daß Gräfin Ebba Aarefund unter

schweren Nierenkoliken leidet , wodurch Sie verhindert ist , der

Vorladung des Amtsgerichts Sändrup Folge zu leisten . Da
die Gräfin sich außerdem in einem Nervenzustand befindet ,
der jede Erregung zur Katastrophe werden lassen könnte , wäre

ep » ' . gebracht , auch in nächster Zeit von einer Vorladung ad -

zusehen . Dr . Karl Henrik Manke .

Protokoll
auf genommen mit der Zeugin . Helene Deliuf .

„ Sie kommen wohl , gnädige Frau , um sich über die

traurigen Ereignisse , die sich neuerdings in Ihrem Hause . . . "

„ Vor allen Dingen bringe ich Ihnen diesen Brief . Richter
Lakobsen . Er ist von dem Mädchen in Berlin , von dieser
Herta . Ich muß sagen , sein Inholt ist mir völlig unverständ -
lich . Zwar habe ich meine arme Nichte immer für etwas neu -

gierig gehalten , aber doch nicht für so grundvcrdorben . "
« Besten Dank , gnädige Frau

"

Der Angeklagte 5zirsch versuchie in ausführlicher Rede , dem

Gericht die Noiwendigkcit der Zeugenvernehmung klarzumachen .
Rechisa nwall Dr . Apfel wiederholte feine endlosen Beweisanträge
aus dem ersten Prozeß , das Gericht lehnte sämtliche Anträge ob ,

der Staatsanwalt beantragte wegen formeller Beleidigung 1599 M.

Geldstrafe , das Urteil lautet « auf 1999 M.

Pon einem Berliner Abendblatt wurde u. a. die Bennutung aus¬

gesprochen , daß der Oberstaatsanwalt Köhler , der in

der Berhandlung am 25. Januar die Anklage oertrat , es diesmal

porgezogen habe , sich zu drücken . Daran ist kein Wort wahr .

Oberstaatsanwalt Köhler war in «iner anderen Sitzung beschäftigt .
Der Verhandlung gegen di « „ Rot « Fahne " wohnte übrigens als

Zuhörer der Generalftäatsanwalt bei .

Lteberfall auf eine Kassenboiin .
Die Täter mit 1250 Marl entkommen .

Ein räuberischer II e h c r f a l l wurde am Sonnabend noch -

mittag aus das 16 Jahr « alte Lehrmädchen Elisabeth B. aus der

Lange st paß « 69 verübt . Dos Mädchen ist bei einer Mützen -
finna in der Alten Jakotstraße 29/21 airgestellt und hatte von einer
Bank in der Kronenftraße 1259 M. abgehoben . Als sie das Haus
in der Alt « » Jakobstraß « betrat , bemerkte sie, daß ihr zwei Männer

folgten . Zunächst beschleunigte sie ihren Gang , blieb dann ober

zwischen dem ersten und zweiten Stockwerk stehen , um die Leute

„ Der Brief könnte wirklich wichtige Anhaltspunkte geben .
Wer besitzt hier in der Gegend ein rotes Auto ? "

„ Nur Doktor Manke . Es ist ein ouffollend ziegelrot
lackiertes Auto . Mich wundert , daß Sie ihm noch nicht be -

gegnet sind . "
„ Nun , und . . . "

„ Doktor Monte ist doch blond . Sie kennen ihn ja . Und

dos mit den Gedichten kann sich ebenfalls unmöglich auf ihn
beziehen . Auch bläst er einmal bestimmt nicht Flöte . "

„ Bläst überhaupt jemand auf der Insel Flöte ? "
„ Doch . Lehrer Lund . Aber Lehrer Lund ist erstens eben -

falls nicht rabenschwarz und zweitens nicht schön , und kein

Fremder auf unserer Insel . Ich glaube , er ist sogar auf Lynö
geboren . "

„ Sonderbar , höchst sonderbar . "
„ Ach, das ist alles überhaupt jetzt so unglaublich sonder -

bar Ich kenne mich nicht aus mit den Menschen , mit den
Frauen , mit dem ganzen Leben . Was mache ich nur mit der
kleinen Dyveke ! Es ist zum Verzweifeln . Und jede Nacht eine
neue Herzattacke ! Ich lebe nur von Baldrian und Digitalis . "

„ Halten Sie das Mädchen für glaubwürdig ? "
„ Dyoeke spricht kein unwahres Wort . "

„ Und wie erklären Sie sich das alles ? "

„ Erinnern Sie sich nocb . was ich bei unserer ersten Unter -

redung sagte ? In seinem Blick lauert der Wahnsinn . Richter
Iakobsen , bringen Sie den Mann nicht ins Gefängnis . Er ist
ein Unglücklicher , ein Geistesgestörter , feine Gier ist unersätt -
lich — zwingen Sie mich nicht , weiter zu sprechen — "

„ Soll das heißen , daß er auch bei Ihnen gewagt hat — "

„ Nein Iakobsen . Sie kennen mich und Sie kennen meinen
Namen . Aber es gehörte meine ganze Persönlichkeit dazu , um
den Rasenden in Schranken zu halten — er war mir

dankbar . Er ist kein schlechter Mensch . "
„ Ich danke Ihnen für Ihr Bertrauen . gnädige Frau .

Ihr « Aufschlüsse sind sehr wichtig , wie Sie sich denken können .

Jetzt verstelje ich auch das plötzlich , Gefühl des Mitleids� das

manckimal in Mir aufsteigt , wenn er mir so verstockt und ver -

schmiegen gegenübersteht
"

„ Richter Iakobsen , ich kann mich auf Sie verlassen ? Ich
möchte meinen Namen nicht zwischen — "

„ Das ist doch selbstverständlich . Außer mir weiß es einst -
weilen nur dieser Akt . Und der Akt ist verschwiegen . "

Kgl . Amtsgericht Sandrup , 27 . Juni 1929 .

gez . Helene Delius . H. G. Iakobsen .

( Fortsetzung folgt . )



an sich t »oriI6er ja sasi «n. Citier gin� auch werter , der zweite , der

nach hinter ihr war , siel sie plötzlich von rückwärts an , und
der erste wandte sich auch wieder um . Sie hielten dem Mädchen
den Mund zu und entrissen ihr die Tasche mitdem Oelde .
Unter Hilferufen lief sie den Fluchtigen nach . Die Räuber rannten
nach der Oranienftrahe zu und sollen , wie das Mädchen bemerkt
haben will , in der Kommondairtenstraße ein Motorrad bestiegen
haben . Die Ueberfaliene kehrte nun zu der Firma zurück und bc -
richtete , was ihr geschehen war . In ihrer Ausregung hatte sie ganz
übersehen , daß dem Hause geHenüber ein Doppelposten der Schutze
polizei steht . Die Hilferufe hat aber anscheinend niemand gehört .

Nationalsozialisten vor dem Gchnellrichter .
Die nationalsozialistischen Rowdys , die am Donnerstag , dem

lv . April , die Versammlung der Demokratischen Partei in der
Hohenzollern - Oberrealschule in Schöneberg gesprengt haben , er -
schienen gestern aus der Polizeihaft vor dem Schnellrichter . Wie
erinnerlich , hatte sich schon zu Beginn der Versammlung , in der der
Abg . Nuschle und Frrilzerr von R i ch t h o f e n zun , Thema
„ Die Nationalsozialisten , Feind « wahrhaft nationaler Politik "
sprechen sollt «», eine große Anzahl nationalsozialistischer Jugendlicher
eingefunden , die sofort mit ihren Störungsversuchen be -

gannen . Das Einschreiten der Polizei blieb ohne Erfolg . Es wurde
in einer Weis « gelärmt , gejohlt , gepfiffen und gesungen , daß
schließlich nichts anderes irbrig blieb , als die V« rsaMmlung aufzu »
heben . Die Nationalsozialisten hatten ihr Ziel erreicht .

Von den lö zwangsgestellten Nationalsozialisten hatten sich e l f
wegen Land sriedensbru che ? und außerdem je einer

wegen A eo m t e n b « l e i d i g u n g und unbefugter Mit¬

führung van Waffen zu verantvorten . Sämtliche Auge -

klagten erklärten sich für nichtschiildig . Sic hätten keinen Haus¬
friedensbruch begangen , da die Aufforderung , den Saal zu ver¬
lassen an sie nicht gelangt sei . Den tapferen Nationalsozialisten
fehlte also der Mut , für ihr Tun die Verantwortung zu tragen .
Als Zeugen waren nur die Referenten des Abends anwesend . Der

Vorsitzende der Versammlung , Oiierturnschulwart Zobel , felsite . Ohne
ihn konnte jedoch nicht verhandelt werden . Also mußte vertagt
werden . Die Nationalsozialisten wurden aus der Pol ' zeihoft
entlassen ,

Direktor Äartorius als Leiche gefunden .
Wie wir gestern im „ Abend " berichteten , wurde in der Nahe

der N o n nc n d a m m - S ch lc u s c dicht am Bahnhof Jungfern -
Heide die Leiche csiics Mannes ans dem Wasser gelandet . Wie jetzt
von der Polizei ermittelt werden konnte , handelt e? sich um den
etwa ' /ljährigen früheren Direktor der Cunard - Linie , Otto Bar
torius , der seit dem 2ä. März spurlos verschwunden war . Er
entfernte sich heimlich aus seiner Berliner Wohnung und suchte
freiwillig den Tod im Wasser . Der Lebensmüde hatte erst vor
kurzem zum zweiten Male geheiratet .

Ausländische Studenten im Lessinghaus .
Das Deutsche Institut für Ausländer an der Universität Berlin

orössnete in dem den Nachkommen des Dichters Leffing gehörenden
Haus , Dorotheenstraße 13 , seine neuen Räume , die den
Mittelpunkt seiner künstigen gesellige » Veranstaltungen bilden
werden . In seiner Begrüßungsansprache wies Professor Dr . Remme
darauf hin , daß dos von ihm im Jahre 1922 " gegründete Institut
bischer annähernd 8909 Airstttnder in Hie deupche Sprache una
Kultu ? » eingeführt habe . Man wolle sich jetzt aber auch der Aus -
länder annehmen , damit sie im geselligen Verkehr mit deutschen
Kreisen auch deutsche Menschen kennen lernen können . Der Rektor
der Universität , Professor « ch m i d t , nahm das 5) ons sodann in
einer kurzen Rede in sein « Obhut . Für die ausländifckien Studenten
sprach ein früherer Schüler des Institut «, der indische Prpfeisor
Abdullah , der Leiter der Berliner Moschee , Dankes - und Be -
grüßungsworte . __

Der Zakubowski - Nogens - Prozeß kann innner noch nicht zu Ende

gehen . Der gestrige Tag brachte statt der erwarteten Urteilsverkün¬

dung neue An tröge des Verteidigers des Angeklagten
August Rogens , Rechtsanwalt Müller . Er wünschte neue Leu -

nmndszeugetz für seineu Klienten und de » Kriminalrat Gennat über

das Zustaiidetammen der Oeständnisse zu hören . Kriminalrat Gen -

not war zur Stelle und wurde stundenlang vernommen . Die Leu -

munds . zeugen sollen am Montag gehört werden . Am Montag

soll dann endlich das Urteil verkündet werden . Hoffentlich kommt

es auch dazu .

Gegen hie Vivisektion und zum Schutze der Tiere sprach in der

„Gesellschaft der Freunbe " die Leiterin des internationalen TierschiM -
bllro , i » Genf . Sic schilderte , tvie eng die Beziehungen feien , die

Mensch i »»d Tier tagtäglich oerkinipsien . wi « schlecht der Mensch die

Dienste der Tiere durch Ausbeutung und durch Grausamkeiten lohne .
Sie warnte davor , daß unser in Vorbereitung bejindlich . ' s Straf -
gesetzbuch . soweit es sich mit Tierschutz befasse , den gleichen Fehler

begehe wie dos englische . Hier wllrd « zwar die Eulaubnis zur
Vornahme wissenschäftlicher Tierversuche von einer Lizenz abhängig
gemacht , die aber so „großzügig " sei. daß der Vivisettor in jeder Be .
Ziehung geschützt würde . Man hörte von Tierquälereien , di ? in
der ganzen Welt verübt würden , z. B. von der Opferung von Heka -
tomben von Tieren bei Gistgasversuchen . Bei einer großen Pro -

Das Ende eines Romans .
Gefängnis für einen Llnglücklichen .

Eine ZOjährige Frau , Mutter zweier Kinder , lebt mit einem

23jährigen Arbeiter zusammen . Er ist bei den Eltern der Frau

gemeldet , schläft und ißt bei seiner Freundin . Der Ehemann dicser
Frau ist seit Jahren in Amerika . Die erste Zeit hat «r seine Frau

unterstützt , dann nicht mehr . Sie hat bereits die Scheidungsklage

gegen ihn «ingereicht . Da geschieht etwas ganz Unerwartetes .
Die Frau erhält von ihrem Mann einen Brief nnt dem Post -

stempel Berlin . Darin mg�ht er ihr die hastigsten Vorwürfe wegen
ihres „unsittlichen " Lebenswandels und droht ihr mit Folgen . Sie

glaubt herauslesen zu müssen , daß er die Schuld an der Scheidung
ihr zuschrieben würde . Das Paar ist bestürzt . Beide glauben den

Mann in Berlin und beschließen , unverzüglich auseinanderzugehen ,
damit di « Kinder nicht ihren Vater verlieren . Auf einem Zettel ,
den der jung « Arbeiter hinterläßt , heißt es : „ Sei glücklich , ich
willdirnichtimWegestehe n. " Arbeitslos , keinen Psennig
in der Tasche , Ist er nun gezwungen , sich «in Zimmer zu mieten und

für seinen Unterhalt zu sorgen . Wo das Geld hernehmen ? Di «

Frau sucht in ihrer ungewissen Lage Rat . Ein Schlosser , der in der

Familie ihrer Eltern verkehrt , lebt glelchsolls getrennt von seiner
Frau und mit einer anderen zusammen . Er soll ihr beistehen .
Der Mann , ein Aufschneider , liebt es , mit seinen Reichtümern zu
protzen . Der junge Bursche kommt in seiner Verzweiflung auf

den Gedanken , eben bei diesem Mann einzubrechen . Unvarbcsirost ,
ein Neuling in dieser Kunst , erbricht er die Tür mit einem Stemm -

eisen und sucht nun in der ganzen Wohnung nach Geld . Er schüttet
die Behälter mit Mehl , Zucker und Solz aus , reißt die Poppe von
den Bildern ab und findet schließlich Im Wäscheschrank « tw ? 100 M.
Mit dem Gelds , einem Paletot , einer Uhr und einem Ring cnt -

fernt er sich. Den Paletot wirft er ins Wasser , weil er sich fürchtet ,
ihn zu verkausen . die Uhr und den Ring schlägt er in der Münz -
straße für zusammen 5 M. los . Von dem Erlös und dem übrigen
Gelds tauft er sich für 50 M. einen Paletot , für den Rest von einem
alten Mann «in Paar Stiesel , für die Kinder seiner Freundin
Schokolade und «inen Teil gibt er einer armen alten Frau . In
der Wohnung hat er seine Fingerabdruck « hinterlassen , das verrät

ihn und er wird verhaftet und " hat sich vor dem Schöffenge .
richt Berlin - Mitte wegen schweren Einbruchs zu verant -
warten . Seine Freundin ist miiangeklagt : sie soll den Schlosser
absichtlich aus der Wohnung herausgelockt haben . Das Gericht

spricht di « Frau frei und verurteilt den unvorbestraften jungen
Burschen zu 1 Jahr Gefängnis . Der Staatsanwatt hatte sogar ein
Jahr Zuchthaus beantragt . Ein Jahr Gefängnis für ekn »i nicht

vorbestraften 22jährigen Arbeiter . Der Verteidiger
Rechtsanwalt Dr . Litton legt Berufung ein .

testversammluny in London wäre über diesen Gegenstand eine ener -
qifche Abwehrresoluiion gefaßt worden , die der Regierung zuge -
stellt wurde . Bivifektion in jeglicher Form wurde von der Rednerin

abgelehnt , die zum Schluß die „ Laien " ausforderte , ihre Abscheu

gegen die Tiersolter überall zu bekunden und die «ine engere Zu-
iannnenarbeit der internationolen Tierschutzargonisaiion vorschlug .
Weiter wurde die wickstige Frage de « S ch l a ch t e u s behandelt .
Die Tiere mühten ohne Ausnahme zuerst betäubt werden . Deutsch¬
land gehöre zu den wenigen Ländern , die sich der Schlachlhansresorm
schon in bedeutendem Maße angesckflossen hätten . Eine in München

gebräuchliche elektrische Betäubungsart erscheine als die sicherste
und praktischste .

Lehrer mit - 14 Schülern erirunken .

Schweres VsotsvnMck auf Korea .

Tokio . 12. April .

Aus dem Zalusluß in Korea sturste im Sfurrn ein Au » -

slüglerboot um . auf dem sich 20 Schüler und ein Lehrer befanden .

14 Sinder und der Lehrer rrlranken . die übrigen
konnten gerettet werden .

Abschied von Zakubowicz .
Genosse J a k u b o w i c z , der frühere Geschäftsführer im

Bücherkreis , von dem wir am Sonnabend im Kreniatvrium Wil¬

mersdorf letzten Abschied nahmen , war weiten Kreisen der Partei
bekannt . Und wer ihm weniger nahegestanden hatte , dem sagten
di « Abschiedsworte Löles , wer Jakubowiez gewesen war , was die.

Portei� enas die Sachs an dieiem Menichei , verloren hat . Als

Freund , der den Verstorbenen aus dreißigjähriges Zusammenarbeit
kannte , und im Namen des Parteioorftandes sprach genösse Lobe .

Jakubowiez gehörte zu . den früher so seltenen Menschen , die schon
in jugendlichem Alter den Weg zum Sozialismus fanden und ihm
ihr ganzes Leben lang dienten . Schon als Gymnasiast fammelte er

um sich' einen Zirkel ' junger Menschen , die sich zum Sozialismus
bekannten . Als junger Büchliandlungsgehilfe hat er dann in Breslau
der Partei gedient — der Partei und den Genossen : Er war einer

der seltcnen Menschen , die den Sozialiemu » in jeder Stunde
ihres Lebens verwirklichen . Sein Herz und seine Hand waren
irniner offen für Genossen — immer suchte und fand er Rat für die ,
die sich ig Nor und Elend an ihn wandten . Kein « Enttäuschung
konnte sein Herz vcrlsiirten —7- er gab melir als mir materielle
Hilfe , er gab sich leibst . Er litt unt « ? der Not anderer , wen » er
sie nicht lindern konnte , stnd als der Krieg kam , rettete ihn nur
eine Erkemttnis vor der Schwermut , die ihn so leicht überschattete ;
daß er auch hier die Möglichkeit hatte , der Menschheit zu helfen
und zu dienen . So nal >m er sich der Verlassensten von allen an , der
Kriegsgefangenen ; wüßten alle die Gefangenen des Lagers Briefen ,
alle die Vewabner des Dorfes , deren Angehörige im Felde standen ,
olle die Genossen , denen er damals mit dem Brot lzals , mit dem
ihnr Dorfbewohner und Soldaten seine Hilisbereitzchast dankten ,
va » seinem tragischen Tode , hätten st « die Möglichkeit , heitte mit
uns von ihm Abschied zu nehmen , so reicht « der Rauzn des Krems -
toriums nicht hin für die Schar der Menschen . . .

Nach Löhe sprach für den „ Bücherkreis " Genosse Schröder .
Er der auzs engste mit Genossen Jakubowiez in den letzten Jahren
zusaminenarbeitete , wußte am besten , wie dem Aerstorbciun diese
Arbeit ans Herz gewachsen war .

Der Sarg sank jn die Tiefe, . .

Eine vusschuhsihung der ?etriebekimikenkasse der T! adt Berlin findet
am ttttittwoch , dem itf . April , 14 Uhr, im Betliner Rathause statt . Gtehe
Inserat .

SozialistischeArbeiterjugendGr . - Verlin
Otasendongm i«r diese . ' Kudrfl nur an da« Zu«endsetrei »elal
Serlin 62068 , CindenfTrale 3

Znondnchdenckee ! Msrnen , Maniaa . 17 tttr , «fichlme Rufaimneirtunft im
Hciw tiitdenftr . -«.

Einen Silbtbildeenneteaa . Lner durch » beitiiche Znseleeich ' »eeanstaUe » di «
»sireiindc kür inlernottonalf Slfinoriirit " inotoen , 20 Ilde , in der Aul « des
a klinischen Otnmnafiums . Inselfteafie . linteeesiieete Genossinnen und Genogeu
find einaelodan .

heut « . Sonniag .
Ircfspuntl « zur Werbefeier in der Lichtburg .

Nöllnisch «« P«rl ! 10 Ilde one dem beim Zfiailenste . 18. ~ Wallelch «» Zoe :
m Ilde „Ron. <?rfe". — S' UlBna II: 10' „ Udr Bbk. ÄeufBDn . Reuläfin IV:
108» Udr Rds. Hormannsreofie . — Vonlom III , R. H. : 10' -. udr Mo eis. „Roier
tzeeiz ". Oi < boenihen treffen sich um Id Ilde edeiisasio dort » um Hoden .
Isodraetd siO M. Interessiert ! Oaenoffen miO/mtunen . ) Moeneu . Äai - Gen alten ,
Instenmente »ur sseiee tnitbrinnen . - Arnim » ! » « nnd Schönbouser Baeftapt :

Udr »Lo»iaIislen,Ecke ". — Tiidwesten : 9Vo Udr »or dem Bormfirt, . beim -
«denft .

Serdcdoirf ?e«n»laner Der «: 10 Ilde Lchöndauser Ade « Ecke Dan j: »er
Sirade Kannen mitdrinaru .

«Kedebeiiiel richtend »- «: 10Vj Udr Tbk. SVeanffurter Allte .
*

Werde befiel leltowton - l : leeffminkt 10 Minuten nach Sckitufi der jbid ») .
duea ' - Beeanftaltuna Bdf. Gesundbrunnen »ur gadrt nach Rowawe » . It ' S Udr
Antreten Romomeo , Priesterstrafie , »ur Demonstration . — Ieitunasodlevte -
siduna fällt moeaen ouo.

W«- b«be »ie < PchSnederq : Eründunasteier der Abt . kindendof . Alle cheuvven
treffen sich ln' , » udr Kaiser . Wildelin . Plad . Grupoen anderer Be»iele sind ein -
«eladeti . Zfiornen , Leim Lauvtitr . In. Wandeeleiterkonferen ». Lichtdilderoor -
traa : . Peattischeo Wanderifi ' . „Nartenlesen " . Jede Adteilun » mufi vertreten fein .

SchSndausee Vorstadt : 19 Udr Seimabend Schänfliefier Str . 7. Turnschvd «
mitbrinaen . Unloston 17, Vf. — Südmestru : Seim Lindensie . s: beimabend .
isri «drich »I »«aen: Leim sseiedeichste� 87: Volkstan »abend . - Wilmer »do»si Seim
Wildelinsaue I2Z: 17 Ude Svrechchoepeo ' oe. 19 Ilde Lichtbildee : 10 Iadee SRI . "
— Lichtender «. R«ed : Helnv SuMerfte . 44: 191� Udr Werbe , und Etternabend .

Morgen , Woniag , 1S� „ Uhr .

«dt . Ed«rlottenbne ». R»rd : Städt . Werideim . «aiferin - Auausta -
K Allee 97», Werk - und Sinsüheunaoabend . Lichldilbcr usw. Be» tnn
s�s IS' . z Udr.

Abt . Paul »»! III , Rote Zilien ! Seim «isfin »enstr . 48. I9V4 Udr
3 Werde « den d mit besonderem Proaromm .
kZi W«rd «d»»irk Reulölln : Seim . «annee Steode , arider Saal . 19' 4 Udr
fiy Politischer Znsormationoadend . Alle Funktionäre mitfien erscheinen .

Intercsfierte Genossen sind ein »el «den .

n
n

n

«

Moabit II: Leim Ledetee Str . 18 - 19 : Beivrechunq der Osterfadrt . Arn ».
walder Pla « II: Sejm Resteichuraer Ecke Welllauer qtrofie : Einstitzeun »- - -" . SO. jZimnrer l>! „Jäkelen - .

MMchW 'abend . - Falinloli 1: Schule Sontzentliii «er Str . SO. tzimnrer ll: „sZakele:
erlebnrfir ", - - Zollulati 11: Schul « Eopnendursiie Ttr . 20; „Ziele und Ausaaar
brr SAN. StordoN II : Seim Dan»t »ee Str . 02: . �tu Znchidauo verurteilt ". -
Sallesche » Tor : Heim Vorckstr . II : Mitalirderoersaminlu »». — Schönbauser
Vorswdt : Schule Sonnenburaer Str . 20: Einfiideunaeabend . - - vaumichalen -
wen: Heim Erufistr . 1«; „Erst : Hilse bei UnoltutMllln " . Trepto »: Schule
Wildenbruchstrade lEinaanq NinderdorO : „Relsaion und So»ialismii »" - Reu .
kölln
die D
werden .

ndruchltrade ( Einnana Nmdoedortl :
Ii Treffpunkt l(0-j Udr Reuictolat . .
fternidrt mud beim Genossen Hübsch

«cnkdlln Äi ? « *
ober beim Genofien

i fsabraeid
Alfonz be»

kilr
befahlt

wette « für Verlin : Ueberoang zu etwas kühlerem nnd veränder¬
lichem Wetter mit Neigung zu Schauern . — Jür Deutschland : West -
ostwärt » f orbschrei lender Uebergang Z» unbeständigem und etwas

kühlerem WeUer ; im Osten jebvch noch ziemlich warm und trocken .

packurtgon von 1. 25 an" M
OTTO H6I0H6L , Barlin SO, EleenbnhnitraS » 4. Varlanoon Sie kostenlo »
ans reich Illustrierte Buch „Guter Rat in gesunden uno krenKsn Tsgen " .

KBmsma *

Diensl am Kunden
heißi die besle Paßform zu bringen ,
die besten Rohstoffe zu verarbeiten ,

die schönsten Modelle zu zeigen und

dabei doch sehr preiswert zu seinl

Damit dient

==5 =5 =

jn allen unseren Verkaufsstellen führen wir erstklassige S + rümpfe u . Socken in allen modernen Farben
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& amen - { Hute tarnen - • Mantel ( Damen - { fCletder
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Gro�e Glocke
mit Bandgarnitur 450

LaufllUt ( Phantasregefledit ) Kqh
mit weiiarbigcr Bandgarnitur

Pedaline - Kappe
kleidsam « Form 775

Trotfeur ( Hanfstump « ) Hca
mit Unterblende u. Bandgarnitur D | 9V

Glockenform ungarniert ��00

Elegante Form
mit Krinolspilre , ungarniert 575

Kinderhuf Malrosenform
mit gestepptem Rand u. Bandgarnitur MBwV

Backfischglocke
einfarbig und bunt , mit Bandgarnierung 575

Wetter - Mantel
iraprägn . Gabardine , mit Herren -
besätzen , marine u. mode . . .

KOStum imprägniert . Gabardine ,

sportfarbig , Jacke auf Kunstseid . - Serge M

Rips - Mantel
auf Kunstseide gefüttert "

Fleur de laine - Mantel
Glockenform , ganz auf Duchesse ge¬
füttert , marine und schwarz . . . .

Mio
anmiiiiitiinimminniiiiinmiimniniminRuio

56h

Sportpullover Oan
mit Kunstseide , pastellfarbig gemustert % # afU

V1/ac4a Kunstseiden . Crtpe de Chine , _ _W eSie veik und rosa � 75

�475
Westenbluse & Ä

pastelifartbig , flotte Form , ra . Krawatte / 9

Sportbluse " " " " Ä. ,
mit Ripsband - Kravattc

«NMNMMIMNMMlttlNINIIMM

haikragen doppelt Cräpe de Chine , M

mit hübscher Spitze garniert I 75

tfoman weste «
mit neuem gezackten Schalkragen mt 25

assenkragen mit Jabot s » . .
doppelt Georgette , mit Spachtelgalon O » " V

llbikragen doppelt Cr €pe de Chine , �
irb . gepaspeltu . gestickt . mitBänderverschluß w 75

( tßetßwaren
njimmm' nimrrmmiiiiiniflintiliRnrnnlfntniiniiiniiMnffliJiiiiiiiiimii

Schalkragen A, .
modernste Verarbeitung u. Bindeenden � i 9

Cadienez reine Seide . A - -
mit imitierten Krepp - Satin - Mustern i 9

Kleiderweste B
Knöpfchen u. modernem angebogten Kragen • m 5 V

Kleiderpasse modern , mit Jabot , K _ _

dopp . Georgette , moderne Spitzengarnierung V 7 5

nimmmminmminmiiiisinnmimmuiiiiiniüiniumiiinmmmmmninmiimnimimmimnHnnimiiimiimima

Vormittagskleid
gemustert Jersey , Ripsgarnitur Ofc ™T # d

Tweedfrikotkleid
Trikoiinekrag . , Sportf . , weiß - marine 2950

Elegantes Kleid 3 ' S*
Tweed - Charmeuse , mit Ripsweste t & Ma M

CompIetÄSTÄ ZO - .
Jacke einfarbig , mit Stickerei DWr # 9

Nachmittagskleid
Kunstseiden - Marocain , �5 « � M

reich garniert , Jäckchen ohne Aermel �

Damenkleid fiO „
Stepperei , neuer Faltenrock M

{ fCinder - { ßCteider
wniinmHiniuuinnmminCTiWBWiwffwnimimiwiwnwinnnnmTBwiffflimirtwwnwinHnnwimmnmiiiiiBnBi

Feinkariert . Hänger
engl . Popeline , hübsch garn , Lg. <0 60 , Lg. 40 " ff « Wr

Jede weitere Größe 50 PL mehr

Musselin - Kleid bedruckt
wß . Kragen u- Aermelgarn . , Lg . 50 - 85 , Lg . 50 — W- m « b

Jede weitere Größe 50 Pf. mehr

475

Wollmusselin - Kleid
bedruckt , m. kl . Aermel , Lg . 60 - 85 , Lg. 60

Jede weitere Größe 1. 25 mehr

Jugend ! . Kleid
buntbedruckt , Trikot - Charmeuse , 38 - 42

11 75

22h

Jugdl , Kleid Ge %; e OQ * ■
große Blumenmuster , Oiöße 38 - 42 VT M

BeiowolleM

NDSseiinklelder
In mfckaro . Blumeansuilern teick
b««! raekt , mit «cUöttftr Krafeii -
gzraitur und AÄrmeJaufschligBn ,
böjfig aDgesetstem
Falteorock : mit
Gürtel , spez. In proft.
Welten , a ae WQr die
stärkste Derne vor¬
rätig . . . .

29 :
WnnderrollM reinwollene «

-T
mit eebö - aer KQor? l «i5te und
reisendem Gürtel , medierber
Gl ecke , die i « tiefe
Falten gelegt ist ,
in nur modernen
F arben , euch In

« llergrrÖOtAv
Welte » nnr

in tiefe

45 :
Jnsendllcbee

NachnilttagsMeld
aus reinseid . Cr £ pe Herocaln ,
mit höbeeher Knopf - und Viesen -
Verzierung d. Taillenteils , hinten
verlängertem weit geschnittenen
Gloekenroek und sehr aparter
reicher Perlengar -
merung d. ganzen
Kragenansschnftt ? .
in vielen schönen
Farben vorr4tj »»r

»ehr aparter

Ab
Aeosserst schickee

Tweed - Komplet
bestehend aus elegantem Kleid «
mit Kragengarnitur , Aermelauf -
lage , Schleife u. modisch . Falten¬
rock , und einem
langen modern gc-
erbnitten . Mantel,
in viel . Mustern u.
allen GröSso nnr 49 :

Das Frühlingsfest steht vor der
aber noch ist es Zeit , sich entsprechend einzukleiden . Denn jede Dame , die jugendliche und auch die sehr starke , findet an unseren

RiMenugcni . 1 , Mäntel , Kleider , Kostüme usw . . . . . . kv , iw « rigu pa - �nd . . Kl und f . rti , v. u.

S &Ä- ,lÄFts,ÄriK3 ? s . TS WM« , elM o. Mfendmlte Klei «

Karierter k * i » » t » eldeBer

finmmlmantel
der unentbebrlicbe Begleiter in
8t arm und Legen , ist in zahl -
reichen Mastern in
kleinen und auch In
jzroße » Welten
vorrätig und kostet

ist in zahl -

18:

Neuer Zugrang : von wundervollen

Hodellkleiiiem, Mänteln und Komplets
darunter * Modeschöpfungen , die einer hohen Meisterkl .
angehören und trotzdem von einer überraschenden
Biillgrkelt sind . Jede Dame ist in der Lage , sich eins dieser
hervorragenden Gebilde für festliche Gelegenheiten anzuschaffen

Eleganter Mantel
aus vorzüglichen Herr « » -
Stoffe » in sarter Streifenmuate -
rung , ganz auf ho eh feinem
Futter , mitRöcken -
feite und Gürtel .
Dieser schicke
Mantel kostet

anr

oebfeinem

39 ;

Elegranter

Sporl - Manlel
aus vorzüglichen Stollen enir -
lleeber Art , darunter ent¬
zückende modefar -
bene Flauscbmän -
tel in jugendlichen
Formen und mo¬
dernen Linien nnr '

aarunter ent -

39 :

Kostüme
aus vorzüglich . Herrenptoffen ,
Jacke ganz auf elegantem Futter
in moderner Sportfonn oder in
Smoki ngform »
auch in rein¬
wollenen Manen
Stoffen m. Tresse
eingefaßt . . nnr

tform oder in

39 :
Sehr vornehmer Ifontol

jugendlicher FiailKCl

aus prächtig . Wollneoritett . ,
ganz auf elegantem abgetöntem
Futter , mit wundervollem ä�jour
Durchbrucb der
Taillengegend and
der Aermel , in
schönen Farben

- vollem ä�jour

59 :

Ah unser . Riesensthckwarenlager :

Rcinwoli . Pullover
In mod. Strick -
arten und vielen
Farben . . . nnr

Aermelloae

Westen il Pullover
In elerantsr Ana - 4» O
fuhrung . . . nur v » J »

10. - 12. -

Mittwoch , den 16 . April ; Reizende Frühjahrsneuheiten in
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„Aufstieg oder Niedergang ? "
Das Attentat auf die Konjunktur . — Letzte Warnung .

Am Montag soll im Reichstag definitiv über die Steuer , und

Wirtschaftsoorlagen des Kabinetts Brüning entschieden werden . Der

Vorhang wind fallen über einem parteilichen Schachergeschäft , das ,
wie niemals im Deutschen Reichstag , philiströsen und kleinbürger -

lichen Eigennutz über alle Erwägungen volkswirtschaftlicher Ver -

nunft gestellt hat .

Es find knapp vier Monat « her , da hallt « die deutsche

Ocffentlichkeit wider von der Agitation der deutschen Unternehmer
und aller deutschen Spitzcnverbände , daß von der Behandlung der

deutschen

5inan , fragen Aufstieg oder Niedergang der deutschen
Wirtschaft abhänge .

Niemand in Deutschland hat sich der Wichtigkeit der steuerlichen

Behandlung des Wirtschaftskörpers für die Frage des konjunkturellen

Wiederaufschwungs und einer dauernden Erstarkung des Wirtschafts -
lebens verschlossen . Waren die Forderungen der deutschen Unter¬

nehmer auch stark von Klassenezoismus durchsetzt , waren sie auch
von kurzsichtigem Neid gegenüber der ösfentlichen Wirtschaft und

von törichten Illusionen über die Bedeutung der privatwirtschaft¬

lichen Kapitalbildung erfüllt , so hatte die damalig « Erörterung der

Wirtschaflsprobleme doch noch Format , und die die Oeffentlichkeit

erfüllenden Diskussionen zeigten dasselbe ernste Ringen , das bis

zum Ende der Großen Koalition auch noch die parlamenwrifche
Arbeit des Reichstags kennzeichnete . Di « Formulierung , daß Auf -

stieg oder Niedergang der deutschen Wirtschaft von der Lösung der

Finanzfrage abhänge , war überspitzt . Nicht mechanische Ausgaben -

fenkung . sondern nur Rationalisierung der öffentlichen Leistungen .

nicht einfache Verschiebung der Steuerlast , sondern nur erhöhte Pro -
duktivität in der Wirtschaft und die Verbilligung der öftentlichen

Leistungen könnten auf die Dauer einen neuen Aufstieg der Wirt -

schaft fördern . Weil diese Formulierung überspitzt war , haben die

deutschen Unternehmer auch nicht erkannt , daß die finanzielle Sicher .

ftellung der Reichsanstalt für Arbeitslosenversiche -
r un g mit zu den Voraussetzungen für eine weitere Aufwärts¬

entwicklung der Wirtschaft gehörte Diese Kurzsichtigkeit der deutschen
Unternehmer ist die eigentliche Ursache der Situation , in die die

deutsche Volkswirtschaft jetzt durch die Vereinbarungen der Brüning -
Parteien gebracht ist , die zwangsläufig durch die Schlüsselstellung
der Wirtschaftspartei und der Grünen Front so ausfallen mußten ,
wie sie ausgefallen sind .

Man kann sich in der Auswirkung von wirtschafts - und zoll -

politischen Maßnahmen irren . Befände sich die deutsch « Volkswirt -

schaft mitten in einer Hochkonjunktur , so könnte man sich auch über

wirtschafts . und steuerpolitische Fehlgriffe beruhigen . Aber im

gegenwärtigen Augenblick — darüber kann gar kein Zweifel sein —

hat die Fragestellung : Aufstieg oder Niedergang gegenüber den am

Montag fallenden Entscheidungen einen unvergleichlich viel ernsteren
Sinn als gegenüber jenen steuerpolitischen Diskussionen , die vor vier
Monaten geführt worden sind .

Die deutsche Wirtschaft befindet sich in dem Stadium
einer liefgreifenden Depression .

Die Arbeitslosigkeit liegt um Hunderllausende höher als vor
einem Zohr . wir sind schon in der Witte des wonots April und
die um diese Jahreszeit sonst selbstverständliche Frühjahrsbcsserung
der wlrlschaslelage läßt auf sich warten . Die Voraussetzungen aus
dem Geld - und Kapitalmarkt zur Besserung der Wirtschaftslage
sind erfüllt . Aus dem Geldmarkt sind ungeheure Geldmassen arbeits¬

los . man bekommt fast etwas dazu gezahlt , wenn man Geld auf¬
nimmt . Die Börse hat sich bclebk . Der Pfandbriefabsatz ist gc -
stiegen , der ausländische Kapitalmarkt ist bereit , in großem Umfange
wieder Anleihen nach Deutschland zu legen . Die Begebung der

Reparalionsanleihe steht vor der Tür . Auch der Kapilalpreis selbst
ist in Deutschland gesunken . Auch längerfristiges Geld zur Errichtung
von Industrieanlagen , verwaltungs - und Wohnungsgebäuden ist
schon billiger zu haben . Trotz der verzweifelt schlechten Lage des
Arbeitsmarkts sind also die Voraussetzungen zu einem Wiederanstieg
gegeben .

Mit Recht ist von den Großbanken Optimismus gepredigt
worden . Was uns im Augenblick fehlt , was die erst « Voraussetzung
zu einer Besierupg der Wirtschaftsverhällnisie ist , das könnte aus

eigener Kraft geschaffen werden , wenn man mir die wirt -

schaftliche Vernunft in der Steuer - und Zollpolitik walten läßt .
Das gilt auch für die Landwirtschaft , wo einzelne Schichten und
Gebiete es m der Tat im Augenblick noch schwerer haben als

sonst : Es müßt « m Deutschland die noch vorhandene schwache
Kaufkraft der Massen pfleglich behandelt werden , um
die Beschäftigung in der Industrie nicht noch zu verringern , um die
Verkaufsmöglichkeiten der Landwirtschaft nicht noch zu verkürzen .
Es müßten die Voraussetzungen zur Erhöhung der Konkurrenz -
fähigkeit der Exportindustrie im Auslande ver -
b e f f e rt werden , wozu die . pflegliche Behandlung der Inlands .
kaufkrast das wichtigste Mittel wäre . Es müßten die Voraussetzungen
zur Stärkung der landwirtschaftlichen Kaufkraft
oerbesiert werden , wozu nur mit allem Nachdruck der Veredelung in
der Landwirtschaft neue Antriebe zu geben wären . Nachdem auf
dem Kapitalmarkt die Lage mehr als günstig geworden ist , nachdem
die Reichsbank sast unbegrenzte Möglichkeiten der vernünftigen

Ausdehnung der Kreditgewährung noch hat , wäre die Aufwärts -

entwicklung des Wirtschaftslebens gerade im gegenwärtigen Augen -

blick eine selbstverständliche Folge vernünftiger Wirtschafts - und

Steuerpolitik .

was aber habe « wir nach des Steuer - und Zollgesetzen ,
über die morgen die Entscheidung fallen wird , zu er¬

warten ?

Wenn Brot , Mehl, - Fleisch , Fett , Milch , Eier .

Geflügel , Kartoffelprodukt « verteuert werden , muß die

Kaufkraft der Masten für Industrieprodukte sinken . Die

Arbeitslosigkeit muß relativ steigen . Der Auffchwung der Wirtschaft
muß zum mindesten außerordentlich verlangsamt werden .

Wenn die Kaufkraft für Industrieprodukte sinkt , muß der Leer - '

laus der Industrien wachsen , die Kosten des Leerlaufs erhöhen sich,
die Rentabilität der Industrien nimmt ab , mit sinkender Rentabilität
ua » sinkendem Inlandsgeschäft verringert sich die Konkurrenzfähigkeit
ini Ausland : die E x p o r t f ä h i g k e i t Deutschlands wird

geschwächt .
Die handelsvertragliche Rückwirkungen der Agrarzoll -

Politik sind jetzt noch nicht zu übersehen . Der Reichsocrlwnd der

Industrie ist aber selbst der Heberzeugung , daß sie nicht ausbleiben
werden . Die Industrie selbst hat darauf hingewiesen , daß die

agrarische Zoll - und Einfuhrscheinpolitik , wie sie beabsichtigt ist , die

Produktionskosten des Auslandes senken , die

Konkurrenzfähigkeit der deutschen Industrie im Inland und im Aus¬
land verfchlechlern werde . Das geschieht in einem Augenblick , indem
die noch immer absinkende Weltkonjunktur die

deutsche Exportindustrie zur höchsten Anspannung ihrer Kräfte
zwingt , um die bisherigen Auslandsinärkic zu verteidigen .

Eine allgemeine Erhöhung der Umsatzsteuer muß zwongs -
läufig 5 ) and « l und Industrie schädigen . Gelingt die Ab -

wälzung aus den Konsumenten , so leidet der industrielle und tonlv

wirtschaftliche Warenverkauf , gelingt sie nicht , dann steigen die

Kosten bei der Produktion und bei der Verteilung der Waren .
Das vorsintflutliche Instrument der Ware » Haus st euer ,

das erzreaktionäre Projekt der K o n s n m v c r c i n s st e u c r drückt
die Kaufkraft der Massen weiter . Möglich , daß die Warenhäuser
ihre Lieferanten damit belasten : damit steigen die Produktionskosten
in der Industrie . Bei den Konsumvereinen ist auch das unausblcib -

liche Ergebnis eine Verteuerung der Lebenshaltung der Massen .
Die Laiidwirtschost wird weniger Edclprodukte verkaufen , die In -

dustri « wird weniger Waren des entbehrlichen Bedarfs absetzen
können .

Wohin man auch steht , die Gesamtheit der beabsichtigten Maß -
nahmen bedeutet das Gegenteil einer Förderung des wirtschaftlichen
Aufstiegs , auf den jetzt alles wartet und für den die Varaus -

setzungen erfüllt sind . Sie bedeutet ein

Attentat auf alle Voraussetzungen der wirtschafts -
besserung .

ein Attentat , das sich in der gesamten Volkswirtschaft - sehr schwer
auswirken muß . Und dazu kommt noch ein Letztes : der Reichs -
verband der deutschen Industrie hat selbst darauf hingewiesen , daß
nach dieser Zoll - und Steuerpolitik die Forderung nach Lohn -
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« rhöhunge » unausbleiblich ist . Wenn das der Reichs -
oerband der deutschen Industrie erklärt , sür den die Deutsche Volks -

Partei im gegenwärtigen Kabinett verantwortlich zeichnet , so kann

und wird die Arbeiterschaft dem nicht widersprechen . Es ist ein

Ausnahmezustand , der jetzt gegen die Arbeiterklasse in Vorbereitung

ist . Die Arbeiterklasse kann den Selbstmord nicht begehen , den nicht
einmal der Reichsvcrband der deutschen Industrie zuzumuten wagt .

In dieser Lage ist noch eine letzte Warnung möglich .
Wenn es auch selbstverständlich ist , daß sich die Folgen jeder kon -

junkturfeindlichen Politik an ihren UrHaber politisch rächen muß —

und wie wird sie sich besonders beim Zentrum rächen — , der volks¬

wirtschaftliche Schaden wäre nicht wieder gutzumachen , der jetzt an -

gerichtet zu werden droht . _ _

Handelsvertrag mit Oesterreich
Erfolgreicher Abschluß der deutsch - österreichifchen

Verhandlungen .

Die Verhandlungen zwischen Deu - kschland und Oester -

reich über den Abschluß eines Tvirtschastsabtommens auf breitester

Basis sind jetzt abgeschlossen worden . Gleichzeitig mit dem

Handelsvertrag ist ein Abkommen über die Rechtshilfe in Zoll¬
fachen sowie ein Vertrag über den sogenannten kleinenGrenz -

verkehr unterzeichnet worden .
Ueber die Einzelheiten des Vertrags ist noch nichts be -

kannt . Es steht aber fest , daß Oesterreich auf dem Gebiete der Ma -

schineneinfuhr Zugeständnisse gemacht hat , während auf deutscher
Seite Erleichterungen m der holz - und Vieheinfuhr zugestanden
wurden . Ein Urteil über die Auswirkungen des Vertrags wird sich

jedoch erst nach seiner Veröffentlichung bilden lassen . — Es muß

jetzt aber schon auf die schweren Besorgnisse der österreichischen

Ocffcntlichkeit über die uferlose Zollpolitik der Brüning -

Regierung hingewiesen werden , die dazu angetan sind , die Ratifi -
kation des Vertrags zu verhindern .

Ludwig Loewe im Elekiroirust .
Der erste Abschluß nach der Verschmelzung .

Wenige Wochen nach der Verschmelzung der beiden größten

deutschen Banken im Herbst vorigen Jahres fand in Berlin ein «

zweit « Großfufion statt , deren Bedeutung zwar für die All -

gemeii , Wirtschaft nicht der Gründung der Riesenbank entsprach , die

aber für die Entwicklung der Elettriziiätswirtschast

noch weitgehende Folgen zeitigen wird . Es war dies der Zu -

sammenschluß des inächtigen Elektro - Finanzierungskongerns G e s -

f ü r e l ( Gesellschaft für elektrische Unternehmungen ) mit der

A. - G. für Gas , Waffer und Elettrizitätsanlagen
und der Ludwig - Loewe - Gruppe .

Das neue Einheitsunternehmen verfügt mit einem Kapital von
Illv Millionen über ein « mächtige Stoßkraft . Es stellt unter

den rein privatwirtschaftlichen Elektro - Finanzierungsunternehmen
die vielseitigste und einflußreichste Gruppe dar , die weit «
Gebiete besonders der schlesifchen und süddeutschen Elektrizitätswirt¬
schaft beherrscht , aber auch in der internationalen Stromwirtschaft
wichtige Kontrollfunktionen ausübt . Daneben verfügt der Trust
durch den Werkzeugmaschinenbau von Ludwig Loewe , die Nord -

deutschen Kabelwerke in Neukölln , die Isolatorenwerke in Pankow
und die Typograph G. m. b. h . Berlin über starke Fabrikations -
zentren . ' ,

Der Abschluß für 1922 weist einen Gesamtgewinn von

17,4 Millionen Mark aus , wovon auf Betriebsgewinn 2J5 Mil¬

lionen und auf die Beteiligungsgewinn « 148 Millionen Mark ent¬

fallen . Nach Abzug von Steuern und Unkosten sowie einer hohen

Sonderrückstellung von 839 999 M. wird ein � Reingewinn von

9 Millionen Mark ausgewiesen , aus dem 19 Proz . Dividende

gezahlt werden .

Nach dem Geschäftsbericht steht der Werkzeugmaschinenbau in

Moabit im Zeichen der Umstellung . Der Bau einer Anzahl Typen
wird eingestellt , um diejenigen Fabrikate , in denen Loewe immer

führend war , auf größer « Serien zu setzen . Der Umsatz der

Loewe - Fabriken ging im letzten Jahr um 18 Proz . zurück , da 1928

größere Austräge aus früheren Jahren zur Ablieferung gekommen
warm . Die Gaswerke setzten im Berichtsjahr 12,1 Millionen

Kubikmeter ab , was einer Steigerung von 7 Proz . entspricht ,

dagegen ging die S t r o m a b g a b e bei dm eigenen Werken um

13 Proz . auf 3,1 Millionen Kilowattstunden zurück , was aber auf
den Ausfall eines Großabnehmers zurückzuführen ist . Die Per -

waltung vertritt den Standpunkt , daß im letzten Jahr die deutsche

Elektrizitätswirtschast keine wesentlichen Fortschritte

gezeigt und daß «ine Vermehrung der Stromerzeugung aus na t ü r -

lichem Zuwachs nicht stattgesunden habe .

Teure Ziegel - 22 proz . Ausbeute .
Oer Baumarkt zahlt vie Rechnung .

Für die deutsche Bauwirtschaft stellt die maßlose Ueber -

teuerung der Baustoffe eines der unerfreulichsten Kapitel
dar . Anstatt , daß die Baustoffindustrien durch möglichst weitgehende
Verbilligung ihrer Fabrikate dazu beitragen , die Bauwirtschafi anzu -
kurbeln , verschärfen sie durch die rigorose Preispolitik ihrer
Syndikate die Lage auf dem Baumarkt ungemein .

Welche Profite bei dieser Politik sür die Baustoffindustrie
herausspringen , zeigen am besten die A b s ch l ü s s e d e r Z e m e n t -

fabriken , die seit Iahren mit die höchsten Durchschnittsgewinne
in der Wirtschaft ausweisen . Auch die Z i « g e l i n d u it r i «, die

für sich den traurigen Ruhm des höchsten Preisindex für Baustoffe in

Anspruch nehmen kann , versteht ihr Schäfchen ins
Trockene zu bringen . So schließt die Ziegetwerke
Ludwigsburg A. » G. ihr letztes Geschäftsjahr mit einem

Reingewinn von 192 999 Mark ab , der mehr als 21 Proz .
des Kapitals entspricht . Den Aktionären wird wieder die sehr
hohe Dividende von 13 Proz . gezahlt , darüber hinaus

erhalten sie noch Gratisaktien bei der vorgesehenen Kapitals -

erhöhung . Die G e s a m t a u s b e u t « für die Aktionäre stellt sich

danach im letztm Jahre auf mehr als 22 proz . Unter diesen Um-

ständen ist es kein Wunder , daß die volkswirtschaftlich sa dringend

notwendig « Belebung des Baumarktes nicht in Schwung kommt .

Rationaliflerungsgewinne bei Gtinnes .
Umsah steigt - Belegschaft statt .

Die Zechenunternehmer bestreitm bei jeder sich bietenden Ge -

legenheit , daß sie aus der Rationalisierung Profit geschlagen hätten ,
aber jeder einzelne Zechenabschluß sür das vergangen « Jahr beweist

auss nm « , daß dl « Rationalisierung sich für die Dergherren : n

klingende Münze verwandell hat .
Auch die Restbetriebe . des früheren Stinneskonzerns , der Mül -

heimer Bergwerksverein . Macht hiervon keine Ausnahme . - So stieg
der G e sa m tu m sa tz von 31,3 aus 33,2 Millionen Mark , während
die Belegschaft sich von 6873 auf 6337 Mann ( um 9 Proz . )

verringerte . Die Kohlenförderung ist mit 2,17 gegen 2,11 Millionen

Tonnen verhAwismähig unwesentlich erhöht , dagegen ist die Brikett -

fabrikation um mehr als 39 Proz . aus 327 999 Tonnen ge »

stiegen . Der Stromabsatz ist von 83,2 auf 91,4 Millionen Kilowatt¬

stunden angewachsen . Nach der Gewinn ? - und Berlustrechnurig ist
der Ueberschuß aus der Interessengemeinschaft nrt der Zeche

Matthias Stinnes auf 1,74 gegen 1,48 Millionen Mark erhöht , so

daß auch die D i v idende v o n 7 aus 8 P roz . herausgese tz t

wird .

Kättemaschinen - Konzern ilS proz . Dividende .
Der groß « deutsch « Kältemaschinen - Konzern . die Gesell -

schaft für Lindes Eismaschinen A. ° G in Wiesbaden ,
die auch sehr starke Auslandsinteressen unterhält , ist in der Lage ,

Jahr für Jahr höher « Aktionärgewinne auszuschütten . So

wurden fiir 1926 10 Prog . , im folgenden Jahr 12 Proz . , sodann
14 Proz . gezahlt und nach dem jetzt vorliegenden Aufsichtsrats -

beschluß wird die Dividend « für 1929 wiederum erhöht und

auf 13 Proz . festgesetzt . Allein der ausgewiesene Reingewinn

ist im Berichtsjahr von 2,79 aus 3,2 Will . Mark , also um fast
13 Proz . , gestiegen . ' Bilanzeinzelheiten und Geschäftsbericht stehen

noch aus .
_

Auch ein monopolistisches Feinblechkartell .
Am Sonnabend ist der neue Feinblechverband ge -

gründet worden . Die Berkaufsbeftimmungen treien sofort in Kraft ,

gelten aber nur für das Inland . Der neue Verband stellt ein

regelrechtes Monopol dar , das sich vor allem auch auf
einen hohen Zollschutz stützt . Ausschlaggebend in der neuen

Gründung ist der rheinisch - westfälische Großindustrielle Otto Wolfs .

18 proz . Dividende in der phokochemie . Wie berechtigt die

ständig wiederkehrenden Klagen der berufstätigen Photo -
g r a p h e n und der breiten Massen der Photoamateure über
die viel zu hohen Preise des technischen und chemischen Zubehörs
sind , zeigen am deutlichsten die schweren Profite der bc -
treffenden Unternehmungen . So zahlt die M i m o s a A k t. - G e s.
in D r e s d e n, die in der Hauptsache photographische Artikel , Filme
und Photochemikalien fabriziert , chren Aktionären auch 1929 nxeder
die Rekorddioidende von 18 Proz . Auch bei kleineren
Unternehmungen wie der Mimosa A. - G. ist es eine Lust , Auf -
s i ch t s r a t zu sein , denn von den neun Herren erhält ein jeder
über 8999 M. Tantieme . Im neuen Jahr hat die U m s a tz st e r g e -
r un g ein verstärktes Tempo angeschlagen , so daß für 1939 mindc -
stens mit der gleich hohen Dividende gerechnet wird .

Gute hoffnungshütle baut Belgrader Donaubrücke . Wie aus
Belgrad gemeldet wird , hat die jugoslawische Regierung
jetzt das Brückenbauprojekt von Belgrad nach Seinlin genehmigt .
Di « Bauausführung liegt in den Händen der Gute hoffnungs »
Hütte A. - G. , Oberhausen , und einer französischen Firma .
Die Fertigstellung muß im Sommer 1933 erfolgen . Die Kosten belaufen
sich auf 179 Millionen Dinare , also etwa 13,2 Millionen Mark .
Auf die von dem deutschen Konzern aus Reparationskonto zu
liefernden Eisenton st ruktionen entfallen hiervon etwa
3 Millionen Mark .

Wieder 12 Prozent Wolldivldende . Di « Thüringer Wall -
garnspinnerei A. G. klagt zwar in ihrem Geschäftsbericht Stein
und Bein über Umsatzrückgang und allgemeine Schwierigkeiten im
letzten Betriebsjahr , ist jedoch trotzdem in der Lage , wieder die sehr
hohe Vorjahrsdividende in höhe von 12 Prozent auszu -
schütten . Der ausgewiesene Reingewitin ist von 639 999 aus
389 999 Mark zurückgegangen .

CS strahlt , blitzt und funbelt !
® ist im Haus !

Darum hcrrsdit strahlendes Glänzen und leuchtendes Blinken

in Küche und Heim . Der herrliche Helfer © erleichtert und ver¬

einfacht alle häuslichen Reinigungsarbeiten . Zum Geschirrauf »

waschen und Spülen können Sic sich keine bessere Hilfe wün »

sehen . Schnell sind Schüsseln , Teller , Tassen , Saucieren usw .

von allem Fett und Schmutz befreit , ihr prächtiger Hochglanz
wetteifert mit dem Licht der Sonne , Selbst die stärksten Ver »

schmutzungen oder Verkrustungen bei Töpfen , Pfannen , Bestek¬

ken und Holzgeräten entfernt © mühelos rasch und vollkommen

— einfach wunderbar sind seine fett - und schmutzlöscnden Kräfte .

Nichts kann © widerstehen ! Auch Sie wird © durch fabelhalte

Reinigungskraft und schier unbegrenzte
Verwendungsmöglichkeiten im Haushalt

begeistern und entzücken . Warten Sie nicht

länger ! © will , daß auch Sie sich ' s leichter

machen und Ihr Heim blinkt und blitzt ,

I Eßlöffel © auf 10 Liter

" 1 Eimer heißes Wasser ,

das genügt .

Jßlenhel ' s

Auf was cli • Spül • und ßeinigungsmittel
für Haus - und Küchengerät aller Art
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Der FrUhllnsr Ist ' s l

Wenn an den Sträuchern die

Knospen ausschlagen
Und wenn die Herren den Pelz

nicht mehr tragen ,
Wenn „ Zurück zur Natur " wieder

Geltung findet

Und die Blumenfrau wieder
SträuBchen bindet ,

Die Vögel zwitschern und singen
Und überall Lieder klingen

, » , » . der Frühling ist ' s ?

Wenn man schlendernd durch die
StraBen geht

Und sehnend vor Jedem
Schaufenster steht

So sonderbare Wünsche kommen —
Seltsam träumerisch und ver -

schwommenl
Die Kinder wieder „ Murmeln " spielen
Und wir uns alle so glücklich fühlen

« . . . . der Frühling ist ' s !

Wenn Sonne und Wärme locken
und lachen ,

Dann wird ' s Zeit für die neuen

Frühjahrssachen .
Für den Mantel - fürs Kleidchen -

und für den Hut

Folg ' dem Rat dieser Seiten

( dann kaufst du gutl )
Doch schieb ' s nicht auf — nein —

tu ' s geschwind ,
Daß du schön aussiehst und jung .

liebes Kind .

• ■ ■ ■ • denn

Frühling
ist ' s I

SMb jetzt beliebten im,
pröguierte » Trenchcoal
gibt e« bei m « yjo
un » für I #
Aus prima Stoff mit

Sleinlage und Plaid -

futter für . . 29 . 30
Und ei » hocheleganter
Trenchcoat , der anch den

verwöhntesten Anfprü .

ichen genügt wie 33 . 30

Jugendlicher Mantel

au » dem modernen ge-
pnntteten Mantelstoff
und natürlich ganz ge-
füttert . Da » f- Ich« «<t «*
gibt dem Ganzen noch
«in » besonder » gefillig »
Note . Und der de-
glückend niedrig «. Prei »
ist bei

<| q79uns nur > 9

Flotte » Kleid an » gn-
lern Tweed omAusf chnitt
garniert , mit feschem
Knustseiden - Rips - Ein -
fotz und Manschetten .
zweifarbigem Ledergür -
tel und Blume . Und «»
ist da » <| Eso
Ohre für 1 D

Entzückende » Seiden
tteid au » gemustertem
Jppon . Der über die
Schultern reichend «
Ertp « - Georgette - Kra -
gen ist mit Spitzen
und einer großen Blume
geziert . Bei ä * «
uns wie

Ihr Dsterhut
Vb vublkopk - ob Frisur mit Zöpfchen
Sie finöen dm Hut für jebes Köpfchen .
Unö ob er groh ist ober klein

Sein preis wirb stets

ganz nieörtg fein

Ärum , meine Damen , vergessen Sie nie

be,hüte�
auch Sit

unö es kostet fast nichts ! )

Das Volkslied

iH
Uno v
bei N
un

9 "
au
fttt
Li
eine

glön .
de ®.

genhe '
sich Ä
Fest _
sehr fciuj .
Kleidung z>
kaufen , in >
Sie bestimn
reizend aus
Kommen S> _
zu uns und probier - . . �
eine dieser vers
Modeschöpfungl
entzückend sind
unerreicht prei

Richter zum A

„ Es ist doch eine Roheit .

Ihren Freund so mit dem

Bierseidel zu bearbeiten .

Wissen Sie , was darauf
steht ? '

Angeklagter :
»Iawoll . . zur Erinn

rang an froh oerlel
Stundenf

Das moderne dreiteilige Frühfahrs - Domplet :
Mantel und Rock aus Tweed - Ropptz und uni

Ripsweste . Mantel ganz auf gu - M Q * 0
tem Futter ! und der Preis ist nur >> ? ? ?
Und die elegante große Glocke au « dem « oder -

neu , geflochtenen Stroh , reich
mit Band garniert , kostet nur

Der beliebte zweireihige Au »

zug aus garantiert reinem

Kammgarn i » oerschiedeueu
Farben und Mustern , erst -
Massig oerarbeitet und von ta -

deiloser Paßform .
Bei uns für nur 59 . -

( ) rsnienttr . 40
An OranlinplAU

Chauneeitr . H 3 Könlgftraße 33
Balm Stettlnar Bahnhof Am Bahnhof Alepanckerplats

Herren - brw . Knaben - MeSduntf in den beiden Geadiäften : Könitfitr . / Chau » » ee * ir .



Kappe
Fantasie -

borde ,
Rips - Bdg .

4 "

Glocke
Glocke

, mit Rand -
einfass .

' und Rips -
bandgar .

650

COMPLET

aus Charmeuse ,

K ie i d und

Bolerojacke

MANTEL
aus reinwoll .
C h o r m i n e,
auf Kunst¬
seide ge¬
füttert , in den
Grß . 40 - - 50

U - BAHNHOF HERMANNPLATZ DER KARSTADT - BAHNHOF

Montag , den » 4 April ,
add » . 6" , Ahr . im Catal Lehmann ,

Zrnghot - Ode Mnotaner Sit .

Gemeinsame Versammlung
dar in der Bierdrucx - und

scnanhanindustne bescnattigt
Klempner

Tagesordnung
1. Di« Arbenslag « in unserem Beruf «.
2. Berichiedene «.

�ffahlreiched
Erscheinen ist unbedingte

Branche d. Hobler . Bohrer .

stofier , Friser und weih -

iichen Berufsangehörigen ,
Die zu Donnerstag , den 17 Avrit

angesetzte Branchen - Äonferenz der Der-
traiiensiente unierer Branche fUM ans
« nd findet da üc am voaarrslag
dem 24 April , eine Branchen
Versammlung statt .

vonnersiag . den IS . April
abend » 7 Ahr , im verbandshau » ,

Linienstrafie SS/SS

Branchen - Versammlung
der Bauansctnsger

Tagesordnung
1. Derbands - und Branchenangelegen .

Heilen.
2. Berscbiedenes .
Alle Kollegen werden gebeten , die Ber >

fammlung zu besuchen.
Ohne Mitgliedsbuch kein gutritt .

1 * aLvze : llen und . Wohnungen .» • • • •

• • • *• • • • • • *• • • «

Achtung I
3m Monat April fallen die Ver¬

trauensmänner - Aonferenzen der
«tettromontenre . Siiempaer und
wertzeugmocher au » .

Wir bitten unsere Kollegen , das zu be-
achten

aemung . Brüchen
vi « vranchen - versommlnng der

vrllder stillt im Monat April an » .

Spielplan
unserer »ultnrabtrituug .

Zu der Woche vom It . bis 27. Aprll !
1. Der tanzende Tor .
2. Mary machi eine Kochzettsreise .
3. Die deutsche ApoiHeie

Zu der Woche vom 2 < Aprll bis 4. Mai :
1. Mein Feld ist die Weit .
2. Wenn einer eine Reise macht.
3. Technischer Film .

Zu der Woche vom S. bis 11. Rai :
1. Blutschande .
2. Bu viel Dunst .
8. Technischer Film
Anfragen wegen Ueberlassung und

Beiuch der Adteilvng sind an die Kui -
turabteilang sBöro : Linienstratze W iiS,
glmmer 20» zu richten .

Unsere Kulturabieilung bleibt am Don¬
nerstag , d >m lt . . Freilag , dem 18. , Sonn¬
abend , dem 19. und Montag , dem
21 April geschlossen ; außerdem am Don¬
nerstag , dem 1. Mai ds. Is .

Dia OrtsvervnUnng .

jBBiaBZin !
wem eesundheit und
biuck der Familie

am Herzen liegt , der laufe sich
eine

Ps » gIIg
in

allernächster nahe Benins I
(co. 30 Min . ab Echlestichen Bahnhof »,
Sledlerkarte , laftündiger Beriehr )

preiswert ! !
Direkt vorn SIgentllmer .

I. d. MMrdilcn senahniigtan Siedlung

Gartensiadl Freflersdorl
in ) Benin - vemautiäsitcii !
Fernruf : iieuanhaien 63 und 296

FreiautoIabrtlUrlDteressenteD

SoDQtagsIDbrabSeblesisehea
Bahnhof (Drosebkenhalteplatz )

6 Tage Rennen
kSnnen Sie , nirgends finden Sie ein An-
gebot wie im „Eichenhot - . Mahlsdors .
kiSpenIder Allee 161 , gallestolle
vlsrnarttstr . , Linie 63 . Bette Ber -
kehrslage , billigste Preise . Aur ZSZ Mart
Anzahlung , 23 Marl per Monat ,
S proz . Zinsen . Ttigiich geSftnet .

l - ü- l
Im Zkenbanbioik Thiernann -

straizo 24 in ZlenkSlln
gegen Wohnberecht gungstche - n oder
Altwohnung . mit geniralheizung ,
Warmwasier . Ballon , beziehbar im
April . Aiislunst und Permieiung

völlig lostenlos durch

5SGS , Berlin W 9 ,
Lennestratz « 3.

Mahlsdorf
Reuparzellierung . qm v. 75 Bs an,
an lt » Mg großem See gelea vert .
Lehman » , Bertret . . Hönower Str . 147

KaulSdorf
100 Mora . Neuaufleilg . , baureif , qm
v. 2, — M. an, 1k Anz. . Verl. Leh-
manu . Alt «aulsdors 53, im Lokal

Petershagen
150 baurei e Parzellen , dir . a. Bahn .
hos, Wasierltg . , Elektr. . qm von 1,20
an, Anzahlung 100, —M. , monatliche

Abzahlung 30, — M. Dertreter
Heuvtckeudorfer Straße 143.

500 Bau - und Landvarzellen , qm n.
80 P' g. an, 100 M. Anz , man. Ab»
zahlung 30 . — M. Vertreter liiglich
am Bahnhot im Restaurant Fis

TD. Lehmann , » anlsdor
HSnower Str . 50. Tel. ! Kaulsd .

I. MsikIl>8mitggsglitikslkmBgup!tiössöl
m leder durch Kaul einer Heinzeiparzelie oder Eigenheim

Zepernick ! Mahlsdorf - Hönow
Das Landhausparadies des Berliner Norden .
Schnellbahnstrecke Bernau , 25 Minuten

Fahrzeit . 15 Pfennig Siedlerkarte .

Siedlung conradshOhe u Jieiderose
10 Minuten vom Bahnhof .

Wasserleitung und Elektrisch vorhanden

mit zirka 6000 Siedlern die größte Garten¬
stadt Berlins .

Siedlung Rosengarten
Endhaltestelle Autobus 39, Anschl . in Fried¬
richsfelde von Straßenbahn 69,70,76 u. Auto¬
bus 19 sowie vom Stadibahnhof Kaulsdorf

BSBreita Parzeiiu von 600 ms isoo qm - - 1,50 mark ao ( k lal na monatsraten ) .

Verkaut Sonntags uon 10 bis 7 Uhr, wochentags 1 bis 5 Uhr, auf dem oelünde .

Eigenheime uon 3 Zimmer und KOche werden schon für 3000 mark
ohne Anzahl an g bei 25 M. Monatsraten elnsdilleßlldi Zinsen nach Auftrag gebaut

Auskunft Im Hauptbüro

C. Heinzel & Co . , Berlin WS
i Linden , Zentrum 6513/14

Die oemeinde Birken werder h. Berlin

oerlaust ohne Vermittler an fertigen und
unfertigen Straßen

schvn « ii . billige Baustellen

m Ortemitte und am Briefefließ pro qm
3 bis 5 — RM Günstigste stahll - Bed . Gas
Baster u. Sielte vorh Ansf . werttiigt . v.
8 bis >2 Rath . gimm . 2, sanft auch Sonn »
tag I. Ratskeller ourch Bürovarsteher Liiif

Rudow WeMoarzellleninn

stxaße . Guter

Vorkaufshäuschen an der
Haltestelle Stubenrauch -

Boden im Bebauungsplan

Gutsvorvaltnng Rudow , Bendastr . vi BZ.

BesdUadtreie

WohnunO
Z gr Stuben u Küche
gr Garten ufw . m- t
auch ohne Garage .
soiort »u vermieten

6lu . - llililmrsllo
LdarlottevstF ' . St .

PARZELLEN
bteett vorn Besitzer

Berlin - Sanlsdars . Am Riederfetd . !
Autodushatlestelle Linfe 39, 10 Minuten
oom Siadldahnhof Kaulsdarf , Bertreier
im Bertaufshäuschen . Bequeme Zah.
iungsbedingungen . Auslunft erteilt

Osto Aechnltr , ftouls &ocf
Slt - StanUOocf 4/5. T« L Kaulsdorf lZ2.

# Baugeschäft Carl Koerner
VermletungsbOro Belle - Alllance - Str . 79 , V

direkt durch uns i i Ohna Provlalon

Neubau - Wohnungen mit Schein

Tempemol nanstiorst Friedrichsfeide

Gegend Manteuffel -
Ecke Dorfstr . u- Albion -

Ecke Witekindstr .
l>.b Zim. , Miete 77,50

2 Zim , Miete 88,50
?. » Zim. , Miele 103, —

sehr geräumige
Zimmer , Bad, Ofen¬
heizung , beziehbar
Juni 1930 mt Schein ,
Vermietung Baustelle
Manteustelsti aße 11—5,
Sonnt II —2,auBerdem
werktags Stadtbllro .

Königswmter -
Ehrenfelsstraße

2 Zim , Miete 84,50
2lb Zim , Mete 100, —

3 Zim , Miete 123, —
Bad, Ofenhoiz,Warmw .

MS Big « ,

auf der Bauste le : Mitt¬
wochs und Sonnabends
4- 6, Sonntags 11- 2.

rllckcahlbara Mletardar
Günstige Zahlungsbedingungen

Walderseestraße 76
5 Min vom Bahnhof

3 Zim , Miete 115 . —
Jt ' s Zim , Miete 130, —

Bad, Ofenheizung ,
beziehbar Mai 1930

mit Schein ,

Vermietung nur
Stadtbllro werktags

9 — 6.

• h • n

Bergmann 8068 u. 63144 , B- B, Sonnabende 9 - 3

In ichömter Loge
am VolksparK Rehbarge

l ' /r . 2-, ZVa- Zimmerwohnungen
mit neuzeitlichem Komfort
in der MBllerdrale ( gegenüber
dem neuen Straßenbahnhob
Afrikanli che , Swakopmon -
der , Lfidcrliz - Slraße

beziehbar 1. Mal 1930

Besichtigung täglich . Näheres
durch Vermie ungsbüro auf
Sem stau

Einige 2- Zimmerwohnungen
fn Reinldrendorl - Ort , See- ,
Micke - , barrtraha

sofort beziehbar
Näheies durch Verwalter Hen -
sei , Isarstiaße 77
sofort zu vermieten durch i

MWOgWMMMiM '
GemelnnOtzige Akt. - Qe*

Berlin W 35 , Potsdamer 8 trage M.

| Landsberger Chaussee ]
( Ecke Qenstersiraße )

| fn freier , gesunder Lage ]
geräumige neuzeitliche

I' /z-, n - und

| 3-Z. -Wolinungen|
Mäßige Miete ,

provisionsfrei , dirqkf vom Bau l
nerrn . Beziehbar Anfang MaiJ

| Verbindungen t Linie 66 und !
1 174 bis Werneuchener Straße, !
I Anschluß Omnibus 41; Linien 1
153, 68. 168 bis Herzbercstr,Eckel
ISiegfriedstr . ; Linie 8 bis Lands - 1
| , berger Chaussee . t

VenBietorgs ' iOro auf d. Paostslle. 1
1 Wochent . 9—7. Sonnt 10 —5 Uhr . l

Fernspr . : LUhtenberg 4375 . f
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Sieg der Maßschneider .
Neue Vereinbarung : Alter Neichstaris und Lohnzulage von 2 und S Pfennig .

Wie erinnerlich lief gestern mittag die E r k l ä ru n g s f r i st der
Parteien zu dem Schiedsspruch sür das MaUchneidergewerb « ab .
Während die Gewerkschaften den Schiedsspruch ablehnten , nahm
der Arbeitoeberverband den Schiedsspruch an und beantragt « seine
Lerbindlichkeitserklärung .

Auf Wunsch der Unternehmer fanden gestern nachmittag noch
im Reichsarbeitsministerium die Nachverhandiungen über
den Antrag auf Verbindlichkeitserklärung stait . Da eine Einigung
nicht erzielt werden konnte , wurde die Entscheidung des
Reichsarbeits Ministers angerufen .

Der Reichsarbeitsminister - befand sich zwar im Reichstag , aber
die Unternehmer hatten es so eilig , daß auf ihren dringenden Wunsch
ein hoher Ministerialbeamter sich nach dem Reichstag begab , um
mit deni Reichsarbeitsminister über den Antrag der Unternehmer
zu konferieren . Zum großen Leidwesen der Unternehmer lehnte
der Reichsarbeitsminister die Verbindlichkeitserklärung a b , obwohl
er persönlich der Meinung Ausdruck gab , daß der zweite Schieds -
spruch befriedigend und ausreichend für die Arbeiter sei .

Run versuchten die Unternehmer unter Zuhilfenahme einiger
Vertreter des Reichsarbcitsminifteriums die Gewerkichaftsvertretsr

zu veranlassen , eine freiwillige Vereinbarung aus
Grund des Schiedsspruches zp treffen . Da die Arbeiter -
Vertreter dies ablehnten Und erklärten , lieber den Kampf weiter .

zuführen , bequemten sich die Unternehmer zu weiteren Zuge -
ständnisfen . Es kam schließlich am Abend noch eine Derein -

barung zustande und zwar auf folgender Grundlage :

Der alle Reich : larisverlrag mit allen feinen örtlichen Ergän -
zungeabkommen bleibt unverändert bestehen . Darüber hinaus er -

hallen all « Arbeiter , die einen Lohn von 97 Pf . und darüber

bekamen , eine Lohnzulage von Z Pf . die Stunde , während die Löhne
von 9 6 P f. und darunter u m 2 P f. aufgebessert werden .

Der Reichstarifvertrag läuft bis zum 28 . Februar 1931 . Es ist
anzunehmen , daß beide Parteien die Allgemeinverbindlichkeitserklä -

rung dieser Vereinbarung beim Reichsarbeitsminister beantragen
werden .

Damit ist ein schwerer Kampf nach zweiwöchiger Dauer

mit einem vollen Erfolg beendet . Die Unternehmer hatten
Nicht weniger als 390 Verschlechterungsanträge zu dem

seitherigen Reichstarifvertrag gestellt . Es gelang ihnen auch , in

Braunschweig nach elftägigen Verhandlungen von den Unpar -
teiischen einen Schiedsspruch zu erpressen , der trotz der schein -
baren Lohnzulage in Wirklichkeit einen Lohnabbau bedeutet «.

Vergebens verlangten die Unternehmer vom Reichsarbeitsmi -

nister die Verbindlichkeitserklörung des Schiedssprues . Die Arbeiter ,
unter Leitung des Deutschen Bekleidungsarbeiterverbandes , ergrifsen
die Gegenoffensive . Am Montag , dem 31. März , wurde zu -
nächst in . 63 Städten in einer Anzahl von Betrieben die Arbeit

niedergelegt .
Die Unternehmer versuchten dagegen in . den . Betrieben , wo die

Arbeit Zunächst . nicht niedergelegt ' worden war , �dett ' Bkatmschweiger
Schiedsspruch mittels eines Löhndiktats durchzudrücken .

- Der Deutsche Bekleidungsarbeiterverband verstärkte noch
und nach den Druck und es gelang , einig « Breschen in die
Ünternehmerfront zu schlagen . Schließlich standen über 19999
Maßschneider im Streik . So kam der zweit « Schiedsspruch im An -
ichluß an den Nachverhandlungen über den ersten Schiedsspruch zu -
stand «.

Auch dieser zweite Schiedsspruch , der wesentlich bester als der

erste war , ist nunmehr gefallen , und es ist gelungen , in einer freien

Vereinbarung darüber hinaus einige wesentliche Der -

besserungen durchzusetzen .
Der Erfolg ist um so höher anzuschlagen , als die Maßschneider

über ganz Deutschland verteill in Klein - und Mittelbetrieben und

auch als Heimarbeiter beschäftigt sind . Die Geschlossenheil der Maß -
schneider hat über alle Hindernisse gesiegt . Nicht zuletzt auch über die
Ve r f u ch e der Kommunistischen Partei , die Arbeiter zu
spalten , um sich des Kampfes zu politischen Zwecken zu bemächtigen .
Di « Maßschneider danken der geschickten Führung durch den Deut -

schen Bekleidungsarbeiterverband und der eigenen mustergültigen
Disziplin den Erfolg , zu dem wir sie beglückwünschen .

Entscheidung im Baugewerbe .
Der Lobnabbau abgewehrt .

3m Vorjahr gelang es den vauarbeilergewerkschafkeu , unter

Ausnutzung einer günstigeren koojunklur , eine erheblich « Lohn .

erhöhung für ihre Miiglieder im ganzen Reich durchzusetzen .
3n diesem 3ahr hat die Konjunktur im Baugewerbe um -

geschlagen . Unter Führung der Schwerindustrie uolernehmen
die Bauunternehmer einen Generalangriff aus die Löhne
der Bauarbeiter . Unter Berufung auf die „ hohen Löhne " will

man die Bauarbeiter fogar der Arbeilslosenunterstühung berauben .

Tatsächlich gelang es den Unternehmern auch , bei den Berhaud -
hingen vor den vezirkstarifämtern verschiedentlich einen
Abbau der Löhne durchzusehen . Unter diesen recht un -

günstigen Umständen trat das 5iau - tarisamt zusammen , das die

letzte , endgültige und bindende Entscheidung zu sällen hatte .
Räch dreitägigen Verhandlungen vor dem haupttarisaml sind

nunmehr die Lohnstreitigkeiten im deutschen Baugewerbe zum
Abschluß gebracht worden . 3a eingehenden grundsätzlichen
Auseinandersetzungen , wobei die TNeiaüngen scharf auseinander -
platzten , wurde versucht , sich über die wirtschaftlichen Grundlagen
und sozialeu Rotweudigkeiten klar zu werden .

Die Unparteiischen und schließlich auch die Untecaehmer kann -
lea sich der Beweisführung der Arbeitervertreter nicht verschließen .
3nfolgedessen wurden sämtliche Sprüche von Tarlfämtern , die

auf Lohnabbau lauteten , aufgehoben . Das tonnten auch
die wehmütlgstea Begründungen der llnternehmervertreter nicht
verhindern .

Die Bauarbeilergewerkschafteu haben die Lohnabbaubestrebun -

gen , betrieben von der gesamten 3lldustrie unter Benutzung der

gesamten llnternehmerpresse und der gesamten bürgerlichen Presse
abgewehrt . Die bisher geltenden Löhne sind nunmehr in allen

Gebieten bis zum 31 . März 1931 gesichert . An der ziel -

bewußten Abwehr der Bauorbeitergewertschaften ist der General -

angriff des Unternehmertums gescheitert . �

•rtfeti isoi SS. . .:r, : r -l' j f. ' " b ; - iö

Die Maßschuhmacher streiten weiter .

Kamps bis fam Sieg .

Die Berliner Schuhmacherinnung hatte , zum Freitag eine Der -

Handlung über die Lohnforterungen der Arbeiter angesetzt .
Nach stundenlangen Auseinandersetzungen erklärien die Unter -

nehmer plötzlich , daß sie mit einem gebundenen Mandat und

dem Auftrag erschienen seien , keine Löhnzulage zu che-
willigen . Dagegen machen sie den Dorschlag , einen vier -

klaff igen Tarifvertrag abzuschließen mit den bisher
höchsten Löhnen in der ersten Klaffe und den niedrigsten Löhnen
( bisheriger Jmrungstarif ) in der vierten Klasse . Dieser Vorichlag
wurde von den Arbeüervertretern als Verhöhnung zurück -
gewiesen .

Zum Schluß wurde der Vorsitzende des Vereins Berliner Maß -
fchuhmachermeister , Herr N y r e n , der sich bis dahin in Schweigen
gehüllt hatte , redselig . Er erklärie den Streik der Maßschuhmacher
als ein « „ Unverschämtheit " . In gleichem Atemzuge jagte er ,
die Innung habe gar nicht nötig , Lohnzulagen zu machen .
denn ihre Betriebe würden ja nicht bestreikt !

Der Streik der Maßschuhmacher wird mll äußerster Schärf «

geführt . Di « Unternehmer fegen alle Hebel in Bewegung , S t r e ick -
b r e ch e r zu finde ». Die Firma Breit sprecher hat einige
Subjekte gesunden , die den Kämpfenden in den Rücken solle ». Ob
die Kundschaft , die für ein Paar Schuhe 129 Mark zahlen muß , mir

der Arbeit dieser Leute zufrieden ist , wird sich bald zeigen . In der

Leistung von Streikarbeit tut sich besonders der frühere Betriebs -

ratsoorsigende , jetzige Meister , Peter O d e n b r e i t , hervor . Die

Maßschuhmacher werden sich durch das schändliche Verhalten einiger
Verräier nicht in chrem gerechlen Kampfe beirren lassen . In der

Streitversammlung am Freitag bekundeten die Maßschuhmacher

ihren einmütigen Willen , den Kampf bis zum Siege

durchzuführen .

Niederlage der KPN .
Starter Ttürtgang kommunisiischer Stimmen .

Lei der Belriebsratswahl im kabelwert Obcrfpree hat
die freigewerkschastliche Liste einen Sieg zu verzcich -
neu . Während im vorigen 3ahr die kommunistische Opposition
1! Mandate und die freigewerkschastliche Liste L Mandate im Ar -

beilerrat hatte , ist diesmal das Verhältnis S : S geworden .
3m vorigen 3ahr halte die lommnnistische Opposition 2427

Stimmen und die sreigewerkschastliche Liste 1774 Sllnuuen . 3n

diesem 3ahre hat die kommunistische Opposition 1467

und die sreigewerkschastliche Liste 1642 Stimmen .

Es fehlten nur 9 Stimmen an dem neunten Mandat der srdgewerk -

schaftlicheu Liste .
Auch in der AEG . - Tronssormatorenfabrik Ist ein

Rückgang kommunistischer Stimmen zu verzeichnen . 3w vorigen
3ahr hatte die sreigewerkschastliche Liste vier Mandate , in diesem

3ahr hat sie c i a M a n d a t m e h r erobert . Das Sllmmcavcrhäll -
vis im Arbeilerrol ist zur Opposition im gleichen verhälliüs . Leider

hat auch die völkische Liste ein Mandat erobert und bildet demzufolge
das Zünglein an der Waage .

Bei der R A G. - O b e r s ch ö a e w e i d e hat die s r e i g e w e r k-

schaftliche Liste einen großen Sieg errungen mit

7 Mandaten , während die Opposition nur 4 Mandate bekommen Hot.

Au der Spitze der sreigewerkschastiichen Liste der RAG . steht der

aus der KPD . au - geschlosscuc hebe streit . 3n der RAG . waren

bisher fast ausnahmslos kommunistische Betriebsräte . 3m Lause
des 3ohres ist ein Teil der kommunistischen Betriebsräte aus der

KPD . ausgeschlosten worden . Sie erschienen diesmal aus der freien

Gewerkschafislislc . _ _ _ .. � c - . sssuas - �
■■■- - - - -. . . . . .: /■

' 'x ~ r rc . i K ;

Die Angestelltenwahl , ' m Wernerwexk .
Das endgültig « ' Ergebnis der Wahl zum Angesteckt enrat

des Wernerwerks im Siemenskonzern ist wesentlich gün -

st ig er , als das in der Morgenausgabe des „ Vorwä . ts " vom

Sonnabend auf Grund vorläufiger Zahlen Wröffentlicht ist . Die

freien Gewerkschaften erhielten 1739 ( und nicht 1117 )

Stimmen , der GDA . 799 , der Gedag 837 . die alleren Angestellte
725 und die Nationalsozialisten 999 Stimmen . Dadurch verschiebt

sich dos Endergebnis zugunsten des AfA - Bundes .

ate « stex 3 » ) « M .

Frilhlahrs - Mäntel
gibt vameaaMnlel - Aobrik auch eim ad.

AktDRedSSm 23 AM PLATZ
NORDEN . BRUNNENSTR . 95
MOABIT . BEDSSELSTR . 47
WESTEN , POTSDAMER STR . S2
NEUKÖLLN , BERCSTR . 133
SPANDAU . CHARLOTTHNSTR 14 *
mederschonewboe : BRooeeTR t

Wiener Strickwaren iÄ $. . 3- 50
Damen - Strickkleider 8 . 50

Damen - Strickkleider , « Q( .
Wolle , schwere QualitÄI . . . . . . lO . UO

Kinder - Pullover für &- 8 jähr « 1 . 60
Jede weitere üröße . . . . 0 . 30 mehr
Herren - Pullover «- dsr . « Muster 2 . 60

Herrenwesten . . . . .. . . . . .2 . 60

Herren - Pullover mod. Muster , m fi „ n
Reißverschluß

. . . . . . . . . .

. . .O. OU

Trainings - Anzüge kieiuete ertu « 3 . 25

Bettgamituren 12 . 50

Linon , ein Oherhett . eio glatt . Kiss . , q qk' U- U» 0jD eleg - beftickt , od. garn . Kissen O. ivv

Lakeanessel 0 . 85

Lakenstoü Hiu " tuch 130 « " V�l . lO
Frottier - Badelaken .l�0' . 3 . 30

Badeanzüge geatrlekt , reine Wolle 6 . 50

Frottier - Handtücher kariert 0 . 70

Handtücher � 0 . 50

Futterstoff 1 - 25

Damassö 2 . 30
ca. 150 cm breit , für Damenröcke 1 CA

ÖIOII6 und Kindoranzüge . . . Meter - ■• • uU

Damenhandschuhe - m huiciku * 0 . 70

Damen - Strümpfe makc . rti . . . 0 . 75

Damen - Unterkleider ITfÄ 105

Damen - Schlüpfer daeu paeeend 1 . 60

Damen - Schlüpfer Ä ; " r,e0 . 60

Damen - Schlüpfer ftT Ä " 0 . 75

Damenhemden ( em gewirkt 0 . 95

Damen - Hemdhosen 1 . 10

Damen - Untertaillengüstrick « 0 . 60

Kinderschlüpfer�öaS » 0 - 90

Kinderstrümpfe 0 . 50

Knie - Sportstrümpfe ß0Rand , Größe 3 —4 . Paarv * w

Kinder - Hemdhosen ÖÄk . " 1 gn
farbig . . A. äU

Kinder - Springhosen makofarb . 0 . 50

HMHW
Männerfianellhemden gutever

Männer - UnterhosenK6upefnues «il - 95

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

VA 2 . 40

Herrenhemden 135

Herreneinsatzhemden . . . 1 . 90

Männersocken " wV. 4' . " . 8. ' . 8 0 . 30

Männer - Socken »ehr . . 0 . 65

Männer - Taschentücher n . .
Arabla ». 3 SlOek

. . . . . . .

" . 00

Herren - Hüte ÄTrÄ " ; " 1 ' 2 . 50

Wander - Decken grau

. . . . . .

0 . 96

BAER SOH
Berlin N4 , nur CKausseestr . 29 « 50



Schwerindustrie in Front .
Ltm Arbeiiszeii , Utwuv , Schuh der Alien und Jungen .

ZZochom . 12. April . ( Eigenbericht . )

Di « drei Metollarbeiter verbände haben sich ent -

schlössen , am 1 Mal . salls nicht vorher eine Vereinbarung mit
den Unternehmern� zustandekoinmt , den Rahnientarifv ert rag
mit der Arbeitgobergruppe Norh - West zu tlln -

digen .
Dieser Entschluß erfolgte , da die Konjunktur trotz aller gegen -

tetligen Behauptungen der Unternehmer besser ist als beispiels -
weije 1927 . Die Gcwerkschasten fordern -u. a. , daß im Bezirk
Nordwest keine neuen Verbände ( gelbe ) zur Tarifgemeinschaft zu -
gelassen iverden . Außerdem wünschen sie ab 1. September
die Durchführung der 48 - Stunden - Woche . Gegen -
wärtig arbeiten nur 24 500 Metallarbeiter 48 Stunden in der Woche ,
110 000 Arbeiter sind 52 bis 54 Stunden und 03 0 00 sogar
57 Stunden tötig !

Neben dem freien S o n n a b e n d n a ch m I t t a g fordern
die Gewerkschaften serner noch die Bezahlung jeder
Stunde Ueberarbeit , auch dann , wenn in der Woche nicht
voll gearbeitet worden ist . Die Leistung von Ueberstunden soll von
der Zustimmung des Betriebsrats abhängig gemacht
werden . Schließlich werden für Arbeiten an den zweiten Feiertagen
der großen Fest « 75 Proz statt bisher 50 Proz . Zuschlag zum
Lohn verlangt . . • ' . >

Eine besonders wichtige Forderung geht dahin , jede reguläre
Nachtarbeit mit zehn Prozent Zuschlag zu' bezahlen . Die

Bestimmungen über Lohn , Akkord und Prämienregelung sollen aus
dem Vertrag h e r a n s g e n o tn m e n und ' in einem besonderen
Lvhnoertrag zusammengefaßt werden , um in Zukunft «inen

sogenannten T a r i f c i » b r u ch zu vermeiden . Der Rahmentarif -
vertrag soll künftig die Zs 615 und 616 des Bürgerlichen Gesetzbuches

berücksichtigen und dem Arbeiter seinen Lohn sichern ,
wenn er unverschuldet im Betrieb nicht arbeiten kann .

Alle über 40 Jahr « alten Arbeiter will man

dadurch schützen , daß sie bei fünfjähriger Tätigkeit im Betrieb « nur

nach vlerwöch entlicher Kündigung mit Zu st im -

rnung de s Betriebsrates entlassen werden können .

. Die U r l a u b S r e g e l u N g soll in Zstkunft wie folgt getroffen
werden : für Jugendliche von 14 bis 15 Jahre » 12 Tag « , von 15 und

■�6 Jahren 1�» Tag « , 16 und 17 Jahre 8 Tage und 17 . und 18 Jahre
6 Tage , für Arbeiter über 18 Jahre nach einem Jahr Betriebstätig -
kcit 4 Tage statt bisher 3 Tage , steigend bis zu 15 Jahren und
15 Arbeltstagen Urlaub . Auch bei einem Wechsel des Betriebes

innerhalb der Gruppe Nordwest soll der Urlaubsanspruch der Ar -

I beiter voll erhalten bleiben . Außerdem soll dem Arbeiter , wenn er
das kVchr Arbeitszeit , das zum Urlaub berechtigt , nicht voll geleistet
hat , antellmöhig Urlaub gewährt werden , da Urlaub gleich Lohn zu
setzen sei. �_

Stahlwerk Becker nicht stillgelegt .
Die Christen helfen d e hohen Löhne adbouen .

Bochum . 12. April . ( Eigenbericht . )

Der Willich er Betrieb des Stahlwerks Becker

mit 1600 Arbitern , soll iwch einem am Sonnabend mit der Beleg -
schaft getroffenen Abkommen bis zum 31. März 1931 weiter -

geführt werden . Dem Abkommen sind die früheren Bedin -

gungen der Werksleitung ( 15 Proz . Ermäßigung der Akkord -

löhn « , Entlassung aller nicht unbedingt erforderlichen Kräfte .
Ersparnisse von monatlich mindestens 100 000 Mark zugrunde gelegt .

Das Abkommen hat einen Nachsatz , der von dem Betriebs -

rat der A n g e st e l l t e n g e w e r k s ch a s t e n und den christ¬
lichen Gewertschastcn unterzeichnet ist , bzw . wird . Cr laufet :

„ Vorstehendes Abkommen zwischen der Becker - Stahl A. - G. und der

Belegschaft bestätigen wir und vereinbaren gleichzeitig mit der

Becker - Stahl A. - G. , daß die zur Zeit gellenden Angestellten - und

Arbeitertarifverträge ( Rahmen , Arbeitszeit und Lohn ) für den Fall
ihrer Aufkündigung bis zur Dauer der obigen Werks -

Vereinbarung als Tarifvertäge zwischen dem Becker - Stahl -
werk und uiis weiter bestehen . "

Da Tarisoerträge unabdingbar sind und der Abbau der

Akkordlöhne zweisellos ein « Verletzung des Tarifvertrags darstellt ,
ist man auf den Ausweg verfallen , das Stahlwerk Becker seinen
Austritt aus d em Arb e i t g eb e rv e rb a nd erklären zu
lassen , eine Maßnahme , die rechtlich sehr anfechtbar ist . Die

unrentable Reinhold - chütte , die dem Stahlwerk Becker

gchört , wird aber d o ch st t l l g e l e g t. Da hilft kein Lohnabbau .
Hier ist die Unfähigkeit der Umernchrner noch größer als die Abbau -

freudigkeit der Christen . ■

Berliner Gewerkschaftsschule .
Der n&ärile Arbeit »reihtlich » 3nf «tmotu >n«oienb (fit Betriebsräte findet am

klttmncnden Diknitoa . lZ. April . 19 Übe. im Saal 3' be« Kewertsckaftsbaule ».
Eimclufer lt —35, statt . Allen freinewerksäiafilich oraaniiterten Arbeiter - und
«naestelltenbctrieberätln wird die- leilnabme drinqend «mpsal»! «».

�

Achtnna . Teilaebmer de» Arbeiterechtliche » Lehrgane - e» ®cm. I sgränkel -
Reumanus . Der Unterricht am Dlontaa . lt . April , miisi «ttefall -' N, de beide
Leljrer veribindcrt sind, den tlurse » M leitea . Der Nächste UntcrrichtdäbtnS ist
am Montan . Äi. April .

Achtung ! Genoffen der BVG .

Dt » qemeinsam « WcrbelnpdqcbUs . a aller LVT. - Eenoflea dar BBS . mit
Lvmpatliiüerer . dco findet am Dteaataa , IVii Übt , in be » Sermania - Sillr ».
ahansicesttefi «, stall . Reichrtaa - abaeorbaeter chenasse Kran , KTn stier spricht
Lbcr da , Tbrma »Ter sotialrealtianäie jt »r » der Reaicrnna BrL»i »a" . All «
Senaffe » müssen jich an der tlunbaebnva beteilige », besonder » aach dl « ftaiut
» nd Schäffaer, '

' ' Ter israltio »m>orst »nb der Sesaallsraltton .
Salllcr , Tapetzicrer und Aortcsraillcr . Deneralversammlune am Dieustaz ,

U. April . 19 Udr. im chewerischaftsbau ».

BBS. , Vlarleldvlg Marl »»st ?air ! SPT�graItion,stgpn . g Montag ,
=1 IS Ahr , im Lokal Morlnsstr . 16. Erscheinen aller chenasse » ist »ot -
SS wen d g. MitalirdtbuSi mitbringe ».
£3 Alltnag . Aschirger - Ao»»»»! Dienstag . 30 Uhr . im Sackeschen Löf,
W Dosen ' haler Str . iü — 11, am Sackeschen Markt , SVD. - Bersamenlung .
Z 9llle sin Aschinger - Noniern beschättigten KBD. - Mitglieder werden ge,
� beten , diese Detiaminlung tu besuchen . Partilmitgliedrbvch lft m' tlli -
M bringen . Der gioktio »»»»rita »d.
g SBD. - Batricbafraktioa der Arbeiter . Auoeftellte » nrd Traget «» beim
Sä Betirlsamt ckliarloitenbarg ! Dienstag . 20 Ubr, bei Näbrig . TbarliNlen -
N dura . Schloßstr . 13. ZZersammlung . Tagesordnung : 1. »Das neu « Geich
-?! Gross - Berlin " . Deferent Genosse Stadtrat Sorlih . ch, Ist Pflicht «ine «

jeden Genossen , iu erscheinen . Gäste willkommen .
sZ De« ssraktionsooeston «

Statistische « Landeeaall ! Dienstag Im Dresdener Garten , Dres «
� denrr Str . »Z: wich ige Versammlung aller Vart «ig : nollen . Genosse
W Ernst Seilmann . W. d. L. . spricht Über . Allocmrine Poiit ' k und srinaiu -
W refprnch . Es wird zahlreicher Besuch erwartet B«e Fraktion »»« «starb .

Eesamtoerbard der Arbei ' aebme « de« össentlicke » Beteieb « »ad de. Per -
Ionen - und Warenoerkebes . Easbranch «! Morgen . Montaa , 19 Ubr, im Sacke-
scheu Los. Berlin N. . Dosentbaler Str . 10 - 41 . ssunltionärversammlung . Wadl
der gunktionäre für das gabr 1W0. Darifsragcn . Da » Erscheine » aller neu »
gewäblten gunktionärc ist unbedingt « Pflicht . 3. A. t ( bcftnet .

i�rdc Gewerkschasis - �uaendNerlin
Leute folgende Veranstaltungen : Sädkrai »: Um 19 Ubr W- rbevergn .
staltung im Eikungsiaal des Beiirtsamt » Nreuiberg , Porckitr . 11.
Programm : Hilm »Die Wunder Asiens�, Schewfilm „ Bimmel — Bammel

4U Bommerl " . — Ofttrci »: Um 19 Ubr Eltern - und Wcrbeabend im 3ugendb - mt
Eunierstr . 11. Programm : Mustk, Peiitätioucn . ikilm , Bo' istäiuc . Jugend -
spiel . — Am Mon' ag . 11. April , um I9ti Ubr. stusammerkunft aller Gruppen -
keitungen im Eihnngsiaal de » Deutsche » Me' allarbeiterocrlandes . Berlin R. .
Linienstr . 8Z —8ö. 1, Portal , 2 Tr. Tagesordnung : 1. Unsere Arbeit 1W9 30.
2. Bablen . 3. Mitteilungen . — Um 20 Ubr ireeund « internationaler stlci ».
arbeit in der Aula des «cllnifchen Gnmnasn - ms. 3nlel - Eck- Wallstrab «, 9' cht .
bildeivor ' rag : „Eine B. eife guer durch dos britische Inselreich ' . — Di- Dstcr -
fnbrten müssen bis Dienstag , IZ. April , bis spätestens 16 Ubr bei der Sir . chs-
babn gemeldet werden .

. �unenvoruppe VesZeptroivertantes der Anaeffettten

WUl Leute . Sonntag , ab 19 Ubr. Bunter Abend im Iuaendbeim Spandau .
Lindenufcr 1. — Morgen Montag finden solgetide Beranstaltungen

statt : Wedding : Jugenheim Turiner Ecke Sccitrakc . Bortrag : . Berufsberatung
und Berufsauslese " . Neierent Berufsberater Scharfstädt . — Urban : Jugend -
beim glugbafenstr . 63. Borträg ! . . iUncckmabiger Sport unb recht - . Wandern " .
9' efcrent Werner Decker. — Trmpelbos : Iugendbeim der Schule Germania -
srrasse 1—«. Eingang GiZssstraße. Arbeitsgemeinschaft : Llir sstbren «ine »
Proust " . Beferent Wilb - lm Le-wlnlki . — Sharlo ! te »b»rg : Iugendbe m Bostnen .
strastc 4. Vortragt „Wichtiges aus der Sozialversicherung " . Referent Erwin
Bunzel .
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P Splttä/nrarht
• • Eck» Walhira .

w,

Etkß Walhtraß *

At9Mmrid9rp/a1 *
fieae Königstraße 42

Frt9drlCh - 3tr . 193 m
4 Ecke Leipziger Strßße

Onk - Sit , 1
Ecke Potsdamer Straße

f Bchönhau * . Allem 61
• . am Bahnhof Nor dring

frtednch - Sir . 106
"Ecke EiegeUtraße

lavalldmn . Slr . 146
zwischen Carleh -

... nnd Bergstraße ■

Chmusocm - ' Str . TM
nahe Mällerstr .

) Ermnhlurler AU mm 14
'• " nahe liet »

* OientmnStr . 44
• *w. Moritz - a. Öranienplatz

Zum Osterfest — die neue Brille

aus Gold - Doublö

kostet nur h . 5 . —

dazu t Jahr Ruhnkc - Garantie ,
Gl &ser nvrden extra berechnet .

Reparaturen werden

sofort erledigt .

Kneifer
In feder Ausführung mit und ohne Randfassung

aus Go ' d - Douhte
Ohne Gliseri ff , SSO SSO S� S - 70 - * « -

tf Karat Gold
2 Jahre Garantie . . . . . J % 79, — 20 . — 24 . —

Punkt orih - Gl &ser
bilden streng punktuell ab , sind somit

das Beste für die Augen .

Eigenes Fgbrthei . . . ff . Sdio pro Stüde .

Unsere Pemspredt -
Zenualet

i Ao fferkurStat - Stap

mit Gläsern :
fladi . . . . . .. . . . . .ff . 2, -

Ruhnke - ffcntsken . . . » tO . -

Alle ärztlichen

Gläser - Verordnungen
werden schnell ur d sorgfältig

ausgeführt

Brillen
in Jeder Ausführung mit und ohne Rendfassang

ags Gold - DaublC
Ohne Gläser : ff . 5 . — 70, — X2 . — SS . —

1. * Karat Gold
2 Jahre Garantie ff . 36 . — 42 . — S2 . —

Sper - ial - Abteilung
für Post - Versand r

Beilln SWS »

ftn . Turm - Sir . 4 »

Cts ) Friedrich . Str . 228
A WV» Ecke Hedem annstraßz

SeT * - mman cm- Str . 4

Charlottenburg t
TmumnUimn - 8tr . 13

Edee Rankeetr .

Neuköllns
MmrgSIr , 4

Ecke Ziethertsirgße
Hmrmainplmtx

Ecke Kaiser - Friedrich •Sir

Friedenau :
RhmlnwSir . 16

Ecke Kirchstraße

Sdiöneberg :
Haupt - Stf . 61

Ecke Akopienstraße

Wilmersdorf :
Bar Harnt SU. 138 —133

nahe L/hlandstraße

Stegtitz :
AlSrmehiwSU . 136

Ecke Sehloßstraße

Neues WOhnen * Mö - Schau
In sdiönen Räumen mit neuteitlichen Möbeln zu wohnen ,

ist unser aller Wunsch , weil wir wissen , «last eine schöne ,

behagliche Umgebung erst volle Lebensfreude und . Schaffens¬

kraft gibt . Deshalb ist es so erstrebenswert , ein behaglidies
neuzeididi eingeriditetes Heim zu besitzen . Oft scheint es

jedodi . als sei dieses sdiöne Ziel schwer erreichbar . Wer

aber den Driha - Möbel - Spezialhäusorn einen unverbindlichen

Besudi . ehstotten und sich , hier von der Kulanz überzeugen
konnte , weiß , daß auch ihm die Gründung eines schönen

Heims möglich ist . . Und wer nach gründlicher Prüfung . seinen

vertrauensvollen Auftrag erteilte , hat immer gerne seine

volle Zufriedenheit ausgedrückt und die besondere Kulanz

bestätigt , weil , hier alle Aufgaben verantwftrlungsvoll durch¬

geführt und #lle Wünsche der Kundschaft weitestgehend
erfüllt werden . Es ist bekannt daß die Driha - Möbel - Spezial -
häuser ihren Kunden n' eht nur Möbel , sondern ein wirkliches

„ Zuhause " schaffen Alle Fragen , die mit der Einrichtung
eines zeitgemäßen Heimes zusammenhängen , werden mit

der größten Kulanz und vertrauensvoll erfüllt In den

bedeutend vergrößerten D 7 i h a - M ö b e 1 - Ausstellungs¬

räumen . Berlin N, • E 1 s 5 s s e r S t r a 8 e 37 , am Oranien¬

burger Tor , und Brunnenstraße 33, nahe Invaliden -

strafle , und dem sechs Stockwerk umfassenden Fabrikgebäude
stehen jetzt große Räumlichkeiten zur Verfügung , wodurch
eine unübertroffene Auswahl geboten und eine prompte ,
sorgfältige Lieferung auch der umfangreichsten Aufträge
gewährleistet wird Audi Zahlungserleidiierung ganz nach
ihren Wünschen . Illustrierter Katalog B kostenlos . Auswahl ,
Preise und Qualität sind nirgends günstiger .
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AKTIVA
Kasse , fremde Q« M orten und fällige

Zms - und Oividenden =eheine Out -
haben bei No en- und Abrechnung «-
( Ciearins - ) Banken . . . . . . .

Sc ecks . Wechsel und unverzinsliche
Scnatzanwe sungen

. . . . . .
.

NojI o « u haben d i Banken u. Bank -
firmen mi' Filüdkeit bis zu 3 Monat

Repo s und t/imbards gegen bSisen .
rän - ige Wertoapier «

. . . . . .
Vorschüsse auf verf , achtete oder ein -

gelagerie Waren . . . . . . .

Eigene Wertpapiere . . . . . . .
Konsortialbtteiligun ' en . . . . . .
Uaue nde Be' eiligun en bei anderen

Banken und Bank Irmen

. . . . .
Schu . dner in laufender Rechnung .
Bankgebäude

. . . . . .. . . .
S mstiger Grundbesitz .

. . . . . .
Mobllien . . . .

. . .. . . . .
Pensionsfonds - Etfekien

. . . . . .
PASSIVA

| Aktienkapital
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EIGENHEIM UND

GARTENMOBEL

AUSSTELLUNG

mit den Siedlungshäuschen auf dem

wieder eröffneten Dachgarten

Union DeaUche Verlagsoeaellsoliaft , Stuttgart

Das wahre Gesicht
des Bolschewismus

wird enthOIItvon alnem rua -
• Ischen Revolutionär In dem

■ eoebon erschienenen , Auf -

| D sehen erregenden Bücher

Sowjetkerkern
Erlebnisse eines ehemal Igen

Sowjetfunktlonäre

Von Wledlmlr Brunowskl

Mit 16 Abbild , nsch Original -

Photographien . KsrtrRM - �. —

Da « Buch desTages , das

sarada jetzt Jadar laaen
muB

In allen Buchhandlungen zu haben

DIESES FAHREAg
( « Wl i�rar�V . . . K 0 STfcrT
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UGRRRNTiE
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n irnMCö50voM £ K�i
r . WERNcKMmBiSi

Einladung
zu » 0t bsvIUtr « « «» »ichubst u » g 6« r
V»fri «b» rruul »»talt » d. Sl »bt S « U» .
um Mittwoch , 23. «p» i > 1030 , 14 Ahr .
im Raihcui « zu Bnliit , Köniaitrat « It - lS.
Eingang Züdrnltt . Ktmm « 109.

1. lüilgltitibttldit
4 Adnabtn « B«i Bahrftrrfinung IWB
3. ?ld ! iah ! ne bet Adrichnung über bin

Sau Obtrlthreibethau .
4 Scchhifbtni «.
anirogen übet B«lchwcrb «». zu deren

«rlebi uug Allenewllcht oder ntcherweUe
FeststellAA - en «rforderldh sind, »üfien
»iudesten » 3 Tag , porher l eim Darstäe ».
deu de » Boeltonoe » eiugereichl werben .

Vor der Sikun « find, , um 1* Uhr in
btmlflben Simmet bt « «atdan . e» die
üblich « Sartefpcrdning um » . den Au».
Idttfimitgliecern Halt.

Pünflltch » Ericheinen IN drwgntd nxl -
wend' g. da Sie Benutzungezett de» Zimmer »
beichranh ist.

Berlin , den 7. «pril 1*80.
Der VoTdlsendc di

Vorjiaode « der Deu Irbrtn »,
der ( . «dl Berlin .

fii Zent BKK )_

GQtteliiuir Bof
früher Soulum ,

SPD . , herrlicher
Sommerau lenid. ,
auch f. OHerfeierl .

« » Id . «»sie », ,
Bade . , Anoel - I

gelegenhett .
'

Olntttannl gut ,
. r »>« .
Eiluebir | ,DZer . I2
ZuHader , Sewobl

illBKiiiiin
BinnensoeiideB

(«dir Art
Ktritiptti » « « * !
Paal Göltet »
»ettn . Rodert Mm er
MarUaunutracheS
Eck« Raunynfttai «

im » anariui kwm

Holzklappsessel 7 "
dazu paasende Stühle M S . 7S

2 AUSSTELLUNGEN !

Auss�oilungsl�

MÖBEL - UND EINRICHTUNGS -

SCHAU , HALLE VIII , STAND NR . 3

Eine Schau moderner Wohn - , Speise -
und Schlafzimmer , Kuchen usw . 9 "

Auf unserem wieder eröffneten
■» i i — ii « ■ ■ u » —t —— ■ — » » — sgzcag » B —aB ——ac » Eapg

Dachgarten und in den Türmen

Eine Schau schöner und preiswerter
KLEIN - UND GARTENMOBEL

Korbsessel , Wutstrand ,

beliebte Klubform , . M 5

, Besichtigen Sie unsere Großmobel - Abt . im JJ " . . Wj
Vi Stock , die Kieinmobel - Abt . im IV . Stock ohne Doch , sonstwie Äbkio . so

KARSTADT
< Abüi dl! alten kailmleim >

fllllcnblaseDemzOn -
dung , öclbsueh ' , Le¬
ber - , Matten - , Nieren -
krankhelt n «mpfehl
wir den seit 30 J ihren

bestens bewährten

Slern - Enöel - Tee
Nur In Apotheken erhält : , bestimmt
InderSiemons - undCnpel - Apotheke ,
Notariel ) beglaubigt . Beweismaterial
gratis durch Vegetabilische iieü -

�«IttellabrlluBadSchändau�

Hauen sie stotl ?
Wir fertigen clrg . Auxtgc u.
Mtatel für 29 . - einschl . un -
seretr simfl . Zutaten . Tadeil .
Eitz . Rolheatverarbeii . Aus
Unseren Stoff , v. 1 » M- an.
HaBalchlier . . Chic "

. . . . . _ OraBteastrafi . Sf . Filialen� Potadamer Sir . « S . ( Eine
Steglhzar Str. ' , FT«ildorl «r Allee 11»
Ringbahnhof ) , Tormslr . 76m

per Eide Kapifän -
KauiadaH��sf

C - RScker , BerM «
, IMiuinsn UU « H UiUi . Mtl .

nenn
Sehen Sie sich diesen Hörer
an , wie fröhlich er jelxt über
den guten -

Empfang ist !
Wollen Sie nicht auch so
glücklich und zufrieden
sein ? — Dann kommen Sie
zu mir / Ich biete Ihnen zu
bllUgtlen Preisen die

größte Auswahl moderner
' JlaHeiitr und Zusniage
rUlc und führe außerdem
die hervorragenden gjele

funken llelsempfänger . die das Horm erst zu einer Quellt
ungetrübter Freude machen . Heine wirklich fculanlen
Zahlungsbedingungen ermöglichen es Ihnen , schon zu Ostern
sich und Ihren Angehörigen das größte Vergnügen zu bereiten .
Fohrverbindung . n , U- Bahn bis Ne. nd . rstr . O. und bis InteibrOdc . , Stadtbahn bl» Bahnhof
JannowitzbrudTe / Autobus <3 und 16 / StraQanbahn 1, 6, 38, 128. 29730 . 41,44,49 , 87,187,88,91191

Oskar W . Schmidt
Berlin S0 16 , Köperilckep StraS » 108 - 109 F 7 Jennowttz 6S76

O

Kleider-Verlrieli-Gesellschaft (Gebr. Sklarek)
Korn mandantenstr . 80 - 81 , 1 Treppe . . Nähe Dönhoffplatz

Konkursausverkauf
■ insalverkauf « . ungewöhnlleh niedrigen Dreisen

. . Bekleidungsstücke jeder Art , u. a. Herren - Anzüge
und Mäntel , Damen - ünd Mädchen - Konfektion ,

Wäsche , Stoffe , Schuhwaren etc .

Beachten Sie , bitte , die Schaufensierreftliinei

Der Konkursverwalter : Wunderlich

«Sii
m der Gesamtauflage
4 » . Vorwärts * stod
batonders anrbaa *

and tratidc »

« chmniut

nä�ililattiMi - i
ttf I f fetttno «Jesar:

AnzOge » ndNantt
e»e ■ItSBhTKhteB Bioiiti

iseh gtavitm

MaB für H. 39 .

_ 4 cinnchlUßlicb un«Tt
ilBtliebcB — Tpdoilose ;
Bits - w Boßb «9rv «rarboltuDK !

Au » unoeroi » EL Mark
Stuffen . . von M € P ab

HerreDbleider - AnfeninunG
Qacr . tete

Zantrum i Kloitarsiral . 63
Moabit 1 Solinaar Straila 9
Ostam frankfurtar Alisa 364
Wa«i «n; Augsburger StroO . 43

Eingang PapisrgeKkäft
Norden > Chausaaastr . 47 ( Ladanl
Oborschöneweide ; bismanStlraOa U
NaukSÜni Pflügerslrolla 26 .
Sehöneberg - Friedonau i Houptilr . 99
Togal ■ flninawstroBa 49 >
Tarn palhof I Kolsarin - Augusta - Str . 71

Am il . April ntrlchled nach lurjcm
fchweren Leiden , im RianfenHaue
Sciban en. mein lieber Mann , unser
guter Vater «nd Echwiegetnaier . der

Scheistsetzrr

Carl Schlicht
im 04 Ledensjahte .

Sles zeigen tiesdetrüdl »n
Olga Zchilcht , geb. Lau
Alexander Seblldil
Aniont « Krflgei .

£ 0 35. S' aligtr Str . 29.
Die Einäscherung findet nm Mi« -

woch. den, 1k. Äptil , nachmitiags
5 Uhr tm Krematorium Baum ,
ichuienweg fiatt .

In der Nacht zum lt . April ist unser
Bruder , der Schristletzrr

Hermann Reißmann
im 71. Lebenasahre sonst rnischialen

Gebröder Rctfinann .
( Brate Hamburger Str Z

Die Einäscherung findet Miilwach
den 16. April , SV» Uhr, im Krema¬
torium Serichlftraß « ftalt .

gjjt die zahlreiche Vetetligung
bei der Einä ' chetung meines iiiden
Sohnes , itniexe » «»den Prüder »

Walter Klunke
»Den Verwandlen . Freunden und
Pelannlen den Pattetmi gliedern >»-
wie den Milglirdeen de, Ada. , bei
Atdtilrr . tißcnh nnb becitinbiriceunbi :
unseren herzlichsten Sani .

Fi au Hc ' ene Kiunke
und Kinder�

30ÖUÜ

Buschrosen
I Stck . OJO, 25 Siek 7 —, Schlingrosen ,
stark , 3 Stck 2 — Siammrosen 2. 56
bis 3. 50 Obstbäume , noch ganz jurCck ,
Ulmen . Rotdom , Hydranddn , Tu) a oc
Buchaus , Einfassungsbuchsbaum . Efeu ,
OTopiklass , Wildwam , 3/5 u. S/8 - Staudm .
Knollen . Samen , Pflanzen Topfgewächse .

Handelsgärtnerei Alois Wiilke
Berlin NW 87 . Haitenitfafte 41 - 44 .

Telephon Hanta 62JL



MlUdtrone fesche
Glocke

eos Pedallnborde . mit
twe Ibg . Samt- e Q7S
bendgarnltur I mm_

Jagen dLGlodce
f aus Hanfborde , mit

A- jour - Elnsalx und
zweifarbiger 9 90
Bandgamliur O ■

3M

Lcderwaren
s Stadikoffer «uslerb . Kun»tIe4 . mo4SlreH «o-
' ptlgung . mll Sloffulter . echter Rlndledergrtfi . Stück

Sladtkofier au longrala genarbtem Auto- JXqq
lack, mh larblgem Moirefutter

. . . . . . . . . . . . . . .

Stück 3

Wodienendkofier ea, es cm gros«, au
garantiert echter VulkenfiberplBtic . lPatcntsdilOts . Sb "

Coupekoffer au glattem Autolack , mit
belgelarblgem echten Vulkanüberkanlen und - Ecken 4 4 75
u. echtem Rlndleder - Seltlergrlft ca. SS cm gross . St. mmr

Handschuhe
Handschuhe n * Damen . Kunstseide . mB < %aa
neuartiger Manachetts

.......................

Paar mf .
Handschuhe Mr Damen. WUdlederlniltaL , 2 OO
mit WeefasebUch. gute Quak mit SPtrlmullkm . Paar <7

4 «
Handschuhe für Damen . Lederlraltatlon .
moderne Schiit pfform

.......................

Paar

Schlnpfhandscfauhe t Damen , va « * -
lader , vasehbar mit Wasser und Seife . . . . . . .Paar 7

Parfümcricn
Ostereier - Seife - A s stück w

Stüde s &Upl CeUophan OtliA

Seifentiere ä
Ummchen . . . . . . .Stück 20pL KCctec Sfflck 40 PI

YenUns - Puder _ ~ 4 . .
compact In eleganter Goldmslalldose X mJFt I

Nagel pflege - Etui mk staw - « g
scheren und guten Instrumenten . . . . . . .sb> " T

Regia - Eau de Cologne n % «ortert
Lar . Ruslsches Eau de Cologne g % * 47C Inn' und Eau de Cologne

. . . . . . . . . . . . .

95 Pt 1 5
Zerstäuber ISIslkrlston , a < Schlau di- i an
elegante Muler . Metrball . . . . . . . .Jm ball . . . . . ' X

Bijouterien
Eleganter Chokcr mItMetaltevisches - f % je
lallen . Tergoldet

... ............. ...

. .. . . . .Stück W J Pt

mk9Sn

f90

Metall - T ascfaenbfigel
moderne Muter

...................

Freundschaft » - Armband
7 Stüde nuammengetasst glatt und eentert

. . . . . .

Annbanduhren rar Onmen. mtt Rtp«.
band . 14 fcar. Gold, 0. M5 gest . mit Ansldssen , XAnn
Ankerwerk mit 15 Steinen . Original Schweis. St

- Photoartikel -

Boxkameras « r Romum . « x » «m. oS0
mit Aulsichtsucher

.....................

Stück O

Plattenkameras fxiscm . mitspe - <d ju
xlelaplanat 1: 8 und Variortrscblus «. . . Stück KZ

Photostative je7 <
Ctclllg. Meeting . . . . . . . . .. . . . .

. . . . . . . . . . .

Stück J

Photoalben 34 Natt mf buntem 4m
Stoflbesng , Grbsse ca. 50X40 cm . . . . . . .Sfflek Xr

Blusen

Hemdblusen
aus eng . Uchem Popeline , elegant «
W&zdieverarbeitung

. . . . . . . . . . . .
Stüde

Sporljumper
aas englischem Popeline , mm Durch- �knöpfen , mit langen Aermeln , feinste
Wfisdjcverarbeltung . . . . .. . . . . . .Stüdt W

Westen . . . .
aus Crepe de Chine, gute Kunst - Ij 1 ■'
seide . fesche Form

. . . . . . . . . . . .
Stüde a X

Damen ~ Wäsdie

Sdilüpfer Kuufetd� 495
«Hausmarke ' . . . . . . . .- . . . . . . .. . Paar #4f

Unterkleider Kunstteid «. « 90
. Heumeike '

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar J

CompletS Charraeue . Ä75
«ehr elegant

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück O

Büstenhalter Mgan� ais
gute Form. . .

. . . . . . . . . . . . . . . . . .

Stück l

Strumpfhaltergürtel zzs
Jacquard , getüttert . . . .

. . . . . . . . . . .

Stüde 1

Corselets Broch « « - 75
mit augearbetleter Brut . . . . . .Stüde O

Kinder - Kleidung Pullover

äeS Q75
' PulloverKnaben - Mäntel�Ä

hübsch gemustert für ca. 2 Jahre
Jede weil. Grosse 7 5 Pf. ab Grüue 7 1, 25 mehr

mll kunsbeldenen langen Aermeln und ' •�90
Kragen , farbig abgesclst

. . . . . . . .
Stück

Knaben - Anzuö <' gÄ075 Lumberjak
Stoffen , ganz getütt. . für ea. 4 Jahre. Gr. 2 iP Wolle mit Runstscide . wel »
Jede weil Grösse 75 Pf. ab Grösse ? 1,25 mehr farbig , ohne Aermel . . . . .. . . . . .Stück

Madchen- MfintelfSita ,
engt Art gut r erarbeitet , für ca. 6 Jahre

Jede weitere Grosse 75 Pt mehr

QTS

«md 450
tück 1

Sportpullover
reine Wolle, mll Gürtel nett Ter- ZE90
arbellet . . . .

. . . . . . . . . . . . . .
. . . . . .Stück - X

Strümpfe Herren - Artikel

Damen - Strümpfe 445 Sporthemden fontarm « so
Seldenllor oder Kunstseide . . . . . .Paar A mllSchllterkrag nKlappmansihelt . St » /

Damen - Strümpfe 495
gute Kunstseide , feinfad . Qualit &l Paar X

Damcn - Slrümpfe
«Hertie -Spcslal ' . aus Bcmbcrg - Kuast - / 90
seide .

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar # w

Damen - Strümpfe
« L B. O. ' , Kunstseide , der Strumpf �90
der eleganten Dame

. . . . . . . . . . . . .

Paar

Herren - Socken
Jacquard , schöne Muster . . . . . . Paar

Fantasiesocken
für Herren

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Paar

95 »

1 «

mit Schillerkrag u. KlappmanscheiL . St

Oberhemden PopeBna. 4,90
farbig , durchgehend

. . . . . . . . . . . .

Stück 1

WeisseTanzhemden 450
mit eleganten PopellneeinsAteea , Stüde 4

NadithemdenforHteitet aso
offen oder mit Kragen

. . . . . . . . .

Stüde J

Herren - Filzhüte 490
In neuen Farben und Formen . Stück 1

Damen - Sdiirme
Halbseide , durch gestreikt, 16 lelllg, Stüde *J90

Bedrucktes Kleid
aus kunstieidenera
Marocaln . hübsche Sf QQ
Glocfcenfonn w. . . . JJ

Kostüm
aus guier reinwollener QuaUiSL
in moderner Herren -
form. ganz auf
DuchcsseJ allenrock

Nachmittagskleid
aus gutem Veloutlne .
In fescher Bolero »
form

. . . . . . . .

49 "

Mantel
aus gutem Charme da labte,
Faconnt . gon « auf _
Duchesse gefüttert iCZCOO
mit Hasenkragen .. . \ J�y

HERMANN TI ETZ
DAS WARENHAUS BERLINS IN ALLEN STADTTEILEN
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sintenbungtn für dlrse Rubri ! swd
v e r f i » TB 68. Lixdenstraße Z, Gparteinachn ' chten�M für Groß - Berlin

stet » an da » Bezirt »sekretari «
2. Hof, 2 Treppt » recht », zu richte ».

Kunktionärkarten
für das Jahr 1S30 sind km B e; , irkssekr etariat , Lindrn »
strasie S . Zimmer o , erhältlich .

*

Am Qstcrsounabcnd bleibt das Bezirkssekretariat
aeschloffcn . — Alle Partcinachrichten . die am Freitag .
Sonnabeizd und Sonntag in den „ Vorwärts " sollen .
müssen bis spätestens Tonnerstag , den 17 . April , dem
Büro Fischer eingesandt werden .

Der Bezirksvorstand .

t . Rrd « Eft. StUimaif ommiffuimn ! OMeirf »! MitftliEdrrv ??.
fannnTuns SKontoa . 14. Avril . Jint 20 UBt. b. i Klaxs , 2BrcraI «u»r Allee 51.

I. Stcri « rtritferiifcliatn . Ardciter . Rilbunaxsckule : Der Osterferien meaen
fallen die Surfe tat Andreas . Realnninnafiuni am Monfaa und int Iuaend -
heim (hnftlerftrafie am Dienstaa au». äSiebcrhtoinn wird helnnntqtacbtn .

n
N
R

Ff
Fi
Fi
n
Fi
(=i
Fi
Fi
Fi
Fi
p
N
Fi

f 3
Fi

6. Sief « SreuHberft . MitfwnT , 16. April . UM Itli lthr , Krtxerb ». .
fofentjrtfoTnmlt ' na bei Rabe , jFiiHcftt . 29. Saacfothntmo : . $ « Kampf g;
am die Sojialocrnrf ' e' unn" . MitatiedsbuA nah Stempelkarte et « ?a »� P
mef« mrthrinaca . Die 9>ejirt «füfiret machen dir orhcifjtofcn « enoBen P
auf die Seriaatmln »# aafmtrtfam . W

- - " fesä
». Srcl « Bilmeradorf . Dienstaa . 18. April . 20 Uhr . hei Ahlen , gf

felh , llhland - Cd« ©üntselibaSe , Sifetinn des cnaeten Ktcisoorftaitbe « Fi
mit der AeitunaÄommifnon . Ilm 20' , Uhr Situna mit den Ahteilunn «. W
leitern und dem Obmann des Bildunftsausfchuffes und der Kinder . W
freunde . — Mittmoch , 1«. April , 29 Uhr, im viltoriaqarten , »tlbelm «. 3
onc 114 —113 . ft - etitmtiqlichcmeifemmlnna . Rortraa : . Die paltttfch « W
Läse " . Referent Dr. Rudnlf Breitfcheid , R. d. R. TSrtaatrvlle .

- P
19. Kre! « Kebleadnrf . Montan . 14. April , am 29 Uhr, im Lnkat i i

Siadeapori , Berliner « de ©arteaftraffe . KwlsmitqtiedcTneefemmtnnft . Ff
Dortraa de« «enoffen «mil Barth . fr-f

11. Kreis Seböneberft . Moatoa . 14. AprU . 19' H Uhr , im Lokal p
Picradillp . «bersltr . 89. Kreisantftliederocrfammlaaft . Vortraft : »Die
polititche Laqc and der Kaatnf am d-e SostolpoIUil " . Referent Radolf P
Biffell , M. d. R. Türloatrolle : 78. Abteilanft . P

>4. Krei « Raaköllp . Sitmnq der Beqirksnerordnetenfraktinn am Montan ,
14. April , irm 1916 Uhr. im Ratluv : ». — 14. and 19. Schale , Lelflaaftrahe :
B; ( fitiq « othuna aller SVD. �hfteru hei Keil . Vrim . Hondiern - Str . 3«. am
191? Uhr. am Mpntaq . 14, April .

IT. Krei , Lichtenberft . Mpntaq . 14. April , um lg ' 6 Uhr , hei Pfluq , ?envold -
ftrahe 19. Ecke Dmanuelltrqsie . Sitnrnq der Seihinaskonrmi ' fion . Sämtliche
Ahteilanqen mtiflen auch durch ein Witalied de» Borfiande » perfreten fein .

18. Krei » Neißeniee . Mittmoch . 16. April . 20 Uhr . im Aeichenfqal d' r melt .
fidlen Schale . Parfttr . 1-i, politischer AnfermaFonsahend für die iünqcren
Barteimitftlieder . Dhema : „Der Wen rnr MachF' . Alle iünqeren Vartci .
mitalteder und Antereffierfe werden nehefen , sich zahlreich tu heteiNften .

F 1 29. Krei » Reipiderdqrl . Djenstaq . lö. April , » m Igt ? Uhr , bei W
P sieeie . Reinickendorf Aeft , berliner Str . 7.t, an der Kremmen « Bah » - P
P Erm«belsfea »erfa >nmlnnq . Bartraq : „Der Komps um die Sovalpolitil " . P
ff? Referent Beradard Krüppr . Trfcheiaea ifi Pflicht .

ZNorgek . TUonfag , 14 . April .
« L
49.

M»

m
m

Mit . 20 IGtr. Ii ** Hrrftmmn . Ostb »hobc >f 18, ffurXHonSxRlTmff .
ÄÜt. 20 llnr . S�ftaTtffeßrticr . fnuurrTtm� bei Törfter . DreiHnndstr . II . Refe¬
rent LtedwravJMtl ' . ter Richord Rcrtli ; Tcrtiykeit JVroltion tm
GfttMrcrloment . 4'

Schnnebcrq . 19 Vbr Kri Koschrnz , Äpostel - Ptnilusm
vH: m§p 27.
Bbt . FchSAPber«? v- li 81. Abt . st�rd�Ntnr . T' h* Krpi »Mitoli� >«' ?ivi ' samvlunft
« m 14 �rntiT finb « linfrt rnu; jm Q' . faat im «vesellsckaftsÄaus bes
Westpr»? fl >nb<' rn ini Lokal sfrfiber Ek�rtstr . 80,
um I91j Uhr ftoü . s Tbeina : „Die p. isitischi ' L�ge uiit » der starnst um die
�Diialpontif . ' - «' «feront Rudolf Wisseil , M. d. R. Erf6>ci ?ien aller .
noll�n erforderLchb
Äbt . N«u?Zllu . Moniaa . 14. April , 191� Udr . findet eine Mrtaliederver .
saminlunn der »R. Abaabe. stslle der �nnfum- Efenoffenslka�t statt . Lokal :
AeiScnretch , Boddinstr . öl . Es ist Pflicht jedes Par�-ei genossen , an dieser
E. itzung teilzunehmen .

DilMdkag , 15 . ? /priL
Abt . M4j Uhr Mitftlledernerlammlunn bei Lmffmann . Schwacher Str . 26,
Nortraq : „Partei und Reichsbanne . r . " Nefe. reat Stadtrat Euqen Rofenarnn .
Abt . IS1? Uhr ?orftand »s >«unä . Anschließend 20 Uhr AunlFonätfldun «
hei Henfchel , Memeter Str . 1.8.
Abt . 20 Uhr bei Bartufch , fsriedenftr . 88, fsurltionilrsilwnft .
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#8 Abt. Reafilln , 99. Abt. Britz Budow . 19' 6 Uhr oafierorb entliche p
Mttqliederperfawml ' inq in Beder , Sefelllchaftohaa «, Britz , «baaffee . P
ftrasie 97, Dortraq : . Reliaion and Sotiall »ma«. ' Referent fhenosie 3
Su<fi », «ifenoch , und Stabtfchafrat Dr. Kart LSrneasiein . — Ohne Mit . P
gliedsbu » kein «in Iah .

119, Ab» Witttnan . Alle Arhellslqfen ©er offen hefeiliqen sich an der Er .
werhslssennerfamwl ' ing . Siehe anter 20. Krei ». Crtl . Sahraeldauefaqen

�raucnveranstaltungen .
3. Krem »eddinq . Dtenstaa . lö. April , 19' , ; Uhr , hei fftitriMm , Pulbil ffex

Strafe 11, Aunktionärinnenftfanq . _ _
41 «ht . ( Senorrmn »n welche an einer qeme ' nfqmen Borsiellunq tm Wallner .'

Dheafer - S 218" teilnehmen wollen , melden sich hei Lüher , Reicherberner
Straße 135. Karten 1�0 M.

Montag . 14 . April .
29. Abt . izu Uhr hei Klua . Dan. ' ioer Str . 71. »ortraq : Liebknecht unb

193. AbF Obllfchän»ieid� 2s' ' llhr' in der ' ' Schillerqlode. Schillervrpmenade . Sor .

? » - S » uI » « Mr - Mu - ÄGs - Ä « «
» « » « >

Wxur eint Kriuierbvr , wie rie schon «c » Jahri »u»ciideo von der leidenden
Mens <hhel * angewendei vtrd . ist das einziC Blühende im fortwährenden
Wechsel medi�iischer Systeme gewesen . Die giftfreien Heilkräuter führen dem
Organismus diejenigen Substanzen zu, die unbedingt zur Ausscheidung kranker
Stoffe notwendig sind . — Aus diesem Grunde sollte jedermann , der das Blut
seines Körpers — den Hauptsaftstrom — gesund erhalten will . In seinem eigenen
Interesse in jedem Jab re im Frühjahr eine, » lotrelnlgongtknr vornehmen
und sich zu diesem Zwecke des berütuoten KwicisrbeD Universaal - Tees be¬
dienen , dessen segensreiche Wirkung er alsbald am eigenen Körper verspüren
wird . — In fast allen Apotheken seit Jahren käuflich , ä M l . *0. ( Kur¬
packung 10 Kanons M- 13, —. ) Ein Büchlein stier Krankheitsbilder und Gutachten
gratis durch H. Kwicla Filasterfabriken . Berlin SW 68, AiexacdriBenstr . 29a ,

trea : „Die soziale Ctellung der Frau in Veraansenbeit und Eegentvort . �
Referenttn Margarete Äartig .

124. Abt . Mahlsdarf . 19�? Uhr. bei Anders , Bahnhofstvaßc , Vortrag : �Die Frau
in Wirtschaft und Pclitik . " Referentin Ääthe Kern .

140. Abt . Borsigwalde . 19�2 Uhr bei Goitsd->ach. Ernststr . 1. Zweiter Ltbcnd :
. Forderungen der Sozialdemokratie " . Referent Paul Bernstein .

Dienskag , 15 . April .
9. Abt. 1S>; Uhr hei Siiihcnet . SBtfsnodct fiteaftf , Stortam : »Die BedeutUtiq

der Kiudcrfroundobca . rqunq iu der Porte ! " Refercntin Anna Pqenfch .
25. Abt . Die Pesichtiqunq des Museums für fsrauenfunde kann wie vereinhart

nicht am 15. April fwttfinden .
45. Abt . 20 Uhr hei Wineeier . Reichende rqer Skr . 194, Bortraa : „Die foiiale

und politische Stellung der Frau in Vergangenheit und Gegenwart . "
Referent Mar Witzel.

128. 139. Abt. Pankow . Der ! ? raucnahend fällt aus . Die Genossinnen bete ! .
liqen sich dafür an dem fsranenahend der Abteilung NiederfchZnhqufen am
20. April in der Schule Bismqrckstrqßr .

Mittwoch , lö . April .
S4. Abt . lldarlottenburq . 19' ; Uhr im Jugendheim . Rosinenfhr . 4, Bortrqg :

„Arbeitseinkommen und Maflenbelaftung . " Referentin Dora Berqo ».
schönedera . 77. Abt . 20 Uhr bei Jürgens . Bqrbarosiqftr . de. „Einführung in

das Leidelherger Programm . " Referent Paul Bernstein . — 78. Abt .
1914 Uhr bei Ratho . geuriq . Gche Prin3 »Georq,Stiatze . Bunter Abend .
Referent Henrn Reiff . — 79. Abt . 20 Uhr bei Grotz , Eedanftr . 17. „Poll -
tlsche Znqesfragen " . Referent Ernst Neumann .

81. Abt . Friedenau . 20 Uhr hei Klahe , vandjerpstr . 80/81. Bortraq : „Die
fo,iale und vofltifche Etellunq der fsrau in Berganqenhrit und Gegenwart . "
Referentin Dr. Klara Heurique .

III . Abt . BoHnsborf . 19' ; Uhr bei Heimonn , Waliersdorfer Str . 190, Bor .
trag : „ Moderne Sbeprohleme . " Referentin Genofstn Koennifter .

Dounerslag . 17 . April .
85. Abt . Dempefhof . 19U Uhr bei Pommerenlnq , Berliner Str . 100, Bortrag :

. Unsere politifchm Forderungen . " Referent Mar Witzel .

Voranzeige .
24. Abt . und 24. Abt.

Lichtbildervortrag :
Eintritt frei .

Bezirksausschuß für Arbcilerwohlfahrk .

3. Gruppe . 20 Uhr lm Altersheim . Donilger Skr. 82.
. Dos fafchistifche Italien . " Referentin Lila Schneider .

P Do na abend , 28. April , 191» Uhr , findet lm strafen Saal des ehe. Z
P mcliqm Serrenbaufes . Berlin . Leipziger Str . 3, ein Vortrag über „Der W
- N Mensch im neuen Arbeitsrecht " statt . Referent Prot . Dr. Luga Sin, . I —
� lieimer . Der Einlast beginnt um 19 Uhr. Karten für S0 Pf . Find ,u P
@ haben im Sekretariat der Arbeiterwohlfahrt . Lindenstr . 3. 2. Sof . 2 Tr. P
: Wir bitten unsere interefsterten Eenosten und Genossinnen , sich an dem 8-1
P Bortraq tzu beteiligen .
W �M� > > W> lWWW > M> W

3. Krei » Wedding . Dienstag , lö. April . 19 Uhr, Sitzung aller Selter der
18. Abt . in der ' Alkoholfreien Gaststätte , Ponfftr . 12. Wichtige Daqesordnunq .
Erfäieinen ist Pffiäu . — Tie Abrechnung der Arbeitermohlfahrtstzefte und
Marten mnst endgültig bis ,UM 15. April 1930 erfolgen .

5. Krei » Zriedrichsbain . Montag . 14. April . 19' » Ubr . in Schmidt » ©e .
fellfchaftshous . fsruchtstr . 36a, Sitzung der Ardeiterwohlfahri . Vortrag der
Genossin Paula Kuraast über . Gegemoortsfrasten der Aicherterwobffahrt " . An.
fchliestend daoan Diskussion . Alle Wohlfahrt ? , und Iugendpflegerfinnen ) neb»
men daran teil .

m
' ~ Ts

g 29. Krei » Reinickendorf . Der Kursus am 17. April rnust ausfallen ; P
M der Zeitpunkt wird später hekftnirtgegehen . P

Zuugsozialistische Bereinigung Groß - Berliu .

Dioaitaq . 15. April , findet in der Anla de» ?! Kiedrich. Vilstelm .
Realqvm - asium », Kachftr . 13, 191; Uhr. ein « Srlamtperanstalwnft mit S
dem Tbem » „Dozialdemokratie und Neich »ba»>ior " »l , An»fpracheabepd
Patt . Der Referent für dos Reich »ba «»er ist der Genosse Mar Westpbal , �
Korreferent Genosse Dermo on Flelstnor , Dresden . — W' r forder » a9e p
Mitglieder der SAI . und der Berliner Parteigenossenfchaft . die infolae p
der neräudettou polittfÄrn Situ sf lo « öu dieser Ttfapt interessiert sind , �
diese Deranstoltung w hefuck' eu. Tic beiandere Veteisiqunq de» Jung '
• bönncr « Mitte miid der SRI . Heleaendeit oeben , nvf b cic 5 « de ei ».
z»gchen . MkltgliedAIizch legitimiert . Zlvlaftenbeiirag Ist Vf.

Die ( bruppenleitcr Verden noch einmol doranf suforer�sam gemocht , die
Anmeldungen zum Reserententurfus so schnell wie mAnl' uh� ei nqeschtdt werden
mstssen. Diese , wie nuch die Pronvamwe filr. Moi und Auni bj » sunt -u. . April
tniiffcn cn die Adresse des ( Genossen �urt Zingelmann , Derlin - Echönederfl . Frth .
Sieuter - Tr . gesandt werden . . . . �

Gruppe Maabit . Monte fl. 14. April S�mobend bei Berge ? . LevetzsnA� A.
Genosse Hilferdinst tun . spricht über . Oesterreich und der Faschismus " . SAI .
und iuuae Parteioen�fien ünd freundlichst eingeladen . . . . >.

Gruppe VahnAdarf . Dien «taa . 15. Ayrts . Ilnfer Vorfrso�abend
fällt aus ! Wir beteiligen uns gc�chioffln on der Gesamtvenanstaltun « . . Rerchs-
ddrner und Parin " . .

' . . � .
Ortsgruppe Shaelattenburg . Montag . W Uhr . im Iugendl >mm Rosinen .

ftrasie 4. Bortrag der Genossin Dora ftdfctan : �Sozialdemokratie und Staar .
Zitngere Parteigenossen und SAI . willkommen .

Gruppe LickteaScrq . Morgen . Montag . ?st ITfir, im Jugendheim . Gunter .
strasie 44. Bontrag : „Aufcenposittf ". Referent Dllli Wcndfomffi . Gaste sind
freundlichst einaeladen . � . , _ ,. -

Gruppe Reinichendorf . Morgen , Monwg . - Ai Ubr. Zusammenkunft
Suqenbbei «. R«i . ui <kendo- f >Ost. Lindauer Strasse IBaeackeZ. G�ippenne�anm,.
lung und Pooqeommfeftfetzunq kste Mg, Zum . Vell - äoliges Crfmetnen wird er .
mar , et. Zunae Parteiaenosseo und SA. �. MtglleHer sind enme�deo

Gruppe Drietrich . h' . in - Zum Besuch des u- erualw>ssenfchaftl ' - sten Zrrtmuts
treffen wir uns morgen , Montag , um 19. ist IlHr, gelten Ist. Pünktlich fenr !

Arbettsgemeinfchufi der Sinderfreunde Grofz - Verttn .
Alle Restfalkeuhelfer der Kreise Kreutzer, . Reukolln . D - mpelhof „ ob

Küvemck kommen « m ORontca . irnm 14. Avrib , von 19 bie. 20 llhe . im Äugend .
heim Bell e- Allianee . Plötz 1. -.» einer sehr michtige - l Belorechung gufairnnen .
nrn die Mitmirfnng der Küfen am Kinderwaifeft om 4. Mai m organisieren .
Die Nestfaikenqruppen der Kreife Aieu. iberft und Ternpelhaf kommen um
18 Uhr om gfeicken Tag und Ort mfftmmen . fsritz Sdffmann übt das Nest.
falkeumailied . . . . . .

Krei » Renkisi ». Die gifte » und Sohrfdmne für d-e Ostenieihrt und am
Moirtqa in der Gauaboferstraste ' Bo' ackel um 18 Uhr abtuholen . — Gruppe
öafle Die Zahrttrilnehmer siir die Ostenfahrt sind am Dienstaa um 17 lior
im Zuae . ndheim Drevtowen Str . Sd. - Gruppe iüGHäMnfer . ? lm Dienstag
ist für die Zahrtteiinehmer Belpn - ' - huna im Zugeudheim Berastratze um 1> iu>r . —
Die Probe Hue Maifeier findet nicht , wie in - tünthd » aeme' det wurde . UM

UM Uhr statt , fondern er » um 17' 1 Uhr. - Gruppe »ritz . Wir treffen UNS
am Dienstaa nur 16 Uhr an der Sckule Panchimer Allee. . . . . . .

Zllitte . fielfctfurfus findet eint Montag nlefrt statt . — Genore eaqetefer .
Während der Serien müssen unsere Dieno- ao- Grup��bende ausfallen
z- aendwelche Sondenneranfülltnnaen wäbrend her Zelt rnerden biet . rmtaete . ir .
_ Gruppe Pappelplatz . Mittwoch . 18. Avnf . Brettspiele im ftcuu �icrffle . 18.
Dienstag « Turnen von 17! z bis IBu Ulir in der Turnhalle Elifabethkirch »

�Reinickenbaef. Gruppe Re. uick . ndaef . vst , « ' « ' Ä�unefaif en. « . r fooren
3 Dan « nach Brieselang . 13. . 14. , lö. DtciimnJl Moirtag . 13. April . 8' ,s Uhr .

Krei , Tempelhol . Achiuna ! Reltiallen Tempelhof « uud WmendaHs .
Treffen « nn Sruarn für den Kinder - Mo idog om Montag , dem 14. April .
1DiL Uhr . Tempelhof . Kaiferin - Augusda - Stratze Die Hehunq ist im Jugend .
heim Kreu- hera . Kallvfches Zar . Belle . Wianee . Platz 1. Um 19 Uhr treffen sich
ehenfa ?« im Zuaendheim die tdelfer der Reftfalkengruppen .

Kreis Zkreuidenq . Gruppe Gorlitzer Strotze . Alle Restfalkep treffen sich
» um Heben am Montag nrn Il ' i Uhr am Gorlitzer Bahnhof . Alle Ehorin »
fehrtteilnehmer müssen h! » Montag das Seid ju ssrieda Schmidt . Oppelner

Dtratze 4. TS. gebracht haben . — Gruppe Kottbusser Tor . Am Montag .
11. April , ist EtNuppeniaq . Pünktliches Ericheinen 8ur Probe ist Uptwendiq .
Dienstaa . lö. April , fsrühlinqsfahrt . Wir treffen uns UM 9 llhr am Kot! .
busier Tor an der Normaluhr . Ellen und 30 Pf . Kahrqeld sind mit »ubrinqen .
Mittwoch . 16. April , fällt unser Grupventaq aus .

Kreis Schoneberq . Alle Gruppen treffen sich am Sonntag , dem 13. April .
] ÖU Uhr . am Kaiser - Wilhelm -Platz . Wir gehen geschlossen nach Lindenhof
iue Gründunqofeiee Sahnen mitbringen und Salkenkittel omichen .

Kobenschbabanfe ». Montag . 14. April . Achtung ! Der Serien wegen fällt
die Beranstaftung in der Schuldgrade ans . Zunqfqgen und Ro! e Sailen
Baden im Suhertnsbad . Treffpunkt 17 Uhr Kolonie Kappiand . Dienstag .
lö. April , 18—20 Mir . Turnen in dcr volle Roedernstrasie !STGB ) . Ml it .
wach. 16. April . Zeltlaqerarbeitsqemeiniduitt bei Amii DÄulö , Berlänqerte
Hedwigstr . 3. Ave Zeltlagerfahrer müssen sig, heteiligen .

Kreis Eharlottenburq . Die Restfalken kommen Dienstag . Donnerslaa und
Sonnabend von Ii bis 18 Mir ans unleren Spielplatz in Westend . Zunq .
fallen I. Donnsrslaq von 17 Uhr im Heim Bonnen strotze. Dienstag und Sonn .
abend Sviefvlotz Westend . Zunaiailen lf . Dienstag im Seim Bosinenstrotze .
Donnerstag und Sonnabend Spielplatz Westend . Rote Sailen . Mittmoch und
Sonnabend Heim Rosinen strotze. Dienstag und Donnerstag Spielplatz Westend .

Tierftarteu . Gruppe Anguft Bebel . Olm Dienstag , lö. ?Ipr ! l . treffen sich
alle Rot . und Zungfallen um 1716 Uhr Wald - Ecke üboldcnferftrqtze » um
Kva»ierganq nach Pfötzenfee . Tie Ostcrfahrtteilnehmer müssen bestimmt er -
scheinen .

Krei , Sriedrich »hai », Reftfalken . Jeden Moniaq vom 18—20 Uhr Turnen
und Spielen . — Rote Salle « und Zungfallen . Jeden Donnerstag non 18 bis
20 Uhr Turnen in der Weltlichen Schule , Kovvenstrgtzc . Zehen MiiNooch von
18 —20 Uhr spielen alle Sailen auf dem Sportplatz im Sriedrichshain . —
Gruppe Paul Singer . Sonntog , 33. April , besuchen wir das Raturchinde -
mufeum . Treffpunkt 9 Uhr Küflrincr Platz . Normaluhr .

Gruppe Weitzenfee . Dir fahren am Sreitag . 18. April ab. Dreffpiinkt ist
6*; Ahr Antonvfatz . Wir fomnwn am Montag . 21. April , gegen 20 Uhr am
Bahnhof Weitzenfee an. - Achtung . Eltern ! Am kommenden Dienstag findet
im Zugendheim Parkstr . 36 die Besprechung der Ofterfohnt statt . Serner »eigen
wir : „ Da? praktische Packen des Rucksacks". Alle Eftern . deren Kinder die
Ofterfahrt mitmadr » . müssen unbedingt erscheinen . Auch weifen wir darairf
hin , datz bis »n diesem Tage alles Gelb a «ah ' t fein mutz. Die Kinder , die
mitfommen auf der Osterfahrt , bringen ihren Rucksack, eine Decke und sonstige
Sachen mit . damit wir jedem »eigen können , wie er den Rucksack packen soll.

Geburlskage . Jubiläen usw .
6. Abi . Unserem Genasse » und Wohlfobrt »pfleger Karl Sritzfcke , Brunnen .

strotze 185. ,n feinem 69. Geburt , tage am 14. April die derMchsteu Glück¬
wünsche . Wir wünschen ihm noch ei » lange » Dieken inucrholh der Pdrtet
und i » der 43. WobifehrUfammilsioo .

31. Abt . Unfereni Genossen Hugo Tiebecke, Stalpilch « Str . 39, twr Silber -
hoch»eit am Rontag , 11. April , die der»lichfteu Glückwünsche .

10«. Abt. Zodanniatdal . Unser trencr Genosse Sritz Krüger , Parkstr . 1, der
bereit » 49 Zatzre Mitglied der Partei ist, leiert deute ieinen 75, Geburt, », ».
Wir gratulieren ihm bee»Iichst und wünschen ihm nach viele Jahre al » Mit -
ftreitrr in unseren Reihen »n sehen .

Sterbetafel der Groß - Berliner Partei - Organisation

57. Abt . Eharlattenhnrg . Zlach lue , er Krankheit nerftarh plötzlich unser
Genosse Richard Hirlchfeld . Eharlottenburg . Wirfandstr . 7. Die Beerdigung
Hat bereits stattgefunden . Essre feinem Andenken !

97. Abt . Rcukiilln . Arn 9. Anril nerftarb plötzlich imfer Genosse Gustav
Schröder . Ttzomasftr . 34. 100. Be»frk . Ehre feinem Andenken ! Eingfchemng
Dienstag , lö. April . 17 Uhr . im Krematorium Baumfchulenipeg . Rege Be¬
teiligung erwartet der Ahieilungonorstand .

Sport .
Rennen zu Strausberg am Sonnabend , dem 12 . April .
3. Rennen . Landluft fMsifchenl , 2. Ueist . S. San Marco . Tofo :

301 : 30 . Platz : 23. 20,24 : 10 . Ferner liefen : Kitzimz (4) , Tie Saar
( anZgebr . ) , Mont Dors . THeano .

2. R e n n e n. 1. Rotenstein ( KukulieS ) . 2. Sif Kif . Z. Zaofoon . Tot » :
25 : 10. Drei liefen .

8. Rennen . 3. Morkeienderin fHutter ) , 2. Monte Carlo . 3. Bentheim .
Toto : 20 : 30. Platz : 33,32 : 30. Fern « liefen : Sturmhaube (4) , Bodo .

4. R d n n e n. 1. Trpmpfkönig ( §tuifcr ) , 2. Fairy , 3, Killewil . Tolo :
12. : JO. Drei liefen .

5. Rennen . 3. Lieblos ( Matbia ) . 2. Hol ' Gulden , S. Dietrich ». Bern .
Toto : 55 : 30. Platz : 23, 40 : 30. Ferner liefen : Zlulia (4>. Saknr » fgef . V Oda .

6. Rennen . 3. Abt . : 3. Goldalma ( Hngneninl . 2. r Ridgard ,
2. f Gilde . Toto : 31 r 30. Platz : 17. 39 . 25 ; 30. Ferner liefen : Ruzllo ( i ) ,
Zobtied . Pa Praoe . Ninöfpiel , Almeido . — 2. Abt . : 1. Signqra ( Sajdik ! .
2. Zeichte öfoljeff , ?. Oclooia . Toto : 23 : 10 . Platz : 30. 20. 39 : 30. Feiner
liefen : Birradat (4) , Seltlvanderer . Marliita . Cjiri «. Florestan .

7 Rennen . 1. Eulenfpiegel ( Printen ) , 2. Tanja . 3. Ried . Toto :
27 : 10. Drei liefen .

Die Rafech Ten Co. , die auf ein Bestehen in England von einem
hakben Jahrhundert zurückblicken kann , Hot in Berlin für ihr « deut¬

schen Abnehmer eine Niederlage errichtet . Die Firma , deren

Erzeugnisse direkt von den Plontagen auf den Markt kotrunen , ist in
der Log « , «in « erste Yualität zu populärem Preis in den chondel zir
dringen . Die Geselkschait hat ihre erst « T c « st u d c o m Kur -

fürstendomm 33 eröffnet . Es ist die Absicht der Finna , weiter «
derartige Teesnrhen in Berlin und . ganz Deutschland zu eroffnen , um
es dem Publikum zji ermöglichen , den Tee in richtig zubereiteter
Weise zu genießen .

"

. . . . . . .

Kein Sleiseh und doch Brptenfotze . „ Man kann nicht jeden Tag Sfeifch -
speisen . machen " , — klagt die Dansfrau : — . .aiyr. Kartoffeln . Mokkaroni .
Nudeln . Klötze ufm. fchmecken. trocken gereicht , nicht gut ". Da bedeutet
Änorr . Bratenfotze für die geplagte Öausfrau eine erfreuliche Hilfe . Ein
Würfel »u 1Z Pf . gibt soviel Satze wie 2 Piund Braten . — Diese Tunke , in
der alles enthalten ist — von der Mehlschwitze hi , » um feierten Garür » —
ist queftiefng und nahrhaft und schmeckt auch ohne Sfeifch nnriüglidi .

Ostörfreude bereiten Sie den Zhren mit einem feinen Sefttuchin . Gute ?
G- elingen vor allen Dingen ; locker — duftig , schmackhaft und — gehaltvoll
mutz der Kuchen fein . Dann ist auch die Osterfreude vollfommen . Die Per -
Wendung der Margarine „ Roma im Blauhand " oder „Elever - Stol »" empfiehlt
sich für die Oster - Bäefeeei aau » besonders . Beide Marlen , gelte » heute ol « nn-
entbehrliche Zutaten für jedes gute , ichmackhatte Gebäck. Der Prvfvef . t . welcher
unserer heutiaen Morgenausgabe h- kliegt , sagt . Ihnen alles , was Sie sonst vo «
darüber wissen müssen .

elnm Olterieft „ Zu biefer feierlichen Stunde «. Dieses Werk von ?«rdi aus
„Macht des Sehlcksals " nmtz jeder Musskliebende von Paul Kötier . d - m neu .
enldeck. den Tenor , und dem wunderbaren Bariton Paul Schöffler gesungen mit
Begleitung des Berliner Philharmonischen Orchesters , gerade » um herannahen -
den Osterfest fein eigen nennen : er kann es um so mehr , dg der Pre >»
dieser doppelseitigen Ultraphon . Musskvlaite nur auf 5 M. hemessen Ist. Das
grosse hifiorifäie Marfch - Potpourri . eine Sammlung lölönster Märsche vom
18. bis 19. Zahrhundert . ist elientglls gerade „ im Osterfest ein Geschenk von.
tvirflirf » bleiheni - m Wert . Ausserdem wird jede Ultraphon - Nufikplatte »Ime
Berechnung in eine Vster - Plgtientafche eingehüllt und somit »u einem ge«
fchlossenen Ostergefchenf . da » bleibenden Wert behält .

Srstdling bedeutet Geneuerung ! Dem Herrn , der nach durch und durch «e.
diegener . moderner Kleidung fnält . lagt der Srühiahro - und Sommerfgtalpg
des altbewährten Herrenbelleidungahaufes von Eoders u. Dnckhoff . BerNn .
Gerinaudtenstr . 8—9. an der- Petrikirche . datz er dort alles findet , was ep
braucht . Der. Riss und die Grösse der Sirma bürgen dafür , datz er das «er .
trauen haben darf , mit Ouaiitätsmaren bedient »n werden . Er bekommt auch
in den niedrigen Preislagen nur solide Ware , dw ihm in Aussehen und Setz
dauernd Srenbe hereilet . Born unentbehrlichen blauen An» ua an hi , „ m
Svaet . und Zieifekleidnug . vom eleganten Stührohrsmantet hi , „: r «indjack «.
vom Srack und Smokiog bis » um »ierliehen Tiroler und Kieler Aneug d"-»
Knoden , lagert he! Söders u. Tmckbo' f dos passende Gewand für den älteren ,
den jungen und den jüngsten Herrn .

Von ä « r Heise turüolc :

Mmrat Dr. Mar
Charlo üenburg , BrimAxeJtxtr . 44

jetzt 1. Etace .

UkatSdimkimSSSS lEIPZIGEMi Auf Wunsch

\ Erleichterte

NIGSIß. 30 \

MoAsn Si « eine Steife n « K » « ei » eefnacen - -

_ frfrnit oerföumea Sie auf leinen Fall die Ausstellung de «

Berliner Krcdithouses B . Feder ans der Möbel -

nnd Eiurichtungsschau om Kaiserdamm , Halle VUI , Stand

Rr . 12 , ln der Zelt bis zum 22 . April d. Z. zu besich¬

tigen . An diesem Stand werden die von dem bekannten

Professor dr . ing . e . h . walter gropius
geschaffenen und geseKlich geschlltzten neuartigen . Anbau .

Möbel " in ihrer vielselngeu BerwendnngsmSglichkeit gezeigt .
Die gleichen Möbel In gleicher Znsammeustrllnng wird Prof .

Sroplu « als Kenerallommrssar ans der Deutschen Werk .

bringen . Rtihen Die die günstige Gelegenheit , die Ahnen

hier geboten wird . Der leitend « Gedanke für die Gestalt der

nenen ' . Anban . MSbel " ist die Erfüllung der praktischen Be
- - • -

inoer
"

; « im Hause entsprechend der Schnellig
Weise , so datztz sich

iqke . it
se in knapper und Zelt ersparen !

die Lchensvorqcnge im Hause eutsprech

unserer Zeit zwesmätzig und dennoch komfortabel abspielen
können .

Die . Anbau - Möbel� erfüllen die wirklichen Bcbörfnlfft
der Familie . Durch kluge Wohl sind sie so gebaut , datz sie

sich zu zahllosen Kombinationen , je nach Kopszahl , Bedürf -

nl « und Geldbeutel der Ltuuchuer , vailabel zusasuue - letzen
l - Seu .

Die besonders forafilltia vorbereitete Herstellungsweise
ermöglicht trotz der sehr gediegenen Ausführung einen außer -
ordentlich ni - drigen Auschafkungspreis , der in Verbindung
mit den autzergewöhnlich günstigen Teilzahlungsbedlnaunasn
der Firma B. Feder die eventll sofort beabsichtigte Anschos -
fung dieser Möbel ganz bedeutend erleichtert .

Erlangen Sie , bitte , Spezialofferten von der genannten
Firma und richten Sie Ahre Zuschriften an die Geschäfte
derselben in der Brnnnenstrotze 1 und 2, Frankfurter Allee

Rr . » 50 , Kattbuser Damm 103 oder Wilmersdorfer Strotze
Rr . ISS . Auch eine Besichtigung der Riesen » Mäbelläger

dieser Mm « sei jede « dfJngend empsahleu . SV » .



Vriefkasten der Redaktion .
A. H. 36t aiachbiit bcoudit . fleh. Sic Slötunac » uidit . ecfollsii au Jaünu

Sttflünmatn Sie fld) mit ihm. — B. ®. ? n bem St &Auu ist d > stundtsotrstoit -
r>!Nh»anft >iIt auf Grund dir nrscstlichrn Rcaduna hcrcditiflt . Es handelt sich
um Untcsflüftunflcn . dir das Wohlfahrtsamt aewiihrt liat . — S!. !t. Ihrc Tvd>! or
dllrftr fchadriiarsahvllichtiti scin. - A. Ast. t . Nad, den Brfordcrunlishcsttm »
muuocn her Perlinxr Nertehrs - Aktirnaesellsehaft crlialtcn . Lehrlinne vom H. bis
Aum 18. Lehe n »fahr auf einen Nereditiamiassdieiu , der hei der aeiiomiten v>e-
fedfdmft (SelvAieiet Plah H) und auf den Strastenhahn - Betriehshofen erhält .
licki ist, lsahrpreiserinästiauiia . 2. Die reaelmäftiae tverftnalidte -Jlrbeit »Aeit der
Lebrlinae darf die Dauer von 8 Stunden leinsdiliefiliih der Pause ») uidit
stderfteiaen — Kusfltenstr . 38. Wenn ein Mieter untervermieten will , so de»
darf er hieran der Erlaubnis des Hauswirts . CUt diese Erlanhnio erteilt , so
kann der Mieter die Zahlnna eines sottlaufendeit Zuschlanes ablehnen . Hat
oder der Mieter die Geitehmiquna ANr Untermiete nicht erhalten , so bleibt ihm
nichts anderes Udtla . als sich mit dem Hauswirt au oerständinen . da er sonst

nicht untervermieten hart . — ?. 2t . Wenden Sie üch bitte direkt an das Eeirr -
larict der svAiaidemolratischen Handtacisfraltioii . Berlin . PrinA - Albredit - ötrasie .

Vortrage , Vereine und Versammlungen .
Reichsbanner . . Schwarz - Roi - Gold " .

Geschäfts stellet Berlin S 14. Sedastianstr 37—28. Hol 2. Dt.
Ganvorstand . Achtunn . Iunabannerl Diensta «, t.i. April , tsc�Uhr ,
Sdmlaula ilochstr . 13. Ausspracheobevd . Eintritt nur aeaen L»r >

eeianna des Mitaliedsbntbes . — Lichtenbern , Kaineradsdiast Siummelabirrat
Sonntaci , 13. Avril , Treffen mit Familtenanaehiiriaen ststS . - Svortvlah in
Triedrichsfelde . Kasseelodien gratis . - Ortsceeciii : Sonntaa , 13. April , Belichti »
aniia des Sentralfliiahafeiis . Sanierah ' dmft Borhanen um 13 Uhr, Kamerad -
sdwft Gustav Tempel iint 14 Uhr. — SHontoa , 14. April . ZnnaSannersähror !
Ist Uhr Porfllhrana reviiblilanischer ! ?ilme im Saal des Film - und Lichtbild .
bieustes . Lindenstr . 3. Pundespostkarten abred >nen . — Zeir . pelhof lOrtsvereinlt

20 Uhr erweiterte Porftondssittuna bei Ma- Hi . — Zltitte , Iunabannert 20 Uhr
im Zuaendheim Tirrtstr . 18. Bortra » Kam. Stiealiht . Aararfraae " . KreuAhera ,
Innend III : 20 Uhr Setfammluiis im Iuaendheim Wrancielstr . 128. Schöne -
her «. Friedenau . Nameradichast Triedeuau : 20 Uhr Monatsversaininlmia bei Sah .
Bornstr . 3. Este Plisti , -Istrahe . Stetereut Dr. Saudach . — Dienpt - N. IZ. April .
Weddiua , Ziadfohrer - und Zlachridileuabteilunat 20 Uhr Situina bei Bandtke .
Sdiulstr . 74. PrenAtauer »ctfl : Kameradschaft zpersammlunaen um 20 Uhr :
Kam Arnswalder Plast hei Sawastke . Alleniteiner Str . 23. Kam. Human » .
Bio * bei -höhlt, Sivroarder Str . 19. « am. Senefelderpla » bei Harmann . trüher
Bättner . Schwedtee Str . 23. Bvrtraat . . Partei und Reiehsdoiinee " . -Hefeixitt
Kam. Avsenian . t . Nachbarlameiadlchasten sind einaeladeu . Friedrich » l»ain.
Kam. Stralau : 10V- Uhr Kameradschafleweriammlunct bei Wertava . Hohenlohe .
strafte 3 eharlvtte ' nburac 20 Uhr Pvestandssttnina . Walsersportadteilvna . Iua
Oberlpree i Kuastftuna tim 20 Ubr im Nvotshaus . — Krtedrichsbain i Mittwoch .
ts April . 20 Uhr. Kameradschaft Petersdurat 20 Uhr Kameradsdiastsversamm .
luna bei Busch. Xilfiter Str . 27. Aeferrnt Kam. Iudrian . Kameradschaft
Irankfurti 2U Uhr Kanieradschafi - veesammluna bei Bombe , Bomlstrafte .
Referat . Erscheinen Pflidit .

051

? >e an

HERREN - JÜN6LIN6S -
w . KNABEN - KLEIDUNG .

H ERR E NMASS- SCHHEIDEftEI

SPORT - KLEIDUNG

HERREN - AUSSTATTUNGEN
bei uns kaufen . Iragh den
Stempel der Q, u a I i hä b
und Ele ga n z -

Sacco - Anzug . . . . 68 . —

Ulster

. . . . . . . .

87 . —

Gabardine - Mantel . 79 . —

Sport - Anzug . . . . 76 . -

Jg , H. - Sport - Anzug . 45 . -

Jg . H. - Sacco - Anzug . 58 . —

Jg . H. - Trench - Coat . 29 . —

Knaben - Schulanzug 25 . 75

Popeline - Herr . - Hemd 6 . 75

Binder . . . . . . . . . 1 . 35

S ' A DA M LEIPZIGER STR. , ECKE FRIED glCHSTR . ADAM - ECKE

" ir intir ' iiiiMr ' -
,

I
»y K. G. Rieiilcr

fll . -JtWPWSef
REICHSAUSSCHUSS FÜR GEFLÜGEL

UND EIERVERWERTUNQ

Korselett
sehr gut . Broche - Stoff , seit - E75
lieh geknöpft , 4 Halter Mk. e # •

Hüfthalter
s6hr guter Drell , mit Leib - �90
lasche und 4 Haltern Mk. V •

Sportgurtel
Kunstseidener Atlas mit 4 ' BBS
Haltern . . . . . . . . . Mk. Jt •

KINDER - KONFEKTION

Knaben - Hosen �

bund , aus marine Melton , reine Wolle , an

ganz gefüttert . Stelgerung 50 Pf . Gr . 2 . M. �J �
•

Sport - Anzüge . . s . « - -

englisch . Art , ganz gefüttert , flotte Form . Ave
Steig . 75Pf . AbGt . 7,3teig . M. 1,25 . Gr . l,M . Q �

•

Knaben - Trenchcoats
imprägniert , in beige und . mar . Steige -
rung 75 Pf. , Größe ; 00 M. V e

Falten - Röckchen
mod . Tweed , meist reine Wolle , ganz be - jm nn
send , vorteilhaft , Steig . 50 Pf . ,Größe50 M. —gi �

•

Kinder - Kleidchen
aus THköt - Charmeuse mit hübsch . Oam . J - vc
Aparte Farb,6telg « r . 50 ftf , Größe 40 M. A �

O'

Jyngmädchen - Kleider
Trikot - Charmeuso�S - faibig , weiße Bluse ,
farbiger - R« ck , Größe 90 - 1D0 _ _ _ _ _M V »

STRICKWAREN

N°

21 ?

38. 0

5 ?

12°. °

28. 5

Handschuhe
für Damen , Schweden,m ! t Q C
Schlupfform , neu . Färb . Pf .

Handschuhe
für Domen , Woschled - Ers . H 45
Wechselst . , neu . Färb . Mk. I •

Handschuhe
für Damen , Waschleder , VB SO
Stepper - Schlupfform Mk.

Damen - Pullover
ohne Arm , weiß und farbig ge -
musterf

. . . . . . . . . . . . .

Stück 1,95

Dcmon - Pullover
ohne Arm , Original Wien , schöne
Farbenausmusterung

. . . . . . .. . .

Damen - Pullover
und Westen , ohne Arm , schöne
Farbton . , teils rein . Wolle,M . 4,90

Westen u . Pullover
hochwertige , reinwollene Quali¬
täten . . . . . .. . . . .. . . . . .M. 7,90

Strick - Kleid
für Damen , modernes Tweed -

Muster , aus reiner Wolle .

Kinder - Pullover
mit und ohneÄrmel , reine Wolle ,
Gr . 50 - 55 M. 3,95 , Gr . 35 - 45

STRUMPFWAREN

Damenströmjpfe
Seidenflor , klares Gewebe , In
modernen Farben , Paar

. . . . . .

Pf .

Damenstrumpfe
künsfl . Waschseide , feinmaschig
gute Qual . , ! , all . Kleidsrfarb . , Paar

Demenstrümpfe
Jemberg - , Küttner und künstliche
Waschseide , hochw . Qual . , Paar

Damenströmpfe •

Bemberg - Gold , eleg . u. feinnrasch .

m modernen . Farbtonen , Paar . . .

Herren - Socken s
Fanta » le , gr Sortimente , in Flor .
u . Wolie mit Kunstseide , 1,75 , 1,25

Kinderstrumpfe
gut . Qüal . Gr . 8 - 10 Pf . 73,Gr . l - 7Pf .
Färb . Söckchen , olle Gr . 50 PL

Kommen Sie mit Ihren

95

11?

| 9B

295G

DAMENWÄSCHE
Unterkleider
Kunstseide in schönen und mader - 1 75

nen Farben , Stück

. . . . . . .. . . . .. . .

Unterkleider
Charmeuse , oben und unten mit �50
breitem Gallon . Stüde

. . . . . . . . . . . .

e

Damenpyjama
aus gutem Batist , fesche
Stück 4,90 und

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .

e

Taghemden
mit breitem Stickerei - Einsatz und 1 50

Klöppelspitze , Stück 1,95 und . . . . ." •

Nachthemden
Bubiform , lang . Arm , Stick . - Weste � 75
und Kläppelspitze , Stück 3,75 und� •

Hemdhosen

Cröpe de Chine , gute Qualität 790
reich garniert , Stück 9,75 und . . . . — •

L E D E R WA REN
Betuchs - Tasche
glatt Rindleder , versch . Farben , �75
mod. Versdil . , Vortasche , ?ci . 24 cm — ' •

Besuchs - tasche
glatt Rindleder , Wiener Art , 075
beige ur . d blau , ca . 27 cm . . . . .■- •

Beutel - Tasche
Saffian - Bastard mit Reißverschi . { * 90
und Außenstaschen , to . 22 Cm . w G

C-j ein e' ot ' . n«7piatt >»,M«toiiTjs .
nnnaKCJrrer/svuik . - Edr. n u. �uz. chiö,, .
75cm 40 cm 35 cm 30 cm
2,90 2,60 2,15 1 . SZ

s. ' otr rolbirmn , Hartplöff ,
nandKOTTer , emg«rollt »m Matollrahm, ,
ledergntfi und Zugschlöuor

7�
cm 70 cm ,

65�m
60

�cm.
55 cm

in dorn zur Oster - Wie

nenschlüpfer
meuse , 1. wähl in vlel ©n �# 45
n, gufc Ausfuhrung

. . . . . . .

� •

TRI KOTAG E N

Damen - Hemdhosen
echt Maco Windelform mit Bein

M. 1,45 , mit Bandträger

. . . . . .

Pf .

Damenschlüpfer
charm «
Farben ,

Damenschlüpfer
Kunstseide plattiert , erstklassige
Qualität , moderne Farben

. . . . . . .

Herren - Hosen
weiß und maeofarbig , »olid « | 45
Qualitäten , olle Größen . . M. 1,75 ■ •

Einsatz - Hemd
für Herren , gute Tricotqualität , | 95
mit mod . Einsätzen , Mk. 2,45 und ■ •

SCHUHWARE N

Spangen - Schuhe
Putttps , gefl . Vorderblatt , schöne | O 50

Frühh - Farb . m. Louis XV. Absatz " � •

Mode - Pumps
u. Spangenschuhe,Chevr . ,Mahag . , | O50
Louis XV. Abs . , neue Färb , 14,50 ■ � •

Herrenhalbschuhe
Mahag . Boxe . , Orig . Good . Welt . T �50
neue schlanke Form , Sonderpreis ■ � O

Kinderschnürschuhe
hellfarb . Kalbled . , br . Bo * c - - Gorn . 7�90
br . Form,Gr . 31 - 34 M. 8/90,Gr . 27 - 30 * O

Spangenschuhe _ nn
u. Schnürschuhe f. Kind . , br . Boxe . , » * 90
Lacksp . - Sch . 31 - 35 M. 6 . 90 , 27 - 30 * * »

Strci�dschuhe und Tennis - �
schuhe , ongeg . Gummis . w. Segelt . , 7 OU
♦. Bes. , Gr . Ä- 40 M,2,90 , Gr . 21 - 25 •

s o in den Vorkaufs - Keller

U - BAHNHOF HERMANNPLATZ « DER KARSTADT - BAHNHOF



Ende 22' / « Udr

So urteilen :
„ Der Vorwärtt " : Niemand kann sich der Ocwall dieser Inszenie -

rung entziehen
» Der Abend " : Ein erlebnisreicher Theaterabend
„ Der Anfwärl # " : Das Publikum wird mitgerissen
über dicAufführunwen des Kampfstückes

s . isunr zenir . 2Bifl Baomeo sriaitt |

otio ßeuner usw.
SonnabeBi o. Sonntag I« 2 Vontellungan I
4 und 8" t ' hr. 4 Che kleine Preise

Tägl . 5 u. 8' ; , Uhr. B 5 Bar». 9258
Pr I -6 H. Wochentg . 5 U. 50 Pf. - 3 H.

• tv — l — Amerikas
I berühmtester Clown

und 9 weitere Variete - Neuheiten

Tägl. S u. 813
Sonat . 2 . 5o 8 "
Alex . E 4. 806«

il NTERNAT . VARIETE

MW

3hhefiohßii -
dfaTanzehln ,

I Rokoko- Oporelle . Nailk: Walt« 19. Snln. l
( tiileukasse tili den 7- : g. Vor - I

| verkauf : Alexander 3422 u. 3494 1
Tiglich 8. 1S Uhr , Sonn - u. Feier - 1
tags 8. 15 u. 9 Uhr . Jeden Sonntag I
( auch an den beiden Osterfeicr - I
tagen ) um 2. 30: „DerUisiargau «" . !
Eerlln 0. GrolaFianklaritrSir . 132.

V��THEATER

Reichshallen - Theater

Abends HZ Sonnlaa nadim . DD

der

Stettiner Sänger
Hjdim. hallßPreiss ! Zeafr. 11263.

OOnho ff - Brettl ;

Variete , Tani , Falkner - Oröiesier

TolKsbttline
Tbutsr am BQlowplat: .

S Uhr

Das Lied von

HoboKen
Ein Negerstück v.
Oold - weisenborn
Musik : W. Qrosr

kzzi«: Hlin: Die' ridiRnttr

Stiatl . SAiller-Tb.
« Uhr

Daa

Ffledeosfesl

Pistator -Bübne
( Wallner - Tbeaier )

8 Uhr

§ 218
Fragen in Not

WM Ibeatcr
D 2 WtidtsdaoBi 5211

Tägl . 8>;. Uhr
Der Kaiser

v . Amerika
von Bernard Shaw

Reg. : Max Reinhardi

£ VIscador - BUlKne
täglich 8 Uhr. Sonnlag nachmittag a Uhr zu hauten Preisen Im

waiineiMfteaier .

KARFREITAG s Uhr ;

Kammerspieie
1 2 Weidembisiii 5201

SV« Uhr
Die liebe

Feindin
RcmMit»on A. P. Antaiat
bgi( : Cmllf GrSatjem

mm

LSERVUS
1930 '

Die Komödie
II 8ismck . 24I4/7äl «

SV« Uhr

Die Kreatur
Stbunglil m Ftri. IrodKr
Beile ; auBeiabardi

ÖpereitenTaus
Alle Jakobslr . 30/32
( Zentral • Theater )

Dönh . 2047

Täglich 8V« Uhr

Hotel Stadt
Lemberg

Preise I. 2. 8 M.

BETRIEB /
KEMPINSW

j

TrianoD -Tbeater
Leiiosg : Utk. irnln

Qeorgenstr . 9
Täglich SV, Uhr

Revue
Das lebesde Kagszin

Preise v. sOPf . an.

Lessing -Theater
Riitntwa 2791i . 0tt6

Täglich
bV« Uhr

Flamme
mit KIte Dondi
Franc Lederer

KONZERT

Richard Tauber
mit grossem Chor und Orgel

POPUL » BB P H K I S 8

Der Vorverkauf bat begonnen

GROSSES SCHAUSPIELHAUS

Kleines Tiieat .
Merkur 1624

Täglich 8' / « Uhr
Gastspiel Gisela

Wer bezirk In

Meyer' nel. Witwe
Schwank von Fritz
FrledmannFredrlch

KQnstl . Leitung
Garton Brieic

Täglich SV, Uhr
Sonntag 4 Uhr

Eisrlekc
Baadlanftb . halbe Pr.

Dir. Dr. Mirfii Zickil
Komischo oper

Friedrichstr . 104.
Merkur 1401/4330.

Täglich 8V. Uhr

HkjeslSt
läßt bitten . . .
Unit HS! Wiltir lollo.

Lustsptethaus
Friedrichstr . 236.

Bergmann 2922. 23

Täglich DV» Uhr

SeßeKSttmU

Amerika
Lustspiel von Frank

und Hirschfeld

Uhr CASINÖ- THEATBH s, ; ' Uhr

_ Lothringer Stroche S7,

Nur noch wenige AaKfihrmkgcn

Der wahre Jakob
Dun das grobe Otter - Pro gram tu.

Guischein für 1 —4 Personen
Fauteuil nur 1. 23 M. , Sessel 1. 75 M~

sonstige Preise : Parket ) u. Rani 0. 80 M

Kontag , den 14. April
nachmittags 3 L' hr

Rennen z » Karhhorsl
Sonntag , den 13. April

nachmittags 3 Uhr ,

B. v. Treskow - Jagdrennen

PhiHiarmonle
7 Vi Uhr

KONZERT
des Philharm . Orch
Ding. Prot . I. Prawat

Eintritt I Mk,

GROSSES SCHAUSPIELHAUS
8 Uhr ;

Hur noch 18 Torstelinngen !

3 Musketiere
Regie; ERIK CHARELL

A Sonniaa nnitan . nngek . halb » Pr.

Theater I. d . Behrenstr . 53 - 54
A 4 Zentrum 926- 927 8Vt Uhr

Direktion Ralph Arthur Roberts

. . . Vater sein , dagegen sehr
Sonntag auch nachm . 4 Uhr ( halbe Pr)

— Oiraktlan ; Or. Parti * nekal mm
Komische Oper

Fntdrichstr . m. Merkur 1401/4338.

Täglich SV, übr

Majestät lässl bitten
Musik von Walter Kollo .

Lustspieihaus
friedriciirti . SSO. - Bergmaoo 2922 23,

»VI, Uhr:

Gescliäft mit Amerika .
Vorverkauf In beiden HSusern ab

10 Uhr ununterbrochen .

ianmfstij - Bta
TktBlerla

dar Slrnsomantr .
(fräter Ilni�rftnntr . )

8t; « Uhr ;
Der gevaltige

flafinrel
InKli m Cnomtrid

Eröffnung , Mittwoch, 16. ds. Mts.

Konzert
von vormittags 11

bis 3 Uhr nachts

Kaffee

Tee

Bier

Oransiade
Schokolade

Liköre

KomSdionhaus
Täglich 8V« Uhr

Meiiie Sdiwester
DDilid)

las ' iki . lUläbDtutü )

» THoi
Täglich »V. Uhr :
Das Land des

Laehelns
Sonntag 4 Uhr ;

Wiener Bin !

Tneat i . Rottn . Tor
Kottb . Str . 6
Tägl . 8 Uhr

auchSonnt .
nachm . 3(1. :

Elite -

Sieger .
tapUioa .

tsterpngninn Ott 1
htMtu tnttiHr

Kurt Wang er

Direktion
Or. Robert Klein

Dtnlseiui
Künsller - Tiieat .
Barbarossa 3937

SV: Uhr

Sex Appeal
Lastsp. t. Fraderikbnsdalp
Regie: FonferUrricigi

Albert BasscrmoRn .
Uod? Cbrlsilats

Berliner Ttiealer
Dönhoff 170

8 Uhr
Ende 10 V« Uhr

„Eins, zwei, driT
von Franz Molnar

nit H» hiltohig .
Real*: 8ati . Birmf

7«tm:
soupor

Regie :
Heinz Hilperi .

Netropol - Tb.
Täglich SV« Uhr

Der

Pttlltra , Alpar ,
SchUtiendorUaken

Dazu folgende

Ultraphon - Musikplatten :
Grofia * historiiches Marschpotpourri , Somm -

lung schönster Märsche vom 16. die 19. Jahrhundert

E 332 - 333 - 334

. . . . . . . . . . . . . .

ä RM. S —
( J «d« Platt » alnzaln «rhillllch )

Etwas Besseres für

Ihr Helm und die

Reise gibt es nicht

RH . 165 .

1 > V 18 9

BEZUGSQUELLEN

E361 In dieser feierlichen Stunde
( Die Macht des Schicksals )
Bei des Himmels ehernem Dach *

( Othello )
Ouatta ; GMung, * « * PAUL KOTTER, T. rtof . PAUL SCHOFFLEFt
Bariton , mit dEm Berliner Philharmonischen Orchester . _
Otrigent ; SELM AR MEYROWITZ

. . . . . . . . . . .

RM.

E 227 HALLO 1930 . GroBes Sohlagerpotpourri
THEO MACKEBEN und aeln OrehaaUr

. . . . . . . . . .

RM. » • —

E 339 Prelsiied > . oi « M»t »t,r,i », «
Am stillen Herd / " " nomb . rg�

G. win J. t . PAUL KeTTER,T «Bor ,
mit d « m Barl. Pällharm . Orthatter .
Dir. : Salmar Mayrawflz . > . RM. 5 , —

A 364 Hatechii Hatschi ! Foxtrott |
Babys erste Uhr ! Foxtrott]

Jallan Pat mit Mlnam OrclitsVtr
� |

ven«l7ni»ee<i«r* Deutsche Ultraphon A. G. nauerstrasse 43

U ULTRAPHON - HAUS , TAU E NTZ I E N STRASSE 18a , ECKE NÜRNBERGER STRASSE

Ultraphon - Orchestrola Musik G. m. b . H. ; Frankfurt a . M. , Rathenauplatz 14 ; Köln a . Rh . , Hohe Straße 114 ; Leipzig , Grimmaische Straße 8

Adler Orchestrola
Chwz . , Wiimersdorfer Straße 122

Berlin N 4 , Invalidenstraße 114

Ultraphon Orchestrola
Berlin N, MUllerstraße 182 - 183
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Verkäufe
Vapplch «». Äfiftftri ' tcn , Arb?i ! »tisch

»tefguft ab 3 Jtr,yil «(6. CTSlnottftt . 6ä.
I rvl ' ichdgn « Cueit Zefeatt , Berlin .

f ' it JSfc nur Lranien strafte 138; ' Soft.
ZutiaserleWlieruPq oljuc Aufschlag . Neuer
Kctiing laftenfnet _ _

_ _ _ _ _
'

Aeankensclbsts - �si' rr , Sanktmaaen , au
»rrtoufen . RalHllkrslra�e 3 .

_ _ _

Welisehlcr - Teppichr .
kleine W eftfehler �X3 lk . — Mark�
Hzrine Webfehler Sxz 2l <- Niark .
. eil <n. e Websehlrr 2lgXz� Mark .
Klein. » WebfÄlar 2! �"Z' /ä si Mark .
?3rima Oualität SX4 Tß, — Mark .
?iriuta QualiSit 2x3 . 3. — Mark .
f r : mc S' - aUPt 2HX « H 55, - Mark
Köentt . ' S?MSf>. " PotadamerstraSa 38a.
öouämimmc : Beachten , _ _

*

iffhetialten . Keacn ®eliikng #>»?irii
tgrttfeins 10�- , I5r —, Wonne- Tayenrn .
ftellen 23, —, 28 . —. nagelaeu . Ea sunt ! .
billig nur :1e>lik »ius Brunnqnstr . 173.
frfc Innallde�slrafte .

____

Tenpichkgus Bertrauens ' ackla . Slur
klualilätstenviche haften meinen 4«läftri -
g,n ftunftel�aeis ncrgrftftert . Einig »
Beispiele : B»iiel « mit Testrilckr ».
? NS>2Mi a Mark . Smnrna / «>»X20l>.

Mark . Stffnelpmfd ) , S50 >S50 . SS, —
Mark . Elnr , ' hanftgemeht .

Mark . SitfenouapeW ; i ' öufet -
firife , Earftinrn , Dinarrbecken . ceii
?s ?s ' r -nnich. bischer . BataftaMer .
' . ' ra�e Iftz > an Sur. füki >e,lstrah - . «Bat .
»art� ' leser Ertiarabatt . ■_ _ _k_

»

Bettenverlanl ' Neue ! ilKegrn Eseld-
N' i r. qrl spottbMa ! lZBOI lZ >—! Bracht .
rg ?» 19. 50! 25�- 1 Dauernftatten 29, —I
ES. —I Leihhau », lLrunnenftraft » 47.

_ _

Veblcftler . Zrrpichc .
Webfrchlkr - Teppiche 12X3' K. - s Mark

2X3 21, — Mark
2?iXZ' . ö 40 . - Mark

3> f 52, — Mark
Äfterftach . Krieftrichsirafte 10?. . 1. Etaa «.
ecke Behrenstrafte . »Darwijrts " . Leser
5 Prftjent Rabatt . '

Paftdelftalite , Wochen «, tc 5, —. Nelson .
ke. ftousseestraft « 84. _ _ __ __ _

_ _

3« Pr »,ene Srsvarni , traft Steuer .
»rhöbung ftejm ( sinkauk ab ffaftrik .
Tiana - IZrinat . ftie vollkommonsie . . echt
ineuiedonische 4- Bs?nn! a- Sanftarfteit - ?! iaa '
rette . 100 Stttck nur 3 Marks D,ana ,
ftllerander . ftie fafte . lhofte . tllr . lischc Äon-
sumaiaarette , 100 Stuck nur 2 Mark .
Garantiert reine Tobake . sÄaaretten -
kaftrik Diana . Llleranderstraftc Zt. vis-ft -
ri. s BoliAei - PrSsidium .

Bekleidungsstücke , Wäsche uswl

chereermaatel Taftrik nerkaukt ln kueler
Trecke elegante chcrrenmäntel tu oller .
billigsleu Dreisen . BerliN ' Schöneftcrg ,
ttaup - strafte 5. Äok parterre links . Se-
öktuet 8 —7 abends .

Zipsenthalerstraft « 18, i Treppe . Röhe
Sackcscher Markt . ZSepift gelraoene
Kgoalicrainiige , Doletoto , Smoking ? :
Gelegrnfteitekgnl » neuer Earfterobrn .
alle Meiten . kabelbakt billig Echenbel

Wenig getragene Igckettantüge . £ « •
»ialität blau . 3! i>eir - ihig . auf Seid «
40 . —. Smokinganiilge . Bauchan , üae.
Taillenmantel , Dalelots . alles zu Spalt -
preisen . Gelegenheitskäuee in neuer
ücrrengarderofte . Leihhaus Nasenüiaier
Tor , Linien strafte 203 —204 lEcke Nasen -
thaler Strafte ) . Keine Lombardware .

Gummimäntel . Damen und Licrren .
ab Tabrik , beste' Qualitäten , anfterge .
wohnlich preiswert . Barsuftk », Kaiser .
strafte 44 —45 eAlerandcrplaft ) .

Aalbumsanst ncrkauft neue verrenan -
: üae Gcnassc Sllberschlag . Lotluuutr . 3.
vorn Z Treppen lSchänhauser Tor ) .

Berliner Pelzhaus , Invaliden str. 150
lNohe Brunnensrraftc ) , bietet Unglau,�
liche.s. Rotfuchs Z5, —. Bisommantcl
295. —. Ma. iiwurfinäntel 150, —. _ _ •

Damcnmäv. tel : nrllhiahrsmäntel 4, —.
8, —, Herrenlto, " 10, —. 12, —. Rip ?»

■jiiäul ' I 14, —, Trenchcoasmäntel , Woll -
georgcttc . entchckende Modellmäntel
>9, —. 39, —. 39. . 49,- - . Schmeche! ,
Gipsstrafte 15, Baftnhas Bärs «. *

Getragene Kerrenggrderab « jeder Art .
groft « Auswahl vorhanden , verkauft
spottSillig Schnurmacher . Neukölln .
Weserstrgfte 204 l. am Hermannplaj, . '

Möbel

ZlläbeloZchraac r: Kgstavienallee 4.5— 43.
Haitettglle �ionskiräivlgft . Achtung !
Tos versäum « n- «mand . Nur noch kurze
Ieit . Schlaszlwmer Maftagoni . Birk ' .
Nuftbainn . Eiche, enrzilchcnde Modelle ,
mit Seid. ' rvolsterstiji ' l »n. nur 445 . —.
Sv- Isezimuter mit- : hitrn >r 335 —
«ierrkniimmrr 2«5,lT . Micken , ' afiert
und emailliert nur 72. —. Standuhr - n.
Nuftdaum - Säiiänkc . SS, —, mit Spiegel
90, —. SSmkliche E rgänzungsmobel zu
Spottpreisen . Troft billiger Preise Kre-
dit 24 Monate . Bitte besichtigen Sie
meine bedeutend erweiterten Aus -
stellung - räume. _ _ _ _ _ 7

Mark Woch- nrate . frei Saus :
Metallibettstellen . Ehaiselongues , Korb -
mäbel . Mobeshans Prenzlauer . Rci -
nickrndorferstr . 117_ _unb Linden str. u .

Teilzahlung . Kamplet ' c Kimmer , Gin '
elmäbel billig . Wenger . Marsiliusstrafte

acht . Grofte ssranksurt erstrafte sechsund »
filnfzig . Alte Schönbaulerstrafte - man, ig.

fteerengorberabe kauft wan gut unb
billig beim Tachtnann Lnblinski . Berlin .
Norden , Scklegelstrgfte 25, vorn I lnabc
Stettiner Bahnhof ) . Parteigenossen und
Gewerkschaftler erhalten
Nadait .

Teilzahluugl
Trilzahlungl
Teil�ihluug !

kulant , billig , reell Mildel - Misch, Grofte
i ?rankfurterstraftc 45— 4« •

Mobelhev «
Ilbelsm »»»

»u»
Mieuerstrafte

vier , eh » S
Ecke Laujifterstrafte .

Nie w' ederke . brenhe Gelegenheit : Schlaf -
Zimmer . Mahagoni , Birke . Nuftbaum ,
Eiche, nur 415, —. Speiseziinmer 335, ' —.
iöcrrenzimmer 205. —. Küchen, lasiert .
emailliert , nur 75. —. Etandiihreu . Ki' . ft -
bäum . Schränke 48. —, mit Spiege ! 98, —
sowie sämtliche Ergänzungsmäbel zu
Spotlvreisen . Trab billiger Preise Kre.
dit bis 24 Monate . Bitte besichtigen
Sie meine bedcutcich erweiterten Aus -
stellunasräum «. »

Diwanhecken 8. —. ZSandbehänge 4 . —
Pavvelallce 12.

_ _
Wochen ra t».

Ebail - langnr » 20, —, 25. —, 30, - , 35, - ,
Bettkalten 48, —. Papvc lalle « nur 12;
Dgukow . Schmidtslt . 1. Raten/chhlung .

Metallbetten , komvlett 24, —. Pavvc. ' »
alle « nur 12: Pankow . Schmidtstr . 1.
Rateiuahlun », _

_ _ _ __ _ _

Patentmotraftea . Poisterauslagen . 9. —.
Pavvclallee lt . Pankow . Schmidtlir . 1.

PlS ' chsasa » wie neu SO. —. Pappel .
alle « nnr 12. . _

Röhelkänter
merke Kredit

Kredit bis 24 Monate auf Schlaf , im- MtÄlbo�- r
mrr . Eiche, innen Mahagoni , beste Aus - o. »»» «,o?a>ol>' l
lührung . 610 . - : Speisezimmer mit Aus -
zugtisch . 6 Rlnblcderstsjhs - n. 535, - ! !(«•
grrtcr , immer 395 . - ; «nkleii�chränke . sch�fzimmer 155 —

�
Sre ! se »imme.Bettstellen , komplett 30 . —: Anrichte

• Odten 115 . —; Einzelmöbel in grofte :
Auswahl . Mäbel - Rosenberg . Oberbgum -
strafte l. '

Zahlung ». Erleichterung ohne Prei »«»>-
schlag. Schlafzimmer 550 . —. Sveisrzimmcr . . , . . , . .
450. —. Herrenzimmer 300. —. Ankleide . »Än « o » —schränk - �mit . Spiegel 95 . - . «Uchea . Sc" '

20 Jahre gut und billig . Rcichhgitiae
Auswahl in einfachen und beilerrn
Zimmern i » allen Holzarten , schlaf .
ümmer . Birke poliert . I8u breit , schwere
Ausiührung 875. —. Kahlungserleichtc .
rung . Mobel . Maggzin Invglidenstrgfte
128 und 131 lEtettincr Bahnhof ) . �

Schlafzimmer , eckt Eich«, lkl» breit .
alles voll verarbeitet 575. —. ISO bre : t
365. —. Speisezimmer , eckt Eich«. Bütett
200 breit . mit runder Litrin «
und Polster stühlen komvlett 54. ) . —.
Herrenzimmer . echt Eiche . Biblio .
th -k 160 breit . Zlürig . Innen mghggoui
poliert , kompleit 383, —. eichene Stand .
obren 86 . —. Küchen, lasiert . 140 breit .
mit Anrichte , komplett 22' - . —. Model »
Magazin Invalib - nlhraft » 128 n 401

Ankleideschränke . Eiche. 156 breit , mit
Spiegel . », - uroderue Beti stellen .
komplett 55. —, Wäfchtoiletteu m: t
Spiegel 75, —, Plüschiosas . gute See-
arbeitung . 92, —. Nachttische mit echtem
Marmor 2? , —. Ehaiselongues 24, —
eichene Ausziehtisch » 44, —. Rödel -
Magazin Invglidrnstrafte 128 n. 181. '

Speilezimmerl Enorme Gelegenheit
tiir KgssglSuter . »Alles rund ! Rindledrv
siijhle ! Quglitätsorbeitl 175, —. Möbel -
hg us »Naanhrrttrgfte elf. _ _ _ _ _. .

Ohne Anzahlung bis 24 Monatsraten .
Schlafzimmer , Kückni . Anklei beschränke .
»Metglldettstellen , Ehaiselongues . Solas .
Keberbettee . Ani- l . Graft « Krankfurlrr .
strafte 34 <Strausb «rgerplaft ) . _

Möbel - Kamerliuo , Kgftanie ' igZe « 58.
Speisezimmer . Lederzarnituren . Stand »
ubrcn . Riesenguswahl . Spaktprcise .
Zahlung « erleichterunK . _ _ _ _

'
_ _ 1

Pgtentmgtraftrn . . Primi lmna " . Mc-
tallbetten . Auilegemalraften . Ehaisewn . »
gu' s . Daltrr . Starggrder straft : acht-

Tcmdiher » Möbelnieherlag «. nriedrsch .
sirafte 7 s. Hallnches Tor ) . Maderues
Herrenzipirn - r . dreiteilige Bibliorbek
schwerer Diplomat . Aerreozimmertirch . t
gerchnjftte Säuten . bachlebnigen eoessek,�
Rindledctitühl ». gebeizt 198, —

Demdifter » Möbelnieberlaae . Ariedeich .
strafte 7. Schlafzimmer . Golbbrrke .
prima Verarbeitung , moderner Ankleide -
schrank . Iuuenspiegel . �ristertoilette .
kemplett mit Igeiuardaufiage . i und
Polst er stithlen 960, —. Grefte »Auswabl
in Speisezimmern zu bekannt billtgen
Preisen . Katalog gratis

Schlafzimmer , Küchen in roh von
39 . — an . lackiert und lästert bis zu
760, — , »Berg. Luisen ufer 11. Fabrik
gehäud « TT. »Teilzahlung gestattet . '

Moebel . Bocbel . Moriftploft . liefert
seit 50 Jahren gadiegene Schtat . .
Speise - . Herrenzimmer . Küchen und

. mit . WWW

_ _ _ _ _

Polstermöbel . Möbelhaus Stein . »Wein.
beraswea Nr. 24.

Bleibende Werte bedeuten unsere an -
erkannt gutgeorbeiteten Möbel . 14 E- a
gen Ausstellung . Stadtbekannt billig »

. »Preise . Morift Hirkchowift , nur Süt
10 Prozent hosten. Skaliftetstrofte 25. Hochbahn Avtt -» buster Tor . '

gedgi in 800 behagUcli cinjferlchtelca Mnptcr -
zimmern die Entwicklung neuzeitlicher Gc -
sc ' j mackskcjtnr . Die hier zur Schau gezteUteu
MÖhcl , die in bezng ani Material , Formen -
■ chänheit nad Prelsgesiaitnug einen Glptel -
punkt modemer r . eiztnnSs ! ähiAkeit dar¬

stellen , werden in selJcner Vletseititfkeit
allen Wnndchea und Anlirderungea jjercchl .

517�- . Herren ztmmcr SS9�- . Spiegei
schranke US, —. Bieleiiggrnitur 38, —.
»Anrichteküche 99. —. Nessuigbettstell «
66, — Äleiderschrgnie 18, —. Ebaise -
songues 28. —. »Aetalll ' ettstell « 18, —.
»Auslegema traft » 13, — Soustige »Möbel
angemessen « Preise . Teilzahlung aus »
schlagfrei . »Lochen raten . Monatsraten .
Kassgradatt bis zehn »Prozent , auch auf
Anzahlungen . Kleine auch ohne »Anzah.
lungen . Kredit « bis Zwei ?ahre . Mäft .
Kins . Katalog frank ». Hauplgeschilst :
Steglift . Schloftstrafte >07: 2. Geschäst :
Neukölln . Henmannv- ' aft 7: 3. Gei' ch<jkt :
Belleoitllliance�ötraft « 95. —, Un. trrarund »»
bahn : 4. Geschärt : Srftönebera . Haupt -
strafte 110, aegenübee H- iuptposti 5. Ge-
fchäft : Kotlbuffee Strafte »23. gea - nübe -
Elitos - inger . _ _

*

Fahrräder billiger . Neue irahcräder
38, 10. 45. elegaute Liirustourenräder
55� groftes Lager BrennaborrSder
i ' Bgllon) . G' orjite . Bigmgnt . »WiMer,
NSU. . Ovelräder icftt bedrutenb billiger .
Machnow . Wcinmrifterstraftc 14. Eröfttes
ikahrradftaus »Deutschlands .

_ _

BgllonreifenrSder . gröftte Auswahl .
Machnow . Beinmeiftrrftrgft « 14. _

stgteroen 1.50. slghrrabbecken 2. 20
Schläuche 1,20. »Pedalen lwU. »Porder -
rädcr 32-0. Schönleinstrgfte 2. skiiialr
Dreodenerstrafte 118. ) _ __ __

*

Gebrauchte . -Sicfriiflusmoht . Sdllawe ,
Weinmcistcrstrgfte vier .

Teilzahlung . lÖ . — monatlich , erst .
ksgsstge MarkensaHrräHer . Koisargder
37, —. Sckilawz . Beinmcisterstrgftr vier

Numsrsrei «, grofter Dosten , und viele
andere . Schleuh - rpreise . nur Schön¬
hauser Allee Kh. *

Nähmaschinen

Tdomos • ÄöbmftWnr « . ftallbekannte
rnte Markm . Mundlos , ShonU . cuc ) .
billige unb A?fitaurfUc . Leichte Ab�ab-
lunaen . Lolbriuae . rstraße 80.

Wäschereien

Sruasten , die Wäsche nur zur Dampf -
Wäscherei »Merkur " . Berlin O. 112,
ssrankiurter »Allee 307. Audroas 2827'
Preisliste verlangen , iftreie AblwUing
täglich durch »Automobile . Mitglied
S»PD. und »NB '

Gcnostcn . Die Wäscherei Kubgsck .
Kävcuick . Drünauerstrgftc 15, »Telephon
557. wäscht Euch weifte im freien ge-
trocknete »Wäsche, denn Sonnenschein
und frische Luit geben der Wasch« Zart¬
heit und Duft . Billigste Berechnung .
»Ärzug 30. Damerhcmd 15. »Abholung
und Lieferung Donnerstag . iMitglied
der SPD . �urd NB. )

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

*

Wäschereibetrieb >?rgnz Selkisch . Köpe .
nick. »Peftglozziitraft ! 12. Telephon 861.
Übernimmt sämtliche Wäsche zum
Waschen unh Plätten . Bezüge OD».
Laken 0,2) . Herrenhemden 0,20, Damen .
beniden 0,13. »Abholung Dienstag . Don¬
nerstag . Kraftwagen . _

•

Grundstücks verkaufe

Parzellen , schöne Lage , billig . Kie-
witt . Dranienhurg . Berliner Allee
lAuta . »Bahnhof Lehnift ) .

_ _ _ _

*

Laudparzellru . »Anzchluna 30 Marl .
ck2>Zahlung monatlich A »Mark, bester

Köpenickce Dampfwäfcherni »Ehgr .
lotte ". Sri >nauers ! rgftc 330. Teleohou
657. wäscht ohne »Anwendung schäm r
Mittel , trocknet im Steten . Billigste
»Preisberechnung . »Abholung läglich .

Vermietungen

Wohnungen

Zlc�baauvobvUpMi £ tuten , Süty . .
10 Minuten vomi�artenbo . �en, am Babnbvf . ver - tetektrisch� Licht.

kaute M. Sein . Berlin . v8. i Aabnbof ffzebcrtiürf btl Berlin , To . a�
bei «3er lach.
aboiiis 7—9.

Versonli�e Auskunft ■0tans20 .

Einzelmöbel aller SSÖ in nur . auten
Oualttättn au nirteiaften Preisen .
Wunsch �ablunaserleimterung . Besichti .
«unff erbeten im �abrifaebäubc Oro
nicnfttqftt 58. ■_

'

Avci Ätmrcrr unb Äütbe schon für
IZOZ —. auch auf TeilHabluna . liefert
bas anerkannt sollbe Möbi' lbauA L' ften ,
Anbreasstraße 30. aegenüber Marktballe .

» Musikinstrumente

Liotpianos . überaus vreiswert . Piano -
tgbri ? Link. Brnnnenstrgfte 8-5 •

Sofsmann Pian », . Stammbaus ae»
gründet 1837. Piano ». Mügel Har¬
monium » . 100 ?nltrument ». »Zuswgbl .
anerkannte Tonläionheit . Prciswürdig -
k-. it . günstlge Teilzahlungen . Nene Pianos
900 Mark . g«bra »uchte 100 Mark an.
stets Selegenheitskäuf «. Alte Ii >
strumente Segenrechnung . Vianosgrie -
fgdrik Eieorg Hofsmann «5. m. b. £». ,
Berlin SS . 53. Leipzigerstraft « 57
lSvittelmarft ) _ _

Sie zahle » kleine Baten für Pianos ,
neu und gebraucht , grofte »Auswahl .
Herer . »Brunnenstrafte >91, 1 Trevve
sSctenthoter Pin 8) und Strefemann -
strafte 14 fKöniggräfterstrafte 8l) . _

Selegenbcite », neue Pianos , ge.
brauchte 300, —. Teilzahlung . Screr ,
Prinzenstrafte neunzig . _ _ *

Gekaolte Mittel Uonnen bis xar Lieferung KosteiUo »
lagern - Frachtfreie t . leterang • Eigene MObelaulo «

Katalog Nr . j j gratis
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Röbel
Ilbelsw «»»

«ut
Alezanderstroft «

vierzehn
uab

HalzmarVsteaft «
achtunblechztg

»etlauft ieftt zu noch nie dagewesenen
»Preisen ! Schlafzimmer , Mahagoni .
' Birke. Nuftbaum , Eick»« nur 495. —.
Speisezimmer mit Kristgllnitrine nur
33' , . —. »Aparte Anrichtelitcheu 128, —.
»Ankleideschrgnk « 85. —. Einzelmöbel zu
Svottvreilent »Noch ist es Acit ! Wer
icftt kauft , svart iSeldl Dies « Sonder .
angebet - nur noch wenig « Taget »Nie-
ser - amswaftt ! Langiiihrige Sargntiel Bis
24 Moogte Kredit ! lBitte genau Strg .
ften und Hausnummern beachten , also
nur lltleronderstrgfte vierzehn und Holz -
ma rilstrgftc achtundsechzig . ) - , »

»Wichtig für icbermann : Täglich wer.
b- n verkauft : guterhaltcn « Kleider .

/vinden . ' Bertikos »21, —. Bell stellen
tLS —. �lurschränke . »Waschtoiletten
24. —, Ebaifelongues 24, —. Kom.
moden IT —. Bücken' vinden . Sckireid »
tische 52, — Büfetts 75. —, Tru -
meaus 29 . —. Standuhren 68, —. Droste
Ai�wahl in Klirbfesseln . ssliigeln ,

I ' Plano ». 300 revvickx . Kücheneinricktnn -
gen 48, —. Ziielenauswahl , olles spott¬
billig . Speisezimmer . guterhalten .
komplett 225 . —. Herrenzimmer , fast
neu . komplett 225, —. Speisezimmer .
wenig gebraucht . Drei - Meter - Büfett .
komplett . 590. —. Schlafzimmer , sabrik .
neu . komplett 268 . —, Wahnsolon . wenig
benuftt . 196. — . Antike Möbel , darunt - r
Biedermeier ». Barock - und andere Stil -
möbel , sowie komplette » Biedermeier -
Zimmer spottbillig , 100 Küchen , ent -
-ücken-d- Modelle . Debrauchte 48. —.
Stgrggrdt » Möbel - und Lombardspeicher .
Prenzlaucrstrafte sechs, _ _ _ _ ■ *

Möbel ohne Anzahlung bei lang -
fristigiter Ratcr . zghluug und aröfticr .
Aückncktuahlne . Komplette
ei - . irichtungen wie auch ciuzc - u» Möbel « � Anoden , Neunziger 1,40, Kunderter
stücke, slreie Lleserunn . Zllöbtl - Eohn. 4,90. Spgrröhren »2..)0. Apparate Teil .
ckrofte s?rguksurter Strtftk 78. Bab , -Zahlung . Schöuloinstrgfte 2, INlialc
straft » 47—48 Ko' tbllcker Tamm 77 Dresdrnerstraste U8. '

j D>r�Irgft « 7?. S! �. 4ft �Nltereckt - ir SL! -
?u Röbel Sckm' . dt . . . . . .r. tt i
Möbel Schmidt . ®atalaa gratis
Röbel Schmidt . Berug- gerstraft » M- Eebrauckte stghrrhdcr allerdill . gst

Eebraucht . MWel i�rtest�Au » - « « n . r, - Adaldertstr - ft « 9.

- - - - - -

mihi ,u wirklich billige « Preisen . Rartensahrräder . kleine Wocher. raten .
»Jiöbcl . Mgggzin Knvalideustraft « 131. iMernor�Abalberlstraftc 9.

_ _ _ _ _

*

Schlafzimmer . Speis «, immer auf Teil » 30» gebrauchte Fahrräder 15, —, 20 . —.
zablung spottbillig verkg»gst Tischlerei >25, —, SO,—. 35 . —. Machnpt ». D: ». n-

�ZidiriftSrafte 37. ' iu- : iteriteaft - l.4.

Darantiepiano » 750 . —, gebrauchte
ZOO, — Monatsraten 20, — an. Piano -
sabrik . Brunncnecke . Invalidenstraste l -u

Prachtpiano » ' 750, —. gebrauchte
300. —. Monatsroten 20 . — an. Piano -
sabrik , Droste illranksuxterltrgfte 48g.
Sirchdurchgang .

_ _ _ __ _ _ _

*

Mietpignos , privat . 8, — Mark an .
Bianohau » ÄM- r , »Potsdamrrstr . 35 I.

Band »»! »»». Lange , Ühlig , weltbe -
rühmt . ffabriNager . Fabrikpreis «. Teil -
. langen , kleine Anzahlung . Musik -
weigel . Adalbertstraft » 91 _ _

*

Bandonionlagcr . Piouogkkordeons .
Fachberatung Abzahloerkgui . Unter .
richt� »Zckcrstrafte 38.

_ _ _ __ _ _ _ _ _ _ _ _

_
05 « « anuWnng Sgron - Sprechavpa -

rgte . Slellon . Ehaust' erst -gfte 81.

« aSpte » » , i . suhv Ii . Sstkon

und billiq .
ftciebnd ) itra £c 61—63.

iV<vkk»vns »dnunacn , t »- . 2. 21? �tntr
mer . dou 52. 55-. 65 Mark an .
' ftalltteiC <fii' cfr ab n�. teilte t ! wschreibe »
Q»biiht . . : Vli�<Wte" teaIc .
rti —er. ■

_ _ _ _ __ _ _ _ _ _ _

Äeu bauipn d » v n ac n . 11? Kimm? ? ?»?,
2 Konner 21� .i immer TO Mar / nr .
GrsftnaÖÄveiA : RevkWv . NO. . Treotem .

GprihVvwpen
Äaulcn . Neue
Nähe Börse .

_ _

BbesfincrpumVen . Svri�vmnvn . .-.u- Geißenset ». Tempeibos , L- barlottendur� .
behär . L6>' äuche allerbilliast . Repara
turen . Ersa�teile . Uebernebme auch
Aufstellung . Wolfs , . Bumocn sabrik ,
Eartensteoß . e 78.

Kaufgesuche
gnhpgcdisse . Platinabsälle . Lötzinn

Blei . »Huccks. iber . -oilherschmelz «. Dolb -
schmelzerei Ebristionat . Söveuickre .
strafte 39 lLaltestell » »Adalbertstrgft «) . '

Kahngebisle . idrln »r : glld ». uch. Queck.
stlber . Kinn . Blei . Sktberschmelzi
Ehristionat . Köveuickcrstrafte 26» llvian »
teuikcli ' trgftc ).

Unterricht

Berlitz School . Leipzigerslrafte UO.
Kurtstrstendgmm 28a. Fremor Svrachru
Zirkel : 12 Teilnebmrr . monatlich 12 tl>t..
oirrteliiihrli « 30 M. . zghldir in
Raten . Eintri tt Jeherteil

_ _ _

Schnellfördernbe Privatzirkei . Kurz ,
fchriit , Malchinenschreiden , Buchhaltung .
Buchrrrevisvr »Aulich. Sehdelstrafte 1.
Svittelmarlt _ _ _

*

Abitur . O beriet »»»«. Tagesschule ,
»Abendkurse . Direktor Dgnzig . ro Borde .
reitungsanstg ' t . Alte Fakobstraftc 124. �

Am Bahvhoi Dclundbruune ». Kau: »
wännifche Privalschuie von »P. Kostast.
Berlin N. 2-0. »Sadstraft « 67. Fern -
lvrecher : Humboldt »223. »April be.
ginnrn 3-, 4. . 6. und l�Monatslehr .
gänge in sämtlichen Hgndeloiächrrn .
Kurzschrift , Maschinenschreiben . nS
Fortbildung . Deutsch und Fremd .
spracklcn . Echönschreibe » jeder Art
Privatunterricht I«derzeit .

_ _ _ _

*

Abitueium . Sinlähriget . Direktor
Dr. Fackelmann » »Anstalt . Sohenzollern .
Hamm 198. *

Technische Privatsckmle . Diplom - Zn-
genieur Stellmacher . Fri - drichstr 118. 19
Maschinrnbau . Elektrotechnik . Dgloano .
technit . »Ausbildung zu technischen Zeich»
nerinnen . Tggeslehrggng «. »Abendlebr »
gänae . _ _

_ _ _

Techuifch « Privalschul « »Dr. Bern er.
Zkegicrungsbaumeistcr . Berlin . Negnder .
strafte 3. »Maschinenbau . Elektrotechnik .
Sochoau . Tiefdau . Stcinmcftschule . Hei-
»unastechnik - _ ;

Tegel . Reinickendorf . »Mariendorf . In .
honnizthal . Brist . Spandau . »Pgr- kow.
Wismer - bors . Sckmargenbors . Lankwift .
?Sittena . u. »Friedricklshagen . Friedriche -
kelde. Kgrl - borst . Wobnungssekretariat
Kommandantcnstrafte 81 lmündpch 3
bi » 7). _

_ _

Wohnungstausch . Parteigenost « möchte
tonnige kleine Stube , grofte Küche, vorn
15' . . zwecks gröfterer tguicheu , zahl « Ab-
stand . Dilerten unter »P. L. 1 Borwärts -
filiale La' istftrrploft 14 - 15 .

Möblierte « Kimmer , ruhig , lauber ,
mit Sckr-»ibtisch . »Bad. elektrische »» L>ck»i .
zu vermieten . Ezack. Hobenlohcstr . 4 I.

Zcnintstellen . .

Möblierte Schlasitelte . zw- i Herr - N.
vrinnte-tet ' Lauacstea�e 35. "2 Mi»
nuten Schlesischer Bahnhos .

Parteigeuosstn , erwerbstätig , wünscht
Zimmer , l. »Mai. Sstdweitrn . Besten .
Schön oberg bevorzugt , bei alleinstehender
rubiaer Frau . Offerten Sk. 2S Borwärts
Linden strafte 3.

/�rdeitsmai - kt

» Ztellenzssucne

24iähriger sucht Beschäftigung gleich
welcher Art . Englisch « Svrgchkenntnist «
vorhanden . ( Berus Echristsefter . ) An.
gebot « unter M. 28 Borwärts . Linden .
strafte Z.

Stellen angebote

Maschiv en-ba uerlehrlivs sucht Ä.
R' �ckle u. Co. . WalbeA?a?fteasie 43.

Lehrlina , Metallformer und Gürtler .
bei bester Ausbilduna und Iw>bcin Äöft»
a�Id stellen ein Hentschell u. Stephan ,
Dresdencrürake 80. _ _

Deshalb stellunaslns ? TÜcktiae Kraft .
fahrer Verden immer und überall a?-

u u�vorwärÄnmme », ' " »Bte bild . n' ste ! ckeMchrMe »- und Ster >»ckan - N"l9 »r ««.
tep » b' eten wir höchste Provistoneu für

Fo rder n Eie A ngebote? Chanj�' hia ifeime [�r -
orrhi�Am�ic �ch�ch «� und� wer ' �onsabfiniuma oder sonftiae Zuacständ .
teugen� Sie stch. � � AWwn�v �F�scher ewph . »er, . » B. .

Ihr (seid bieten . Autofahrfchule Bl' rg . ! ■"* - damerstpafte 28. eamt IH.

ggllcr . Jismarckstr . 84. Steinplaft 0617.

Krälti « Schlosferlehrliage stellt e». n
Otto Lubift . Kunst , und Baulchlostcrc »,
Feineisen , und Brouzebau - Hauptwerk -
statt . Eharlottenburg . Tegeler Weg -8-
dirrkt am Bahnhof Iungsern - Hetde .

_ _ _

Zeitschristeu - und Sterl >ctgste ». Pertr «-
ru b' eten wir höchste Provistonru ti?

Feuer - , S- D. . DIai . B- rst »erungsg

10 099 Reklamezettel 3. —. Buchdrucke .
rei Schwi ». Romintencrstrafte 20

Tetektioburcgu Sigschcl . Ehgustee »
strgfte 77. Ferulprecher »Deddirui 7886
Beobachtungen . EriN' . ttlungen . Aus -
tüsitc tiUrrnrn . * '

k
Lehrling

ze ucht für Schleiferei und Galvanik .

Vercdromullzs - LeseNgckskt I
m b H.

Berlin $036 , Kotlbusserüfer 4243



Falnfarbig © Kalblader - Schuhe
in verschieden . Ausführungen

Chevreau - laufschuhe in
modern . Frühjahrsfarben Braun Boxkalf in verschieden .

Ausföhrg . ; z. T. Rahmenarbeit
Sattelbroun Boxkalf , helle
Kombination , Rahmenarbelt

Schicke Modelle in
hellfarbig . Trotteur -
sdiuhen od . Pumps

Uhren von «IIB gehen priizi

Zum Osterfest
ist , das beste Geschenk eine

Armband - oder Tasdtenuhr
Goldene Damen - Armbandahr , Hkarätlg , von 19 . 00 M. aq
Silberne Herren - Armbanduhr . . . . .von IS . — M. an
Herren - Taschenuhr . . . . . . . . . .von 5. 50 M. an

Schriftliche Garantie

Hermann Wiese &
Reichhaitig . Goid - n. SHDenuareniager nur : S. ,K0tttlU8Ser Damm 2

Passende Einsefnanns - Gesdienhe

Am Ostersonnabend , dem 19 . April
1930 , bleiben unsere Geschäfte und Wechsel¬

stuben in Berlin und Vororten mit sämtlichen

Kassen geschlossen .
Nur für die Hinterlegung von Aktien zur Teil¬

nahme an Generalversammlungen , sofern es sich

um den letzten Tag der Hinterlegungsfrist handelt ,
und für Wechselzahlungen wird im Hauptge *
schäft ein Schalter von 10 bis 12 Uhr vor¬

mittags geöffnet sein .

Berlin , den 13 . April 1930 ,

Berliner Handels - Gesellschaft S. Bleichröder

Goinmerz - und Privat - Bank Ä. - G.

Darmstödter und Nationalbank K. a. A.

Delbrück Schickler & Co.

Deutsche Bank und Disconto - Geselischatt

Dresdner Bank J. Dreytus & Co.

Hardy & Co. G. m. b. H. Mendelssohn & Co.

Lazard Speyer-Ellissen K. a. A.

5 . Beilage des VorwärtsTtr . 175 * 41 . Jahrgang IfvB 19 Sonntag , 15 . - Vpnl T930

Wochenprogratnm de
Sonntag , 13. AprQ :

7: Funksymnastik . ?: Tür den Landwirt 8. 50; Monenfficr . Anschließend ;
Glockengeläut des Berliuer Doms. 10. 05: Wettervorhersage . U: Eröffnung der
Ausstellung „ Der Mensch unserer Zeit ". 11. 45: Tschaikowsky - Konzert 13. 30;
Dr. DolittJes Abenteuer . 14. 30; Klaviervorträge . 15: Elternstunde . 15. 30: Das
Liebes - und Tanzlied im Leben der Völker . 16: Anekdoten 16. 30: Unterhal -
tnngsmusik . 17. 20; Fußballspiel Wien —Süddeutsehland . 18. 20; Nachmittags -
onterbaitung . 20: Programm der Aktuellen Abteilung . 20. 30: Rezitation und
Musikvorträge . Danach : Tanzmusik ,

. Montag , 14. April :
7: Funkgymnastik . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 20: Bildungsmöglichkeiten für die Frau . 15. 40; Beziehungen
zwischen Wetter und Krankheit . 16. 05; Programm der Aktuellen Abteilung .
16. 30: Aus Leipzig : Nachmittagskonzert . 17. 45: Jugendstunde . 18. 10: Be¬
kämpfung der Rundfunkstörungen . 18. 40: Volk und Boden . 19. 10: Zeitbcrichtc .
19. 50: Vom Arbeitsmarkt . 20: Orchestcrkonzert . Danach : Abcnduntcrhaltung .

Dienstag , 15. April :
7: Funkgymnastit 9 : Schulfunk . 12. 30; Die Viertelstunde für den Land -

virt 14: SchallpUttenkonzert 15. 20: Erholungsfürsorge für Mütter . 15. 40: Der
Staudengarten . 1S. 05: Das rreikirchentura in der okumenisc�n Bewegung .
16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 20: Jugendstunde . 17. 45: Violins ' rträgc . 18. 10:
Stunde mit Büchern . 18. 40: Franzüsisoh für Anfänger . 19. 05: Zum . Andenken
an Conrad Ansorge auf Schallplatten . 19. 30: Das Interview der Woche . 19. 50;
Vom Arbeilsmarkt 20: Aus der Staatsoper Unter den Linden ; „ Der Postillon
von Lonfumeau " . Komische Oper von Adam,

s Berliner Rundfunks .
Freitag , 18. April ;

8. 50: Stundenglockensplef der Potsdamer Qarnisonkirche . 9: Morgenfeier .
Anschließend : Glockengeläut de» Berliner Dom». 10. 05; Wettervorhersage .
11. 30: Aus Leipzig : Jesu Leiden und Tod. Vortrag und Konzert . 13: Zwei
Komponisten an der Orgel . 14: Jngendstunde . 14- 30: Cellovorträge . 15: Konzert .
16: Die Stadt ohne Sonne . 16. 30: SlnfonickonzerL 18; „ Das Gleichnis von
der Weberin " , von Paula Orogger . 18. 38 ; Vier ernste Gesänge . 19: Das
Stundenbuch . 30; „ Der Tod Jesu " . Oratorium in zwei Teilen .

Sonnabend , 19. April :
7: Funkgymnastik . 12. 30: Wettermeldungen für den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 20: Jugendstunde . 15. 45: Motorradsport auf Rennbahn and
Straße . 16. 05; An der Ostküstc der Adria . 16. 30: Unterhaltungsmusik . 17. 30:
Aus Rom; Führung durch die Katakomben an der Via Appia . 18. 30: Aus Köln :
Das Geläut der Deutschen Glocke am Rhein . Anschließend : Das Geläut aller
Glocken des Kölner Doms. 18. 45: 25 Minuten Zeitgeschichte . 19. 10: Lieder .
19. 30: Die Autobiographie . 19. 55: Vom Arbeitsmarkt . 20; Oröhcsterkonzcrt .
Danach : Abenduntcrhaltung . 24: Ans Goethes „Faust " - Studicrzimmcr .

Kölligswusterhausen .
Sonntag , 13. April :

7; Aus Hamburg ; Hafenkonzert Ab 8: Ucbcrtragong ans Berlin . 18:
Stmidc des Landes . 18. 30; Die Metropolen des näheren Orients . 19; Einfüh¬
rung in deutsche Meisteropem . 19. 30: Reden berühmter Männer . Deutschland -
sonder . 20; Sonntagskonzert aus Hamburg . Anschließend : Uebcrtragung aus
Berlin .

Weltpolitische Stunde . 19. 30: Berechtigungswesen und Schulbildung in Deutsch¬
land und im Ausland , 19. 55: Wetterbericht für die Landwirtschaft . Dcutscn -
landsender : 30: Uebertragung aus Berlin . 20. 30: Aus Leipzig : Schwedischer
Abend . 21. 15: Konzert im Volkston . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Donnerstag , 17. April :
16: Das humanistische Gymnasium . 16. 30: Aus Berlin : Nachmittagskonzert .

17. 30: Bücherstunde . 17. 55: Ostern und die Gegenwart 18. 20; Unterhaltende
Stunde . 18. 40: Spanisch für Fortgeschrittene . 19. 06: Gutes Deutsch für jeder¬
mann . 19. 30: Landwirtschaftsfunk . Deutscblandsendcr , 20; Legenden . 20. 30;
Aus Breslau : „Passion " . Eine Hörfolge von Mirbt . . 21. 25; Aus Breslau ;
Schlcsische Kunststätten . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Freitag , 18. April :
Ab 8: Uebertragung aus Berlin . 17; Parsifal , Karfreitag und der Sinn der

Erlösung . Deutscblandscnder . 18; Aus der Thomaskirche , Leipzig : Matthäus -
Passion von Bach . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Sonnabend . 19. April :
16: Anregunccn für die Musikpllegc . 16. 30: Aus liaiuburg : Nachmittags -

konzerL 17. 30: Ostpreußens historische Sendung . 17. 55: Die Auswirkungen
des Young - Planes auf die Arbeiterschaft 18. 20: Unterhaltende Stunde . 18. 40:
FranzBsisch für Fortgeschrittene . 19. 05: Stille Stunde . 19. 65: Wetterbericht
für die Landwirtschaft Deutschlandsender : 20; Aus Hamburg : „ Der Trompeter
von Säckingen " . Oper von Heßler . Anschließend : Ueherträgnng aus Berlin .

Wie * mos Sic ob Kerzen . , JLnplinft ». , a neben , unfe TporMeidiuia ,
gcrtcnmafttlcilmnn und Sezzeueusswttunqeu hei der ffirma S. Ahorn . Leip¬
ziger C<tc fsziedrichstrahe . laufen , trägt heu Stempel der Qualität und
fflcgatis . Saturn Stühiahts . und Summe rkleiduug nur nein S. Adam , denn
S. - Adam- aieidmig ist ettuas Besonderes . . . . uitb so hiDig !

das Vlatt der Kopf - und Handarbeiter !

Unsere Dekorationen zeigen
eine Revue der elegantesten
u. geschmackvollsten Mode¬

schöpfungen des Frühjahrs

Auch Liwera - Strümpfe
in den neuen Frühjahrsfarben

SacrI
130 eigene Verkaufs stellen in Groß - Berlin und Potsdam

& ClE .

AG .

BURG

ß . M.

Mittwoch , 16. April :
7: Funkgymnastik . 12. 3«: Wettenueldungen lür den Landwirt . 14: Schall¬

plattenkonzert . 15. 30: Moderne Gasflirhkeit 16. 40: Die Soziologie im gegen¬
wärtigen Frankreich . 16. 05: Konzert . 17: Gedanken zur Schulentlassung . t7J0 :
Jugendstunde . 18: Vom Sinn und Zweck der Beamtenarbelt . 18. 30: Das Ge-
suht der Zeitschrift 19: Unterhaltungsmusik . 19. 55; Vom Agbeltsmarkt . 20:
Wovon man spricht . 30. 30: Drahtloser EpiPfan * ferner Statirmen . 2fllSi
„Analysen " . Hörspielszenen . 32. 30: Kartenspide —i Anschließend : Abewduntdr -
haitung .

Donnerstag , 17. April :
7; Funkgymnastik . 9; Schulfunk . 12. 86: Die Viertelstunde für dco Land¬

wirt . 14: Schallplattenkonzert . 15. 20; Technisches Spielzeug . 15. 40; Deutsche
Künstler Im Auslände . 16. 05; Sportliche Improvisationen . 16. 30: Konecrt blinder
Künstler . 17. 30; Jugendstunde . 18; Programm der Aktuellen Abteilung . 18. 30:
Die Erde als Himmelskörper . 19: Cborgesänge , 19. 30; Wohin am WodBcnende ?
20: Geistliche Musilt . 21. 15: „Christus " , von August Srrfndbcrg .

Abonniert den „ Vorwärts " ,

Montag . 11. April :
>6: PfoMame der Schulbildung , gesehen vom Standpunkt der Erwachse - M

nenblldjiag . 16. 30: Ans Berlin ; Hackralttagskanzert . 17. 30 : Der Choral . 17215: |
Die Miemic einiger ArzneHßftteL 18. 30: Besinnliche Viertelstunde . 18. 40: 9
Englisch für Anfänge ». 19. 05a Brldsftl in alter m>d neuer Zeit 19. 30: Land -
wirtscbaflstnnk . Dentschlandsender . 30: Gegenwartsfragen . 30. 30, Ans Breslau ;
. . Glocken "» Efffe Hörfolge von Ohlischlaeger . 21. 30: Ans Breslau : Konzert

Dienstag , 15. April :
16. 30: Aus Leipzig : Nachmlttagskonzert 17. 30: Ostpreußens historische

Sendung . 17. 55: Das Verhältnis von Stadt und Land einst und letzt 18. 20:
Hygiene des Schfairimma ». 18. 40: Fraarösiscb für Anfänger . 19. 55: Bücher¬
stunde . 15. 30; Verkehrsunfälle und ihre Verhütung . 19. 55: Wetterbericht für
die Landwirtschaft Dcutschlaudsender . 20: Unterhaltungsmusik . 20. 40; Konzert .
21: Aus Leipzig ; Sinfoniekonzcrt . Anschließend : Uebertragung aus Berlin .

Mittwoch , 16. April :
Ii : Französisch ( kalturkundUch - Ilterarische Stande ) . 16. 30: Aas Hamburg :

Nachmittagskonzert . 17. 30: Gregorianische Gesänge . 17. 55: Die Bansparkassen -
bewegung . 18�0: Unterhaltend « Stunde . 18. 40: Spanisch für Anfänger . 19. 08:

Es gibt in Berlin nur e t n Blatt , das die Interessen der

Arbeiterschaft rückhaltlos und zielklar vertritt , das ist der

„ Vorwärts " . Treue um Treue . Wer noch nicht Slbonnent

des „ Vorwärts " ist , der holt diese Versäumnis jetzt nach .

r3ch
abonniere den „ Vorwärts " ( und die Abend -

ausgebe für Berlin „ Der Ahend - ) mit den illustrierten Bei -

lagen „ Volk und Zeit " und „ Kinderfreund " . sowie den Bei -

, lagen „ Unterhaltung und Wissen " . „ Frauenstimme " , „ Technik " .
„Blick in die Bücherwelt " und „ Iugend - Vorwärts " in Groß -
Berlin täglich frei ins chaus .

( Monatlich 3. 60 Mk. . wöchentlich 85 Pf . )

Name :

Wohnung :

- Straß « Nr. .

vorn - Hof — Quergeb . — Seiienfl . — Tr . links — rechts

bei — - — — — — --

Ausfüllen und einsenden an den Verlag des „ Vorwärts " .

ktlin SW 68 . Lindenstratze 3.

Hört man einen Vortrag wie den von Dr . Paul R o h r b a ch -
München über „ Kulturexport und internationale Werbung " , so fragt
man sich bestürzt , ist das Ganze nicht eine Komödie ? Also halie -
nische Kulturträger dürfen sogar in unzioilisierten Ländern ihr fa -
schisiisches Abzeichen trogen . Bestimmte Völker haben eben be -
stimmte wichtige Sorgen . Anständiger scheinen die Amerikaner zu
sein , die wenigstens die Missionare offen aus geschäftlichen Rück¬
sichten unterstützen . Dr . Rohrbach enthüll sich jedes Werturtsits ,
aber vielleicht kommt das Komödianlische , die Ueberfpitzung einer
nationalen Wertung gerade durch dies « klare Sachlichkeit am besten
zum Ausdruck . Rechtsanwalt Dr . Frey begibt sich in seinen Aus -
führungen „ Verbrecher kontra Verbrecher von Shakespeare bis
Bruckner " auf lllerarisches Gebiet . Leider weiß dieser geistreiche
und mondäne Florettfechter des Gerichtssaales nicht viel mit seinem
Thema anzufangen . Lady Macbeth , Nora , Gretchcn und manche
andere sind schon besser beleuchtet worden . Sogar der äußerliche
Umriß verweht in dieser Interpretation . Frey schwimmt vergnügt
an der Oberfläch « herum und erst am Schluß besinnt er sich darauf ,
daß er eigentlich etwas Originelles sagen könnte . Am Abend wer -
den dem Hörer Kostproben aus Kurt Weills und Bert Brechts „ M a-
hagonny " serviert . Dazu gibt Dr . Heinrich Srrobl eine hübscbe
Einleitung , die nicht nur intensiv , sondern auch gut formiert ist ,
aber schon zu sehr ins Enthusiastische entgleist . Herausgerissen aus
dem Zusammenhang der Oper , sind diese Songs von starker Wir -
kung . Ueber dos Werk selbst ist hier anläßlich der Leipziger Pre -
miere an anderer Stell « berichtet worden . F. Lob .



Manfbortc,ciop - � �
pelt . Crinolrand > >
fcschc Bandtfar . ■ ■ . �# W

Damenkleidung
Irmeiiose Bluse . » .
Waschkunstseidc mit Falten�arnicr� .

gestreifter H QR fflOrQuIirOCH BaumwollmousselineQ QR
engarnicrg . HaUÜ in schönen Dessins m. einfarbig . BlendeUallU

FB8GII6 �POrtblllSB aus gestreifter ß 7jj ftPäPt . ItiOi ÖBb�OCK schöne mod. Q 7J|
Waschkunstseid « mit Täschchen . . U» f U Blumenm. « lang heruntergehend , Schal Ual U

Kleiderstoffe Seidenstoffe
T W CC d dar modam * MD
Kleiderstofi , in großer �
Aasmusterung m 1,95 a. s 99v9 #

Crgpe - Caid und

Nattöreiae Wolle . 4 QC
in riele » Ferbeo . . . a B • � 9 #

Wollmusseline _ _ _
ca. 80 em breit , neueste T| g �
Muster . . . . .m 1. 95 ■ ■ • 9 #

Twecd - NoppC O 7J5
du moderne Gewebe . m m

der neue Streifen �für Sportkleider u. Blusen �
m 2. 95 und ■ i

Kunstseiden - Voile

oa. 100 cm brait , moderne
Ausmusterung , . m 5 . 90

Jfapon - Foulard
imprimC, rainc Seide ,
ca. 90 cm breit , in großer
Auswahl . . m 4 . 90 und
Veloufine Saida mit
Wolle , ca. 100 cm breit , in
vielen Farben . . . Meter

SensaMonelles Oster - Angebot

ca . 90 cm br . , aparter CrJpe
I

i i oensciifonefi

I Kunstseide da Chine - Druck . . Meter

Strümpfe
Seldenllor oder

Mako Doppaliohia nod ft �5
Hochf erat . . . . . Paar wm > & 9 #

Künstliche Waschseide

oder Sefdenflor oder echt Ca �
Maco, «od . Farben . Paar
Künstliche Waschseide
rumToil m. SpitihockfarM , � m mm
lo doa Btuutcn Frdhjahra - ' S V,
fubos . . . . . .P«»r S ■ " Va #
Spczial - S trumpfipezlal - scrumj
« Waschgold ' mit M Ä —
Spitshoehferse . besonders � " 9
feinmaschig u. lang . Paar ■ 9�9�

Herren - Sodken A Afi
gemustert . • Paar 9 . 79 9�9� » MD

Trikotagen
varn . Hemdchen A QB
weiß od. paatellfarbig Stück Mb ■ WD9D

Hemdhosen 4 gSB
mit Bein, echt Mako Stück 9 > MI9D

Dam . - Schlüpfer A T9
flck0 . 95 V . F « W

Unterhose
echt Maco, für Herren2a95

Herren - Hemdmii O WB
aopp . lLBru . lleiI3 . 45a . 95Ä9 # 9 #

Trikot - Oberhemd
mit modernen Trikollne - Cl ) C
einsitzen . . 3 . 79 2. 95 ■ ■ V4 #

weiß und farbigStfick 0 . 99

Damenhute
0 QR MantGlIIIlt Uiereuenecht mit ß 7Jj
LaUll Crinolrand , schwarz , mannt , braun IIa I W

Fesche GIOCKG mit Baadgamilur 9 Qn Kleidsame Keppo ans kipshand ü 7ji
und Crinol . . . . . . . . . . . .UiflU und Borta , in allen Farben . . . . Vel U

Handschuhe
Damen - Handschuhe
Lcdcr - Imitatlon 2 Knöpfe A C
oder mit Manschette , Paar

Damen - Handschuhe
kdnetlidie Waschseide 4 | ff
elegante Ausstattung , Paar |

Waschleder - Handschuhe
für Damen , Stepper . 2 A ff
Perlmuttknöpfe , Paar 3 . 90

Zwirnhandsdbuhe
für Herren , ein Druckknopf � va
solide Farben und Qualität �

... Paar 1. 50 ■ « « 9 #

Herren - Handschuhe
Nappa - Stepper , 1 Druck - � A A
knoplL . . . . Pa*r 0 . 90 WB V

Moderne Früh -
jahrsanzÜge laut
Abbild , vorzüglich .
Stoffe , Ersatz für

Mi6 ™Ü5fl . OO

Flotte Barschen -
Anzüge laut Ab¬
bildung , haltbare
Stoffe , gute Paß-

fon %Mo 39. 00

Elegante Früh -
jahrsmSnteljlant
Abbildung , moder¬
ne Stoffe , gute Ver¬
arbeitung

Wollwaren
Damen - Westen A � . B
ohne Ärmel Stück 3 . 90 • ■ ■ ■" 9b
Damen - Pullover
ohne Ärmel , in aparter
Ausführung , mit kunstsei¬
dener Blende und Gürtel

Stück 3. 75 , 3. 25
Blusenschoner
rein « WoU, Stück 2. 85
Damen - Westen
mit Kragen u. Gürtel Stück

Kinder Pullover Ä Ä _
gemustert , mit Bordüre oder * 3 Sk K
Sweater . . . Stück 3 . 90 Ä * � # 9D

Kinder - Pullover
ohne Ärmel , aoarte Muster
mit kunstseidener Blende
u. Gürtel Stck . 2. 75 , 2 . 50

1 . 95
1 . 95
4 . 90

2 . 25

Manikürkäsfen — _ _
mit Stahliostrumentea « 9 �

5. 99 . 1. 99 V9�S

Taschen -
A AK

Necessairesi . 49 u.

Gr . Sfahlbürste 0 . 50
Feinste Toilettenseife
in Cellophanbeutel in Ge¬
rüchen : Lavendel , Flieder , 0b �
Hyazinthe u. Fichtennadel UM %B K

4 Stück
Feinste Toilettenseife

in Cellophanbeutel mit . C
5 Eiern

. . . . . . . . .

Kristall� A ff A
Zerstäubet Quaat # wodv

Taschentücher
Damen - Tücher
aus ganz vorzüglichem
Makobatist . . . . Stück
Herren -

Linontöcher
ganz weiß oder mit farbiger
Kante . . . Stück 0 . 90
Herren - Mako -

Taschentücher
ganz weiß oder mit Kante ,
mit fadengezogenem Hohl¬
saum . . . . Stück 0 . 99
Kinder -
Taschentücher
in Linon, mit Kante

Stück 0. 10

Damenwäsche Schuhwaren Herren Kleidung Herren - Artikel
Oberhemd äu- A E A
tem Perkai . aparte Muster

Träger -
bemd

farbiß Batlit
reich . Spil -
z. aßaroiarß .

TrSgerhemd «ü» - _ _
breiter Stickerei o. Spitzen - � Q �
garnierung

. . . . . . . .

■

Hemdhose B. tiab A « « _
mit Stickereimotiv und Va- jffKh
lenciennespitzen . . . . .äfcl wb9 #

Prinzeßrock m« Ä _
Stickerei und Spitzengar - � Q �
nierung

. . . . . . . . .

« 9�9 #

NachthemdmitBu -
bikragen oud Stickerei - * 2 QQ
weste

prinzeßrock — _
sclde Charmeuse , oben u . un - K §
ten «. breitem Spltzengalon 9b V m 9b

0/OlT) f ) l6t ! Kunstseide M> 0b , w
Atlasstreifen , oben u. unten �9 A
mit Spitzengalon . . . . .9D > 9b

Strumpfhalter¬
gürtel ftrblß Jaquard gä B
mit 4 Haltern

. . . . . .

Sporfgurtel urbig - Ä _
Jaquard , zum Knöpfen , mit � �2 «SL
4 Haltern

. . . . . . .

I

KOI S farbig Drell
zu « Schnüren , mit 4 Hai-

Spangenschuhe
für Damen, rose mit elfen - 0b 0bbein . mit lederüberzogenen NLUU
echt L XV Absätzen . . . Mb » W

Spangenschuhe
für Damen. Frühjahrs - Ob Mb
neuheiten m. echt LXV. T UU SC » U
und Trotleur - Absätzen ■ Mb ®MbMb

Spangenschuhe f . Damen
echt chevreaux , hoch - � Mb
elegante Modelle in den � �6bb
neuen Farben . . . . . ■ 4fc » 9 # 9B

Spangenschuhe
für Damen, echt Wasser - � m ab Mb
schlänge - Vorderblatt � �
m. bellfTieder . chevrcaa * ■ 9b » �bMf

Herren - Halbschuhe
in Lackleder und in � mm
braun Boxkalf , Origi - � �U »
aal Goodyear - Welt . ■ �■ 9 9b Mb

Kinder - Spangenschuhe
und zum Schnüreo , in lata - am, j .
(arbig und brau «. "�t gSBH
Größe 27 bis 30

. . . . .

Größe 31 bis 35 6 . 80

Elegante Frühjahrs -
Anzüge . . . g. OQ AA
mustert . Stoffen 48 . 00 9b �B 4 Mb 9b
Moderne Frühjahrs -
Ulsfer gute stoße
u. Verarbeitung 99 - 00 « ■9b » Mb Mb

Kräf ige Windjacken
wetterfest imprägniert , gm jp qb
moderne Farben , gute T| * 0
Paßformen . . 17 . 50 ■ A89 # W

Knickerbocker
für Burschen und Herren , gm mß 0b
moderne Stoffe , gute ■
Qualitäten . 18 . 00 � » 9DMD

Sporfbreeches
mit doppeltem Gesäß , mpi0b
gediegene Stoffe , gute SS
Qualitäten . . . 14 . 50 W » 9DW

Knaben - Pyjack
mit Artnstiekerei , aus
guten Meiton- Stoffen ,
für 3 - 3 Jahre . . 12 . 75 - � -
Knaben - Windjacken
für 5—7 Jahre , aus mm0 %
festen strapazierfähigen ■ �» 2
Stoffen . . . . 8 . 90 W89 # V

Mcltonanzügc f . Knaben

Größe 40 und 45, in ver - � �
schiedenen Farben KB > 8 ®b4b

8 . 50

Oberhemd au. Pc _ _ _
peline in neuen Dessins �b �« Eb
Oberhemd Pep. ' uu. mit
Kragen und Reserve - m �� »
Manschetten . . . . .� A 0 K

12 . 79 I Va # V

Sporthemd . . . oa - _ _ _
ford mit Kragen und pas- ff © ( ■
sendem Binder . . . 2 . 90 9b ■ MB 9b

Schtllerhemd für Sport und
Wochenend , aus Panama , m m
mit Klappmansche tlen und 0 ff
Tasche

. . . . . . . . .

# 9 #

Selbstbinder ü, - _ _
nenestenMustern , auch rei - �
ne Seide . . 4. 90 , 2 . 90 > 9 9 \ 0

Herrenhuf i » neuen
Frühjahrsfarben . . 9 . 90 "

Herrenhaarhut
vorzügliche Qualität , in � � m gmmodernen Formen und � � ■ %1 »
Farben . . . . . . . . I I « 9 # k #

Herrenjachfklubmüfze
aus vorzüglichem Tuch, in .
sehr guter Ausführung . * 0 Ar ff

4 . 50 dfcl # 9 ?

4 . 50

Pylama
farbig Batist
mit aparter
Garnitur '

Balkonmäbel I Osterhasen , Ostereier

Balkon - und Verandagarnitur
mnam. nlegbt, . nur sus Hnrtboli gesrbeit . t , geält , Gewiebt
komplett 27 kg. ke . tsbsnd nun zwei Klappsesseln , Preis pro
Sessel .

..............

«in «, Klsppbsnk

................

UO . VS
Ein Klnppiiseb . 70x30 cm

. . . . . . . . . . .

.
Auch einzeln Mnfnrbnr _ „ —

Weidensessel mit zopknnd . . . . .4 * 50

Weidensessel mit »uist und Knopf 5 » 95
Peddigrohrsessel . oUwnadig . pr>- A
mc Verärbeilung e ♦ 9 » * �8 • 9b

aus Schokolade oder Pappmacbee in großer Auswahl enorm billigl
9. Stock : S « ncnswerte Auisteilung v. OitBr - Gesehen xartikelfi

sus kunstseide -Kle ' der - Elnsäfz ;
n « m Rips, mit Spacbtel - SpiUe

. . . . . . . .

� mit Biffchen . aus Cröp «
d« Chine, mit Valencicnnes - Spilze

. . . . . .

Kleider - Passe sus kunsUeidener
Spachtel - Spitze

. . . . . . . . . . . . . .

.
Damen - Binder Hetvetu . in vielen

Kinder - Garnitur

Weißwaren

1 . 50
2 . 45
1 . 25
0 . 75

Pikee ._ _ _ _ _ _ _ __ _ _ _ __
0 . 45

Mantelkragen . . . Cr�c d. Chin. , A fiBÜ
- ' ' — » s n » i nut SpacbUl - Spitz . . , , , , . , , , » , , » BaBB
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Max S ) orlu : ( jVdttädcl / Sin
Seht ihr jenes flotte Mädchen da ? In Spanien — in Granada .

Jenes Mädchen ist La Gitana . die Zigeunerin : die Tabacaia , die
Führerin aus der Zigarettenfabrik . La Gitana : 27 Jahre alt ,
schwarzer Struppelkopf , Augen wie funkelndes Ambra , Teint gelb .
Statur : nicht groß und nicht Nein , aber elastisch , elastisch wie eine

Haselgert «. La Gitana : schwarze Lackschuhe , Strümpfe von heller
Kunstseide , kurzer schwarzer Rock , Bluse gelb — und von der hohen
Brust her das im Winde flatternde vierfache rote Seidenband : das

Purpurband , das Freiheitsband , das Symbol sozialistischer Gk -

sinnung .
La Gitana in Gronada , das Tabaksmödel aus der Zigaretten -

fabrik , die mutige Borkämpferin ihrer 200 Genossinnen . La Gitana

führt den Streit — jawohl : in der Zigarettenfabrik von Granada

herrscht Streit : die Forderungen der Tabacaie — hier sind die

Forderungen : achtstündige Arbeitszeit , statt neun Stunden :
kö Prozent Lohnerhöhung — denn sehen Sie , Senor Direttore : die

Tabakscompagni « zahlt « im letzten Jahre 13 Prozent Dividende .

Da sprang der Senor Direttore wie ein verwundeter Stier aus

seinem blausamtenen Bürosessel auf — und er zischelte der Gitana

diese Worte ins Ohr : Ja . Mädel , was ist da zu machen ? Die At -

tionäre der Tabakmanufattur wollen Geld sehen : die Aktionär «

sitzen in Paris und London — so ein armer Direttore , wie ich es

bin . der ist nur das Sitztissen unterm kapitalistischen Popo der

Aktienlöwen .

Hahahahchchi — lachte Gitana dem Manufatturgewaltigen von
der Tabakssabrik ins Gesicht : und Ihre Tantiemen , Senor

Direttore . Ihr Sündengeld von den Aktionären ? Was haben Sie

Neujahr bekommen — zehn - fünfzehn - zwanzigtausend Pesetas —

oder gar noch mehr ? — Das war min , als ob die Gitana mit

einein Dolchmesser das Herz des Direktionsbullen gekitzelt hätte —

er hüpfte vom Schreibtisch her mitten ms Zimmer : er riß sich die

somtoiolette West « auf : mit seiner Krallenhand griff er an seine
Brust , da holt « er sein Herz heraus — mit zitternder Hand hob er
es hoch in die Luft , und bei seinem schwarzgefleckten Herzen , bei
ollen zwanzig Heiligen der Kathedrale und bei der Jungfräulichkeit
der Madonna schwor er : Gitana , es waren noch keine zehntausend
Pesetas , die mir die Tabakscompagnie als Tantieme zu Neujahr
verrechnete . — Wieder das schrille Lachen der Zigeunerin :
hihihihahuho — Eenor Direttore , Ihre Schwüre sind falsch wie

Messing .
Dieses Gespräch zwischen der Betriebsrätin der Zigarettenfabrik

von Granada und dein Direttore der Fabrik fand vor etwa drei

Wochen statt , morgens gegen neun Uhr — . Und zur Mittagsstunde
bekam die Gitana vom Büro einen dicken Liebesbrief : drinnen lag
der oierzehntägige Lohn im voraus — und die freundliche Auf -

forderung an die Gitana , die Zigarettenfabrik innerhalb einer

Stund « zu verlasien , sonst - - draußen vor dem Fabriktor mar -

schiert « ein Ploton Carabinieros auf : die kurze Flinte am Buckel .

die schwarzen Schnurrbärt « hochgewirbelt wie Bajonettspitzen .
Fünf Minuten vor «In Uhr bekam der Zigarettendirektvr einen

leichten Schlaganfall : er verlor die Sprache — als fein Faktotum
ihm meldete : Onorevole , ehrenwerter Gebieter : soeben haben die

zweihundert Zigarettentöchter mitsamt den zwanzig Arbeitern die

Fabrik unter lautem Geschrei verlassen : es war , als ob Feuer im

Hühnerstall ausgebrochen fei — hinaus ins Freie ! Solidarität ! Alle

für eine — die Gitana ist entlassen : das heißt für die Belegschaft
Streik ! Jawohl : Streit . Streik , Streik . Seit drei Wochen streiten
die Tabacaie von Granada . Der Senor Direttore ward gelb und

niagcr wie ein ausgedörrter Maiskokben — wie würde in diesem

Jahre die Tantieme aussallen ? Der Streik der Tabaksmödel steht

gut , denn Don Sabello hat ihn in der Hand . Wer ist Don Sabello ?

Ein Sozialist . Ein Gewerkschaftsführer . Ein Redakteur . Ein

Idealist — ein Republikaner , der für Recht und Freihest des

spanischen Proletariats schon manches Jahr hinter königlichen Ge -

fängnismouern saß . Der aber stets aus dem Gefängnis heraus wie

ein Bogel Phönix schwingenbreit ins Blau der aiidalusischen Lüste

aufstieg . Das freie Wort rvar im Herzen des Don Sabello nicht zu

erdrosseln .
Die Tabakfabrik im Quartiere Albaycin : im alten maurischen

Granada das Fabrikgebäude . Ein alter arabischer Palazzo — seit

drei Wochen scheint er wieder den Schlaf der Jahrhunderte zu

träumen . Fort stnd die lustigen Models , ihr froher Gesang belebt

nicht mehr die Höfe , Hallen und Säle des alten Mohrenhauses .
Was treiben denn die Tabakstöchter während der Streitzeit ?

Sie leben ihr Leben so schön : wie sie es noch nie gelebt haben . Dafür

sorgt Don Sab « llo . der Menschenfreund und Sozialist . Er hat aus

ganz Spanien her Arbeitergroschen für die streitenden Tabacaie

mobil gemacht . Die Streikkasse ist gut gefüllt . Der Mut der

Kämpfenden ist ungebrochen . In aller Herzen steht flammenrot da ;
Wort Don Sabellos : Wir wollen — wir werden !

Streitzeit ist Freizelt . Freizeit ist Lernzeit . Lernzeit ist Glück -

zsit . Don Sabello zeigt den Tabacaie sein Granada . Granada - -
die Hauptstadt Hochandalusiens , vor der nach Süden hin sich die ge-
wältig « Sierra Nevada aufbaut , das zackige Schneegebirge .
3300 M« ter hoch . Don der Sierra N' vada herab springt der kälte -

dampfende Fluß Genil . Wo der Fluß Genll den warmblütigen
Bruder Darro in sich aufnimmt : da liegt die Stadt Granada . Weiß
und dächerflach wie ihr arabisches Urbild . Im allsten Jahrhundert
kamen von Afrika her die Araber auf die Halbinsel Jberien . Ge -
trieben von einem religiösen , fanatischen Eroberungswillen — der

sich aber nach der Seßhaftigkeit zu einem hohen Kulturwillm um¬

gestaltete . Auf keltisch - iberischen Stadtruin « n gründeten die Araber

ihr Granada . Als Mittelpunkt der fruchtbaren Bega , der fruchte -
und blumenreichen Au « von Oberandalusseu . Das arabisch «! Granada

hatte zu seiner Blütezeit eine halbe Million Einwohner , es hatte
30 gelehrt « Schulen und 70 Bibliotheken . Arabische Dichter , Philo «

sophen , Aerzt » und Astronomen waren zu jener Blütezeit Granoda »

der Hochpunkt der abendländischen und morgenländrschen Kultur .

B> » die Schwert - und Feuerkultur des „christlichen " Königreiche
Castilien — im Jahre 1492 durch Eroberung Granada » . — der

arabischen Kulturepoche in Spanien den Todeestoß gab .
Granada unter den Arabern . Eine halbe Million Bewohner —

da » heutige Granada , der Fllrforgezögling der mllitärischen
Diktatur : kaum 100000 Bewohner . Herrlich « Bauten aus der

Maurenzest zeugen heute noch vom architektonischen Schwung der

Mohrens « elc Da ist die alte rot « Mohrenburg — di « Alhambra .
Dos arabische Kalilen - und Verivaltungsschloß über Granada . Hoch

am Felsen , inmitten prächtiger Ports von Korkcirijen , Platanen ,

Eukalypten , Lorbeer - und Myrtengebüsch .

Don Sabello mit seinen Tabakstöchtern auf der roten Mohren -
bürg : in der Alhambra . Ein Wunderschloß — das wie ein mar -

mornes Märchen vor den Augen der Besucher aussteht . Säulen -

hallen in Hufeisenform , lauschige Marmorhöse , in denen zierliche
Wasserkünste heule noch alte arabische Lieder singen : Lieder von der
Güte des Propheten , Lieder von Liebe und nächtlicher Sternen -

pracht . Hier sind wir auf dem Myrtenhof der Alhambra , Mädels :

brecht euch von den Hecken ein Myrtenzweiglein ab : und steckt
es euch an den Busen , das dunkle Myrtengrün steht gut zur pur -
purnen sozialistischen Schleife . Der Löwenhof . ein marmorner

Zwinger , eine Menagerie steinerner Wüstenkönige — aber all « sind
sie gezähmt : nicht die Wildhest des Löwen ward hier zum Stein -

bild , sondern die Kühnheit und der ehrliche Stolz des Löwen : der

ist es , der den Löwenhof der Alhmnbra durchfeiert . Nun find wir
im Saale der Gesandten : hier empfing der Kalif von Granada di «

Gesandten der halben Welt , die ihm Geschenke brachten , die um

sein « Macht buhlten , die ihn baten : in ihre Länder Künstler und

Gelehrte abzuordnen , damit die arabische Kultur auch das rauhest «
Volk beglücke und veredle . Der Saal der Schwestern : der Saal

weiblicher Anmut , der Saal des Frauenrechts , der Saal der guten
Mütterlichkeit : ganz in Weih und Gold geHallen , das Gewölbe tief -
blau — mit der goldenen Sternschrift der denkenden Nacht . Und der
Saal des Gerichts — wo die Kalifenrichter jedem fein Menschenrecht
anerkannten , ganz gleich , welcher Rasse und welchen Glaubens der

Rechtfordernde immer fei . Jawohl , den Tabakstöchtern klopft das

Herz höher in der Brust , als Don Sabello ihnen di « Gegensätze
von Mohrenrecht und Christenschwert deutet . Nun sehen wir Don
Sabello und seine Tabacaie auf dem schönsten Platze Granadas :

auf der Bibarrambla ! Stolze Gebäude ringsum , spanische Bau -

kunst , Paarung von Renaissance und Barock . Aber stht ihr , wohin
der Zeigefinger Don Sabellos deutet ? Seht ihr auf dem Platz
Bibarrambla die Scheiterhaufen ? Fühlt ihr die gelben Flammen

züngeln , fühll ihr , wie die Flammenzähne gleich Tigerzähnen ins

Fleisch der lebendig Verbrannten beißen ? Und zum Sterbegehsul
der Kirchenvsrurteillen hört ihr die falsche Litanei schwarzer
Dominikanerpaters ? Die Zeit der heiligen christlichen Jnquisttionl

Nun sind wir auf der Alccnceria , auf dem alten maurischen
Bazar Granadas . Bunte Derkaufsstände , Geschrei , Leben , Lachen .
Drei Musikanten aus der Sierra Nevada spielen auf langen Klari -

netten das Sturmlied des Hochgebirges . Mädels : kauft euch Weiß -

brot , getrocknete Feigen und Datteln : das gibt euer Mittagmalst .
Und beim alten weißbärtigen Wasserverkäufer trinkt ihr dann den

alkoholfreien Orangeirwein : die Naranjada !

Nachmittag . Don Sabello ist ein Taufendkünftter . Da stehen
zehn Lastautos , Bänke sind darauf : Mädels , fetzt euch , wir fahren
in die Bega , durch die Aue von Granada — und dann hinauf ins

hohe Gebirge . Die Bega : Oliven , Reben . Orangen , Pfirsich , Feigen ,
Johannisbrot , Edelkastanien , Zitronen , GemLje . Blumen . Hä ,

junger Gärtner , für fünf Pesetas rote Netken : jedes Mädel steckt
sich hinters Ohr den roten Stern der Freiheit , die Nelke — wie sie
leuchtet : durchs schwarze Haar .

Droben auf der Paßstrahe der Sierra Nevada , im zerklüfteten
übergletscherten Hochgebirge . Dort steht Don Sabello . Mit seinem
blitzenden Auge weist er himmelwärts : wie kühn da droben das

Steinadlerpaar kreist , höher und höher zur Sonne — wie sozialisti¬
scher Geist !

Und dann deutet die Sprache von Don Sabellos den Blick ins
weite Land . Den Blick der Augen , den Blick der Seele . Da dnmtcn
im Süden blaut das Mittelmeer . Seht ihr die Städte Malaga und
Almeria — gleichfalls erst « Sperbernester fozialisttschen
Kämpfertums !

Das Mittelmeer : blau , weit , sanft . Drüben aber steigt schwarz
und blutbefleckt die Küste Afrikas auf , Melilla , die harte Festung
und der Knotenpunkt des spanischen Militarismus . Hinter Melilla

wächst das silbern « Riffgebirge . Obendrauf flattert das grüne
Banner des Propheten und das rote Banner mit dem weißen Halb¬
mond : Selbständigkeit dem Riff ! Und Don Sabello sagt : drüben ,
die Riffleute , die sind nicht unsere Feinde : sie wollen , was Spaniens
Arbeiter wollen, - Freiheit , Recht und Freundschaft k

Schluß . Der Streik ist gewonnen . La Gitana , die Zigeunerin :
sie war stärker als ihr Senor Direttore . Die . Zigarettenfabrik von
Granada arbettet wieder , sie singt wieder , und sie darf fingen : denn
dieses war immerhin ein schöner Erfolg : die jetzige Arbeitszeit bc -

trägt 85� Stunden — und der Lohn wand um TVs Prozent auf¬
gebessert . Genossinnen von Granada , wir gratulieren von ganzem
sozialistischem Herzen ! Adjes und Adios .

Camllle d ' Orange :

' Dcrlliünn mit demJlfjen
Mit seiner Frau und sechs Kindern in zwei Zimmern und einer

Küche wdhnen , und dabei kein « Arbeit haben — das ist ein ver -

fehlter Berus .
Der Familienvater ' , der zwar nicht an den schlechten Arbeits -

oerhältniffen aber immerhin an dem halben Dutzend Neiner Fresser
die Schuld trug , suchte verzweifell nach einer Quell «, wo Geld für

ihn floß . . . oder tröpselle . . .
Der Mann hieß Tänzle ? , Emil Tänzler .
Endlich fand er «inen Leierkasten , vor dem Bauche zu tragen .

Di « Zahlungsbedingungen waren günstig . Er erstand ihn und

gehörte von dieser Zell an zu den aus Gastspiel reifenden Musikern .
Die Leute hatten aber wenig Gefühl für feine Musik . Die

Einnahm « tröpfelte schwach . Sehr selten flog ein in Papier ge -

packte » Fünfpfennigstück aus einem der Feilster durch die Lust vor

seine Füße .
Aus diesem Grunde verschaffte sich Tänzler ein « blaue Brille

und hängt « sich ein Schild vor die Brust — aus dem stand zu lesen ,

daß er leider erblindet war « .
Er tappte sich durch das Menfchengewhninel der Weltstadt , und

setzt « sich vor den Eingang zu einer Konditorei , wo oft jung «

Mädchen stehen blieben , hineingingen und wieder herauskamen .
Es war sozusagen eine gute Geschäftsgegend , obgleich einige

Häuser weiter ein Blinder , der wie ein jahrzehntelanger Platz .
inhaber aussah , mll seinem Hund in einem Eingang stand .

Wenn der mich , seinen Konkurrenten , sehen und finden könnt «,
würde er mir das Dach einschlagen , brummte Tänzler für ssch.
Es hat auch fein Gutes , wenn einer nichts sieht , dachte er . —

Tag für Tag . bis zum Abend faß Tänzler da und musiziert «
auf seinem Leierkasten , der vor ihm stand .

Die Sache ging besser als früher , aber noch immer nicht gut .
Eines Tages gab es ein « Gelegenheit für ihn , einen Affen auf

Abzahlung zu kaufen . Er tat den Affen an eine Kette und ließ

ihn vor dem Hut sitzen , in den es hineintröpfeln oder besser noch
- regnen sollte . Dazu spielte er den Wiener Walzer und das Nieder -

ländische Dankgebet .
Bon da an standen immer sehr viele Kinder um den Mann

mit dem Affen herum . Das Geschäft ging gut : man konnte wohl

sagen , es blühte .
Da kam einmal , kurz vor Dunkelwerden , ein Mensch mll einer

Jockeymütze vorbei . Er machte ganz unvermutet , gerade als er sich
vor dem Blinden befand , eine Fratz « — und dazu ein « Bewegung ,
als ob «r ihm eine Ohrfeige herunterhauen wollte . Aber nun war

Tänzler entweder so gut aus seinen Beruf trainiert , oder ihm blieb

vor Erstaunen di « Luft weg — er machte keine Bewegung , er gab
keinen Laut .

Darauf bückt « sich der Mensch mit der Jockeymütze , griff nach
dem Affen , steckte ihn in einen Sack , den er bei ssch trug . Und

war weg .

Tänzler hatte sich noch immer nicht gerührt . Er dacht « krampf -

hast : Du bist blind , du stehst nichts — wenn du dich verrätst , das

könnte dir schlecht bekommen .

Aber dann fiel ihm ein , daß «in Blinder sa auch durch das

Gehör oder einfach durch Tasten festellen konnte , wenn sein Asse

fehlt «. Er sing an zu schreien , er warf di « Arme in die Luft . Er

wehklagte .

Nach einer kleinen Weile merkte er , daß ihm sein Wehklagen

nichts nützte . Zwar blieben einige Leute stehen , aber ehe sie

kapierten , um was es sich handelt « , muhte der Dieb ja über all «

Berg « sein .
Da spielte Tänzler lieber mit ofsenen Karten . Er machte

einen Sprung durch sein Publikum und dann rannt « er die Straß «

entlang , um seinen Affen zurückzuerobern . Die Leute folgten ihm

mit hellem Gelächter .

Natürlich war weder vom Dieb noch vgm Sack mit dem Affen

etwas zu sehen .
Und als Tänzler zurückkehrte , fand er den Hut , vor dem das

Aeffchcn gesessen hatte , von allen Münzen entleert .

Verzweifelt wie noch niemals oerließ er seinen Platz , um nach
Hause zu gehen .

Als er fünfzig Schritte werter bei dem Blinden vorbeikam ,
dachte er : Wenn dieser Mann doch sehen könntel Ich würde durch
ihn erfahren , wer meinen Hut — . Es hat auch fein Schlechtes ,
wenn einer nicht sieht , dacht « er .

Der Blinde , der einig « Häuser weller gestanden hatte , erschien
am nächsten und auch an allen folgenden Tagen nicht wieder . Das
Geld , das er aus dem Hut feines Nachbarn geholt , hatte er seinem
Sohn gegeben . Und sein Sohn hin wiederum hatte ihm dafür
das Aeffchen überreicht . Mit dem Aeffchen fetzt « sich der Winde
m einen anderen , entfernten Stadtteil . Ee freute sich
klugen braunen Augen des Kleinen und verdient « mit ihm zü -
sammen sehr gut .

Denn auch dieser Blinde war ein Familienvater .

Xolf C. Steiner :

Verkehrsordnung im allen ffiom
In der Kulturperiode des römischen Kaiserreichs fpielle sich das

Leben viel mehr in der Oeffenllichkeit ab , als wir es heute gewohnt
sind . In den schmalen Straßen , die durch die in sie hlncingebauten
Läden und Tabernen noch mehr verengt wurden , drängte sich vom
frühen Morgen bis zum späten Abend « me riesige Menschenmenge .
„ Hier klappert " , so wird uns berichtet , „ ein Wechsler mit schlechtem
Geld « auf dem schmutzigen Tische , dort hämmert «in Goldschmied
spanischen Goldstaub auf seinem Amboß . Ohne Unterlaß ertönt das
Geschrei einer Prozesston rasender Bellona - Priester , das Geschwätz
der armen Leute und der Bettler , die Almosen heischen , Gaukler und
Tierdresscure zeigen ihre Künste , Hausierer preisen in allen Sprachen
der Welt ihre Waren an ? dort locken die Herumträger von Erbsen¬
brei und warmen Würstchen di « Hungrigen . Mttten auf der Straß -
schwingt ein Barbier sein Schermefser , drängen sich Durstige zum
Ausschank der Tabernen . Hier — in feinem offenen Laden — nimmt
ein Chirurg ein « schwierig « Operation vor , und eine Unzahl von

Gasfern oersperrt den Weg . " Und der Satiriker Martial ltagt :
„ Ganz Rom Ist eine einzige Tabern « geworden , und alle Straßen
sind von Händlern . Darbieren , Schankwirten , Krämern , Fleischer »
und Hausierern in Beschlag genommen . Nirgends sieht man vor
lauter Buden noch eine Hausschwelle - , dampfende Garküchen nehmen
die ganze Breite der Straßen ein , und Prätoren sind gezwungen ,
Im Kot ruhiger Nebenstraßen zu wandeln . " — „ Schon am frühen
Morgen rufen Bäcker ihre frische Backware aus , und Hirken preisen
die Milch , die st « vor Sonnenaufgang In die Stadt gebrächt haben . "

Eine Regelung dieses ggwaltlgen Straßenverkehrs wurde von

Jahr zu Jahr notwendiger und führt « zu gesetzgeberischen Maß -
nahmen in der Art unserer heutigen Derkehrsordnung . Diese neue

Derordnung verbot den Wagenverkehr für die ersten zehn Tages -
stunden von Sonnenaufgang an . Innerhalb dieser Zell durften
nur die für öffentliche Bauten gebrauchten Lastsuhrwerk « fahre »;
die für privat « Bauten notwendigen dagegen erst in den letzten
beiden Tagesstunden . Alle Reisenden , die im Wagen cm » der Provinz
kamen , mußten ihre Gefährte am Rande der Stadt verlassen . Nur
die Wagenpassage für Durchreisende war — ebenfalls ausschließlich
in der Nacht — gestattet . Dadurch , daß Wagenfahrten zum Zwecke
der Personenbeförderung innerhalb der Stadt verboten wurden ,
blieben als einzige Beförderungsmittel Sänften und Tragstühlc .
Weitsichtige Unternehmer nutzten die Konjunktur aus und brachten
Leibfänften in großer Zahl in Verkehr , für di « die Polizei feste
Holleplätze vorschrieb . Em solcher Halleplatz befand sich zum Beispiel
in der XV . regio trän » Tibertin und wurde Castra lecti carriorum

genannt .

Besonders enge und winklige Straßen mit baufälligen Häusern
waren für den Wagen - und Sanftenvcrkehr ganz generell gesperrt ;
andere wieder durften nur in einer bestimmten Richtung befahren
oder begangen werden , entsprechen also unseren heutige » „ Einbahn¬
straßen " . Aufgabe der 7000 Mann starken römischen Polizei war

es , nicht nur für di « Sicherheit der Bürger zu sorgen , sondern auch
die Einhaltung der Derkehrsordnung zu überwachen .



81m �ublläutnder
In diesen Sonett gilicl sich sunt 25. Male der San . an dem der

Erreger der Lyphiiis , die fipilwitaetn pallida , von den deutschen
ssvrschern EÄmudinn trnd Lvssniann entdeckt wurde . Unsere Leser
werden gern hören , wie diese Entdeckunn vor lich gingt wir entnehmen
die snlgrnde Schilderung mit Erlaubnis des Montana - Verlages , Etutt »
gart , dem soeben erschienenen , reich illustrierten Büchlein von Dr. Her -
Horb Vengmer „Eine sterbende Krankheit " (2,50 M. ) .

Ein regelrechter Bazillen - Entdeckungs - Rummel begleitet jene

ersten Jlzhre unseres Jahrhunderts , in denen Robert Koch in epoche -

niachcndeiz Forschungen mit seinen Schülern die Erreger der

ivichligsten Menschhcitsseuchcn , der Tuberkulose , der Cholera , des

Typhus der Pest , der Diphterie usw . entdeckt . Aber alle die allzu -

vielen , die vom Eenie des Meisters mitzehren möchten , müssen

zumeist die „ Eiltdcckungeu " , die sie heute mit mrinendem Geschrei in

die Welt hinausposaune » , morgen schon widerrufen . Auch die

Syphilis bildet ein beliebtes Untcrsuchungsobjett , denn daß auch

diese hochgradig ansteckend « Krankheit durch « inen winzigen lebenden

Erreger susgelöst und übertragen wird , unterliegt keinem Zweifel .
Kein Jahr vergeht , in dem nicht ein neuer Syphiliserreger auftaucht ,
«ine Weile das Interesse der Wissenschaft fesselt , um dann wieder

spurlosen die Versenkung der Vergessenheit zu verschwinden , da er

genauer Prüfung nicht standhielt . Im Jahre 1905 will man den

S�tpHiliskeim nun „wirklich und ganz bestimmt ' in winzigen , rund -

lichsn bis birnförmigen , lebhaft beweglichen Gebilden gefunden
habe » , die man im friischen Blut syphilitischer Menschen entdeckte .

Aber Jrwn ist mittlerweile skeptisch geworden , und — wie sichs
wiederum erweist — durchaus mit Recht . Denn als die Forscher

Fvitz Schaudinn und Erich Hoffmann im Berliner Rcichsgesundheits -
amt in . wissenschaftlichen Versuchen nachprüfen , was es mit dem neu -

entdeckten Syphiliserregor auf sich habe , zerrinnt die Entdeckung
tvkder in nichts . Zeigt sichs doch , daß die als Syphiliserreger an -

geschuldigten Gebilde durchaus nicht auf das Blut Syphiliskrankcr

beschränkt sind , sondern vielfach auch im Lebenssafte , gesunder

Menschen vorkommen . Ihr mühseliger " Nachweis kann also für

Schaudinn und Hoftmann kaum größeren Reiz haben , als etwa für
den Geburtshelfer tws Zutageförderu eines schon in der Geburt ge -

storbenen Kindes . Daß aber noch ein springlebendiger Zwilling

hinterherkommen wird . hat .niemand geahnt ! Als nämlich die beiden

Forscher im März 1993 wieder einmal dabei sind , im Gewebssaft
eines syphilitischen Geschwürs mit dem Mikroskop zu fahnden , fällt

ihnen ein Gebilde auf , das völlig anders aussieht als der vermeint -

liche „rundliche oder birnförmige " Syphiliserreger . Es ist ein hauch -

feines , korkzieherartig gewundenes Schlänglein , das in sonderbaren ,

pendelnden und drehenden Bewegungen durch das Gesichtsfeld

schwebt , das ganze Gebilde etwa ein bis anderthalb Hundertstel
Millimeter lang .

'

Eilends werden nun alle erdenklichen syphilitischen Krankheits -

Produkte und Organe durchforscht , und stehe da : nachdem der Blick

die nötige Schulung erfuhr , gewissermaßen „eingestellt " ist , gelingt

es , das merkwürdige Spiralwesen regelmäßig bei Syphiliserkrankung
nachzuweisen . In nichtsyphilitischen Säften und Geweben dagegen
wird es niemals gesundem Affen und Kaninchen , die man mit den

winzigen Korkzieherchen impft , erkranken alsbald an typischer
Syphilis - , kein Zweifel , der wirkliche Erreger der Lustseuche ist «nt .
deckt !

Ein hauchzartes Fädchen , winziger als ein Sonnenstäubchen , ist
«s , das durch die Jahrhunderte hindurch die Menschhell quält und

peinigt , das Grauen und Entsetzen um sich breitet , das den flüchtigen

Syphilisforickung
Genuß eines Augenblicks mit jähre - und jahrzehntelangem Leiden

und Siechtum entgill : das den Erwachsenen die Freude am Leben

nimmt und ' den noch ungeborenen Kindern ein Brandmal auf die

Stirn drückt , das Liebe in Haß , Vertrauen in Abscheu , Schönhell
und Jugendfrische in Ekel und Widerwärtigkeit verwandell , das das

Genie in Wahnsinn verkehrt und den Urquell allen Lebens entheiligt
und vergiftet .

Ist dieses Wesen Pslanze , Tier ? Müßig darüber zu streiten : hier
an der Grenze des Entwirrbaren , versagt die Nomenklatur des

Menschen . So viel ist sicher : das winzige Spiralgebilde , das den

Namen Lpirociiaeta palliüa , das „blasse Schraubenhaar " , erhält , >st

jenen niedersten Formen des Tierreichs , den einzelligen Urticrchcn
oder Protozoen , nahe verwandt .

Als die denkwürdige Sitzung der Berliner Medizinischen Gesell -

schaft , auf der Schaudinn und Hoffmann ihr « Entdeckung der

Oeffentlichkeit übergeben , beendet ist , schließt der an Enttäuschungen
und Widerruf « gewöhnte Vorsitzende die Aussprache mit den

Worten : „ Die Diskussion ist beendet , bis wieder ein anderer

Syphiliserregcr unser « Aufmerksamkeit in , Anspruch nehmen

wird . " — Aber diesmal ist seine Skepsis unbegründet ; die Schaudinn -

Hosfmannsche Spirochaete ist wirklich und wahrhastig der lange

gesuchte Erreger der Syphilis .

Zrllsr
Itürihle : Wehls nalürlicher als das

Kleine Geräusche haben mich aus dem Halbschlaf geschreckt , der

mich während der lärmenden Fahrt betäubt «. Der Blick aus dem

Fenster umfaßt eine geschlossene Landschaft : Eine Szenerie von

rührender Ki?iÄlichk «it , wie der Bilderbogen des Karikaturisten , der

die Einzelheiten liebt . Im Schotten des Gasthausgartens sitzen Aus -

flügler , ein Liebespaar steht untergefaßt am Ufer und schaut über

den Fluh . Da flieht ein Hase vor dem lächerlichen Piff - Paff eines

Somllagsjägers , ein Schleppboot pfeift , der Maim an der «chleufe

fuchtell mit den Armen . Am Wassertor zwei hockende Gestalten ,

Strohhüte über braunen Beinen . Di « Gesichter suid verdeckt von

einem Buch , sicher sst es ein gutes Buch , ein in Frankreich viel

gelesenes Buch , eine Anweisung zum erfolgreichen Fischfang . Sogar
eine Wolke ist da , und was für «ine Wolke ! Runder Wattebausch ,
mitten im blauen Himmel .

Bald fahren wir wieder . Wir jagen hinter verlorenen Stunden
und Minuten her , die wir inll Durchschnüffeln von Koffern , Zählen
von Zigaretten und B. ' schiwppern von Eau - de - Eologne - Flaschen
vertrödell haben . Unser altes Kupee rattert über Weichen , und

durch die Holzbank spürt man hart das Hopsen der Räder von

Schien « zu Schiene . Am Boden klatscht Wasser in einem Blech -

bottich , der gehört dem Fischsänger neben mir , der grollend nach
Paris heimfährt und dessen Sohn hartnäckig die Beute zu sehen
wünscht , die der Vater zu fangen versprochen hat Jhnen gegen -
über , mit ihrem eigenen Unbehagen beschäftigt , ein « üppige kleine

Person mit keuchten , ängstlichen Augen . Eigentlich ist sie hübsch .
In der Zell , da die Frauen mit fchieigehalte - nem Kopf und hoch¬

gehobenen Armen die Hutnadel durch Strohhut und Knoten steckten
— eine Bewegung , die unseren Vätern so anmutig und bestrickend
dünkt « — in jener Zeit hätte ein Genießer „ welch prachtvolle
Formen " gemurmelt . Ich dacht « mir : beste Frau , warum tragen
Sie keinen Büstenhaller ? Wenn es pollert und stößt , bekommt

st « ganz nngSickliche Augen ttnd preßt wk schmazgeqoW die Hdnd «

gegen die Brust .
Der kleine Sohn des Sonntagsfischers betrachtet die Dame und

ihre schwankenden Formen mit tiefer Aufmerksamkeit . Jetzt rutscht

er von den Knien seines Vaters herab und geht zu ihr hin . Mit

seinen kleinen Händen faßt er nach dem großen , unsteten Busen

und versucht , wie eine lebeirdige �Karyatide , ihm Hall und Stütze

zu oerleihen , „bl ' estee pas mieux comme cela , Madame ? " sagt

er hell mit unheilvoll - naiver Stimme .

Ich schließe die Augen und markiere Schlaf . Die Hilfsbereit -

schaft des kleinen Kavaliers wird , fürchte ich, der Dame recht peinlich

fein . Gleich wird der Fischer ohne Fische loslegen : „ Was fällt

dir ein , du ungezogener Bengel ! " Und die unstabile Schönheit

errötet gewiß und schaut verlegen aus dem Fenster . Aber nein .

Die Dame , ahn « sich im geringsten geniert zu fühlsn , schließt den

Jungen in die Arm « und überschüttet ihn mit Zärtlichkeiten . Man

gratuliert dem Herrn Papa zu seinem zuvorkommenden Sprößling
und er strahlt , der Herr Papa , als hätte er einen Fssch gefangen .
Die beiden Eisenbahner , die noch im Kupee sind , klopfen dem

Kleinen anerckennend auf die Schulter .
Da wache ich beruhigt wieder auf . „ Schade , schade ! " sagt die

gestützte Dame zu mir in mühsam hervorgehollem Deutsch , „ Sie

hätten sehen müssen . . . die kleiiren 5>ände , die mich hielten . . .

daß ich nicht Weh bekäme . 0 mvn cböri , man cböri ! " Und schon

hatte sie den Cberi wieder in ihren Armen . Auch ich lächelt «:

Rien de plus natnrel , dachte ich in meinem besten Französifch und

wurde meinerseits von Bewunderung ersaßt sür den glänzenden

Einfall : ich hätte ihn nie gehabt .

Jlnekdolen von beriihmlen Ulufikeni
Der bissigste aller Musiker , der Pianist . Hans von Bülow , sagte

einer jungen Dame , die ihm vorgespielt und um sein Urteil gebeten

hatte : „ Sie sollten an der Nähmaschine arbeiten , mein Fräulein —

so regelmäßig wie Sie tritt niemand die Pedale ! "
*

Der berühmte Wiener Ehinirg Billroth wax ein begeisterter

Musikfreund . Er spielle Cello . Einmal spielte er mit seinem

Freunde Brahms zusammen eine Sonate und kaum waren sie fertig ,
als Billroch ausrief : . Hören Sie , Brahms . Sie haben mit so viel

Feuer und Gewalt gespielt , daß ich mein Instrument kaum gehört
habe ! " Der Koinpomst Brahms nickte bedächtig : „ Seien Sie froh ,

Billroch ! "
*

Der vor einigen Jahren verstorbene Dirigent Arttrr Nikisch irtkr

im kaiserlichen Petersburg wie kein anderer beliebt . Wenn er kau : ,
dann jubelle alles , die Kritiken glichen Hymnen und einer schrieb in

einem langen Essay , der m vielen Blättern erschien , von der

„ faszinierenden Art des Dirigierens dieses Meisters " .
Beim nächsten Konzert hörte Nikssch , dessen gutes Gehör sprich -

wörtlich war , jemanden in der zweiten Reihe zu seiner Nachbarin

flüstern : „ Du , Olga , nicht wahr , du wirst es mir jagen , wenn er

zu „faszinieren " anfängt ? "
»

Das Temperament des Dirigenten Siegfried Ochs war ebenso
bekannt wie gefürchtet . So hatte er einmal eine Dame , die in seinem
Chore sang , furchibar hcruntergekanzell , bis es der zu bunt wiirie
und st « den Raum verließ mit den Worten : „ Ich werde so lange

hinausgehen , bis Sie sich anständig benehmen ! "
Da schrie ihr Ochs wütend nach : „ Dann können Sie ganz weg -

bleiben ! "

Schicker
Radio - and Sporiariikel neu aufgenommen !

Uctrcmioff - Mantel , flotte
Form, ganz ou/Fut -
ier , mit Pelzkragen
Fesche Qlocke , italienische
Siumpe rt 7J >0

Fesches Straßenkostüm ,
modern gemusterter Her¬
renstoff , leicht taillieri ,
Jacke ganz
auf Futter , M. aCir
Flotte Kappe mit Spitzen -
einsafz M. 4AO

Schickes Kleid , Charmeuse .
Taille in modernen Mustern ,
echter Druck, �
Glockenrock , M.

Fesches Kleid , Crepe Ca Id.
heile Crepe Satin - Weste und
Garnitur . Rücken mit ange¬
deutetem Bolero , aparte
Sattel form . Rock mit Falten
u. Glocke, eigene ** �
Fabrikation M. iß4am

Damen - Konfektion
Herren - Konfektion
Kinder - Konfektion

Damen - Putz
Schuhwaren

Stoffe

Woltwaren
Wäsche

Decken

Gardinen

Teppiche
Kinderwagen

Möbel , Beleuch¬

tungskörper
Staubsauger

Uhren
Goldwaren
Kristall

Clegantee Mantel , Woll-
georgette , mod. Glocken¬
linie , reich mit Pelz gar¬
niert . ganz auf Crepe de
Chine, eigene ci
Fabrikation ,
• Elegante Glocke , Peda¬
lin, mit Blumen und Band

M. 9. 73

Photo - Apparate
Sprechapparate

Lederwaren
Schirme

Spielwaren

Parfümerien

Jonass &Co . A.
Q.

1. GtschSft :
Belle - Allianccslr . 7/10

Am Untergrundbahnhof
2. Geschäft :

Lothringer Straße 1
Am Prenzlauer Tor
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